
Morgenausgabe

Hr . 523 ,

A 263
45<3fl�r9QnQ

Wöchentlich 85 9U monatlich 3,80 9t
tm voraus zahlbar . Postbezug 4L2 M.
«inschl. Bestellgelb . Auslandsabonne »

ment 6. — M. pro Monat .

De? . vorwärts� erscheint Wochentag«
kichzweimal . Sonntags und Montags
einmal , die Abendausgaben für Berlin
und im Handel mit dem Titel . Der
Abend" . Illustrierte Beilagen . Volk
und Zeit " und . . Kinderfreund ". Ferner
. Unterhaltung und Wissen", . Frauen «
» mm« " . . Technik". . Blick in die
Büchenvelt " und . Iugend - BorwärtA " NerUner SoUSVlatt

Sonniag
4 . November 1928

Groß - Äerlin 15 pf .
Auswärts 20 ps.

Die e l n s p o ! t t g e Nonp- ireillezeil »
So Pfennig . Reklame ' eile ö. — Reichs«
mark. . . kleine Anzeigen ' das ettge«
druckte Wort 2b Pfennig (zuläffig zwe>
»ett�edruckte Worte) , jedes weitere Wort
12 Pfennig . Steuengefuche das erste
Wort l5 Pfennig , jedes weitere Wort
10 Pfennig . Worte über 15 Buchstaben
zählen für zwei Wone. Arbeitsmarkt
Zeile SOPfennig . Familienonzeigen für
Abonnenten Zeile 40 Pfennig . Anzeigen¬
annahme im Hauptgeschäft Linden -
Vrahe 2, «vchentägl . von 8Vz bis 17 Uhr,

Jentratorgan der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

Redaktion und Verlag : Berlin SW 68 . Lindenstraße 3

�iiniprech «: Dönhoft WZ —A? lelegramm - Zldr . : Sozialdemokrat Berit » Vorwäris - Verlag G. m. b . H. Bostlcheckkonto : Berlin 81 536. — Baakkonto : Bank der Arbeiter , Angestellt «»
und Beamten Wallftr . SS. Ditkonto - Selellschaft , Deposttenkasie Lindenstr . 8

Der Umschwung in Rumänien .
Konzentrationsregierung unter bauernparteilicher Kührung angestrebt .

B u k a r e st . 3. Itovember .

Die Regierung ist zurückgetreten . Es wird erklärt , daß der

Regentschastsrat eine Soazenlralioasregierung zu bilden

beabsichtigt , doch sind die Aussichten für ihr Zustandekommen

sehr gering . Allen Anzeichen nach wird der Bauernsührer
Rt a n t u mit der Kabinettsbildung betraut werden . Zn dieser

Regierung würde Titulescu ein Portefeuille übernehmen . Bis zur

Rückkehr Titulescus aus London dürste das Portefeuille de » Aus¬

wärtigen interimistisch von wajda - Vojvodo als Innenminister ver¬

wallet tperdcn .
Der Regentschastsrat hat Verhandlungen mit den Parteiführern

begonnen und nachmittags Averescu und Professor Jorg «

empfangen . AI a u i u ist für morgen mittag eingeladen worden .

Allgemein hat man den Eindruck , daß RIaniu mit der Regierungs -

bildung beauftragt wird .

Eine Erklärung Diniila Rratianus .

Bukarest . 3. November .

Di « Kanzlei des Ministerpräsidenten verössentlichte folgendes

Komnumique : Da die Verhandlungen über die <5 t a b i l i s i c -

r u ng vor ihrem Abschluß stehen , meinte Ministerpräsident Dintila

Bratianu . e« sei notwendig , um die Durchjührung sowie die Fort -

setzung der Politik der finanziellen Festigung zu sichern , die Bildung
eiller Regierung der nationalen Solidarität und E j n l r a ch t

zu » mpjehlen Da er aber zu dtesem Ergebnis nicht kommen
konnte und dadurch in die Unmöglichkeit versetzt worden war , seine
Aufgabe mit Erfolg fortzusetzen , hat Dintila Bratianu heut « vor -

Wittag dem Regentschastsrat den Rücktritt des Kabinetts erklärt .

Mamus Ministerliste schon vorgelegt .

Zum Rücktritt des Kabinetts Bratianu erfährt TU. : Die Forde -

Hingen Brattanus . ihm die Neubildung der Regierung zu über -

tragen , wurde vom Regentschottsrat abgelehnt . Der Regentschast »-
rat erklärt «, daß er zwar nicht abgeneigt sei . Bratianu » pro -

grammatische Borschlägc zu erwägen , aber darauf bestehen müsse ,

daß Fürst Stirb e y oder General P re sa » die Regicrungs -

bildung übernehme , unter Umständen auch T i t u l e s c u. Die

gegenwärtige Regierung solle nur noch die Auslandsanleihe unter -

Zeichne « und die Stabilisierungsgesetze durchführen . Dies « Er -

klärungen des Regentschaftsrates wurden durch Indiskretionen in der

Oefsentlichkeit bekannt und erregten größtes Aussehen , da sie ein «

Ablehnung aller wichtigen - Forderungen Bra -
tia n u s gleichkommen . Daher der Rücktritt .

M a n i u ließ durch einen Vertrauensmann der Regentschast
sein « Mini st erliste unterbreiten . Die Besetzung des Kriegs -
Ministeriums soll der Regentschaft überlassen bleiben .

Der Sturz der „ liberalen " Regierung in Rumänien

muß nicht nur alle demokratisch , sondern alle anständig ge -
sinnten Menschen freuen . Dieses Regime war seit Jahr -
zehnten , mochten auch die Namen seiner Träger wechseln , der

Inbegriff von Gewaltherrschaft , Rechtsbruch und Kor¬

ruption . Amtlicher Wahlterror und Wahlschwindel standen
in höchster Blüte . Wer von den feierlich verkündeten Ber -

fassungsrechten im oppositionellen Sinn Gebrauch machte , war

seiner Freiheit keinen Tag mehr sicher , der Presse war längst
das würgende Zensurhalsband aufgezwungen , die berüch -

tigten Kerker für Politische jederzeit überfüllt . Kriegsgerichte
urteilten über Meinungs - und Koalitionsdelitte . Die Min -

derheitsoölker wurden schamlos unterdrückt und ihre Klagen
verhöhnte noch in der Kammersitzung vom 31 . Oktober der

„ Liberale " D a n d e a mit den Worten , in Rumänien

existiere überhaupt kein Minderheitenpro -
b l e m und deshalb fei auch « in Minderheitenstatut u n -

nötig !

Von einem Regime der vereinigten Bauern - und Na -

tionalportei wird mau zunächst nach ihren Versprechungen
« in freiheitliches und xeformerifches Regieren zu erwarten

hoben , hoffentlich nicht nur eine Verkleinerung des un -

geheuren Grundbesitzes der Bojaren zugunsten der Klein -

dauern , so brennend nötig diese auch ist .

Die Zensur aufgehoben ?
Bereits seit der großen Bauern - Demonftration war die

Schaffung einer Konzentrationsrcgierung angestrebt . , Als erste

Wirkung der Demission Bratianus ist die Vorzensur gegen die Presse

aufgehoben worden , so daß man zum erstenmal seit langer Zeit die

nicht von oben geregelte Stimme der öffentlichen Meinung hören
wird .

Reichstag und Aussperrung .
Dienstag Aeltestenrat .

Der Reichstagspräsident Genosse Paul Löbe Hot den

Aeltestenrat des Reichstags zu einer Sitzung am Vormittag

des Dienstag . 6. November , einberufen . In dieser Sitzung

soll darüber entschieden werden , ob der Reichstag , der be -

kanntlich am 13 . November seine Arbeit wieder aufnehmen

will , nicht wegen der großen Aussperrung im Westen schon

ZU einem früheren Zeitpunkt einberufen werden soll .

Aovemberiagung des Landtags .
Der Aeltestenrat des Landtags ist für Montogmittag

zu einer Sitzung zusammenberufen worden , um vor Beginn der

Vollverhandlung die Geschäftslage zu besprechen . Das Plenum wird

voraussichtlich im November nur v o n M o n t a g b i s D o n n e r s-

tag dieser Woche «inen Sitzungsabschnitt abhalten , um m der

Hauptsache Uranträg « und Große Anfragen , soweit sie ver handln ngs -

reis geworden sind , zu beraten . Der Aeltestenrat w. rd dann über

«inen Dorschlag zu entscheiden haben , im Dezember vom Ii .

b i s z u m 2 0. noch weitere Vollsitzungen abzuhalten . Der Ursprung .

kich « Dorschlag , schon vorher im Dezember zusammenzutreten , wird

wohl mtt Rücksicht auf den Reichsparteitag des Zentrums , für den

die Tage vom 7. bis zum 9. Dezember in Aussicht genommen sind ,

sollen gelassen werden . In den letzten drei Togen wird das Plenum ,

bevor es in die Deihnachtsferien eintritt , noch den Haushalt , der am

Dezember gemeinsam mit dem Gutachten des Staatsrots ein -

Sehen wird , dem Hauptausschuß überweisen .

Neue Besprechungen in Paris .
Keine unüberbrückbare K ust.

Part « » S. November . (Cigenfaerldst . )

Poiacarä empfing am Sonnabend den Generologenten für

Aeparati - mszahlungei » Parker Gilbert und den italievischen

�achverktändiae » Pirelli . Daran schlössen sich Besprechungen

Mit den Bertrdrni der a » Zustandekommen der Sachverständigen .

konferenz interessierten Mächte , die der Ministerpräsident über den

Inhalt seiner Unterredung mit Parker Gilbert unterrichtete . Man

nimmt an . daß die zurzeit hier sehr aktiv geführten Verhandlungen
bald zum Ziele führen werden .

Es kann festgeftelll werden , daß zwischen der deutschen Auf -

fossung — zu deren Vertretung der Agent keineswegs , wie einige
Blätter behaupten , eigens nach Paris gekommen ist — und den Auf¬
fassungen de ? anderen Mächte , insbesondere Frankreich , durchaus nicht
eine so tiefe Kluft besteht , wie man nach der von einem Teil der Po -
riser Presse geführten Polemik annehmen könnte . Was besonders die

als so heftig umstritten geschilderte Frage der . Unabhängig -
keit " der Sachverständigenkommission anbetrifft , so
weiß man auch auf der deutschen Seite sehr gut , daß es , wie Briand
betont hat , keine „ unabhängigen " internationalen Sachverständigen
gibt , und daß ebensowenig den Regierungen das letzte Wort vor -

enthalten werden könnte . Andererseits verschließt man sich auch in

hiesigen politischen Kreisen kaum der Einsicht , daß das Komitee , um

fruchtbar arbeiten zu können , nicht aus Beamten zusammengesetzt
sein kann , die mit gebundener Marschroute zusammentreten .

Aufbegehren gegen poincar� .
Die Ftnanzkommiision rebelliert gegen Diktatur .

Parts , 3. November . ( Eigenbericht . )

Der Ministerpräsident PoincarZ ist heute nacht mit der Finanz -
kommission in einen schweren Koystikt geraten . Die Kommission
hotte Pdincar « zu einem Vortrag gebeten , um mit ihm ' zu beraten ,
wie man notwendige Steuererleichterungen durchführen und durch
Ersparnisse wieder einbrinaen könnt «. Poincare zeigte sich vor der
Kommission vollkommen unzugänglich Er erklärte , von Steuer -
«rleichterungen über da « von ihm selbst vorgeschlagen « Maß wolle
er nichts wissen . Er würde gegen jeden derartigen Antrag die Per -

ttauensfroge stellen . Wenn ober das Budget bis zum 31. Dezember
nicht erledigt sei oder wenn es ein Defizit aufweise , dann werde er
sich unweigerlich von seinem Amte zurückziehen . Die Cr -

klijrunqen Poincare » machten aus die Kommission einen so schlechten
Eindruck , daß diese ihr « sämtlichen Adänderungsanträge noch heute
nacht annahm . Allerdingo trug sie dabei Sorg « , si , soweit zu
reduzieren , daß kein Defizit i « Budget entsteht . Aus Anttag Aurisl »
wurde eine Entschließung gefaßt , worin auf da » energischste gegen
da « verhalten Poinearäs protestiert wird .

Kampf um den Staat .
Oer Wirtschastsputfch zehn Lahre nach der Revolution .

Vor zehn Jahren brach das Kaisertum in Deutschland
zusammen , mit ihm der Obriakeitsstaat , in dem die Arbeiter -
schaft von der staatlichen Willensbildung ausgeschlossen war .
Die deutschen Arbeiter blicken zurück auf zehn Jahre Kampf
um Befestigung und Ausbau der Republik , auf zehn Jahre
gewerkschaftlicher Arbeit unter den veränderten Bedingungen
des demokratischen Staates . Nach der unvermeidlichen Ver -
wirrung der ersten nachreoolutionären Jahre , in denen eine
klare Erkenntnis der Möglichkeiten sich erst durchsetzen mußte .
haben sich breiteste Massen der deutschen Arbeiter in den
gewerkschaftlichen Organisationen zu ruhigem , aber wuchtigem
zielbewußten Gleichschritt zusammengeschlossen , zu ge -
schlosienem Marsch nach nächsten erreichbaren Zielen . Vor -
marsch in der Demokratie mit der Demokratie ! Die klare Er -
kenntnis der neuen Bedingungen des Kampfes der Arbeiter -
schaft , die Herausarbeitung der nächsten erreichbaren Ziele ,
das zähe Festhalten am Errungenen — das ist die beste
Feier der zehnjährigen Wiederkehr des Revolutionstages .

Die Unternehmer feiern den zehnten Jahrestag der
deutschen Revolution mit einer Rebellion gegen den Staat
und das Recht , das aus der Revolution hervorgegangen ist .
Die große Aussperrung im Westen ist der Versuch , die Po -
sstionen zu brechen , die die Arbeiterschaft in der Revolution
und nach der Revolution errungen und befestigt hat , sie ist
ein Ansturm auf die Autorität des Rechts des demokratischen
Staates und auf feinen sozialen Inhalt .

»

Warum geht es in diesem Kampfe ? Ein Lohnkonflikt
zwischen Unternehmerorganisation und Arbeiterorganisatio -
nen ist auf Grund des geltenden Rechtes von der staatlichen
Schlichtungsinstanz durch eine gültige Entscheidung beigelegt
worden , durch einen Spruch , der die Unternehmer ver -
pflichtet , die in dieser staatlichen Entscheidung festgesetzten
Löhne zu zahlen , der den Arbeitern ein einklagbares Recht
auf diese Löhne gibt , sie aber gleichzeitig auch an diesen
Spruch bindet . Das ist der Ausgangspunkt des Konflikts .
Hier tritt der große Fortschritt der letzten zehn Jahre hervor .

Vor zehn Iahren wäre ein Lohnkonflikt entschieden
morden lediglich durch den sozialen Kampf , durch die Stärke
der nurgewerkschaftlichen Kampfmittel Vor zehn Iahren
hätten die Arbeiterorganisationen keinerlei Schutz gefunden
beim Staat und seinen Organen — sie hätten lediglich die
bittere Erfahrung machen müssen , daß bei einem so gewal -
tigen Konflikt die Staatsmacht an der Seite der organisier -
ten Unternehmermacht stand . Der Machtwille der herrschen -
den Klassen stand der Selbsthilfe der Arbeiterschaft gegen -
über , und der Staat war ein Teil dieses Machtwillens .

Heute ist der Staat Garant des kollektiven Arbeitsver -
träges . Die großen sozialen Auseinandersetzungen werden
nicht nur entschieden durch die nurgewerkschaftlichen Kampf -
mittel , sondern zugleich durch die Stärke des politischen Ein -
slusses , den die Arbeiterschaft im Staate besitzt . Vor zehn
Iahren war der Lohn nurgewerkschaftlicher Lohn — heute
ist er gewerkschaftlicher und politischer Lohn . Vor zehn
Jahren kämpfte die Arbeiterschaft lediglich durch die Macht
ihres gewerkschaftlichen Zusammenschlusses , durch die Opfer
schwerer Arbeitskämpfe ihre gerechten Forderungen durch —

heute schafft sie durch den Stimmzettel wirksame Macht
und Recht .

*

Die Metallindustriellen der westlichen Gruppe revoltie -
ren gegen den Rechtsspruch des Staates , der den Lohn her
Metallarbeiter im Westen verbindlich festgesetzt hat . Sie

stehen im Kampf gegen die Arbeiterschaft und den Staat .
Die Unternehmer gegen den Staat — die Ar -
beiter für den Staat : diese Kampffront ist das zweite
Kennzeichen der gewaltigen Wandlung , die sich in den zehn
Jahren von 1918 bis 1S28 vollzogen hat . Der Schlichter
als Organ des Staates ist nicht nur als ehrlicher Mittler

zwischen die Kämpfenden getreten , er hat um des Gemein -

wohles willen eine Entscheidung gefällt , die nach den Vor¬

schriften des geltenden Rechts für beide Teile rechtsverbindlich
geworden ist .

Diese staatliche Entscheidung ist keine ideale Entschei -
dung . Nach der Ueberzeugung der Ardeiter bleibt sie hinter

billigen und berechtigten Arbeiterforderungen zurück . Die

Schlichtung von Arbeitstämvfen noch dem Recht des demo -

kratischen Staates vollzieht sich innerhalb der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung , ihr Spruch bildet nicht gerechten
Lohn , sondern möglichen Lohn . Der Spruch des Schlichters
ist das Ergebnis aus einer Fülle von Erwägungen , die ein
ander durchkreuzen : Rücksicht auf das allgemeine Lohn¬
niveau . Rücksicht auf die Konjunktur , Rücksicht auf die

spezielle Lage der betroffenen Industrie , Rücksicht auf die

psnchologstchen Spannungen bei Unternehmern und Ar -
beitcrn . Der Spruch des Schlichters wird niemals in idealem
Sinne sozial gerecht sein . Die soziale Gerechtigkeit kann durch
kein « Instanz " gesetzt werden .

Der Schiedsspruch , der zur Rebellion der Unternehmer
gegen das Recht geführt hat , hat sehr behutsam die Behaup -
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tungen der Unternehmer über das gewogen , was sie selbst�
für wirtschaftlich möglich halten . Die Zurückhaltung dieses
Schiedsspruchs , die Absicht , einen billigen Spruch , nicht ein
Diktat zu fällen , ist vor dem offenen Ausbruch des Konfliktes
selbst von großen Organen aus dem Unternehmerlager fest -
gestellt worden .

Die Unternehmer antworten auf diesen Spruch mit
einem Generalangriff auf das Recht , das diesem Spruch zu -
gründe liegt . Das Kompromißhafte , das jedem solchen
Spruch anhaftet , wollen sie beseitigen , indem sie das Schlich -
tungswesen selbst , den vom Staat garantierten kollektiven

Arbeitsvertrag angreifen . Sie rebellieren gegen den sozialen
InHast des demokratischen Staates , gegen zehn Jahre nach - "
revolutionärer Entwicklung .

*

Die Arbeiterschaft , die an vielen Schiedssprüchen sehr be «

rechtigte Kritik geübt hat , steht in einheitlicher Em -
p ö r u n a über den Rechtsbruch der Unternehmer ander
Seite des Sch lichters und des Staates . Sie
weiß und sie fühlt , daß dieser Kamvf einer der wichtigsten
Positionen gilt , die sie sich in der Demokratie erobert hat ,
nicht einer reinen Machtposition , sondern einer Rechts -
Position . Sie empört stch nicht nur über den brutalen
Machtwillen der Scharfmacher und über die soziale Amora -
lität , die sie drücken will , sondern über die Verleßung
des Rechts . Sie stellt mit Recht die Frage , ob die Rechts -
Verbindlichkeit staatlicher Entscheidungen über kollektive Ar -

beitsverträge nur für Arbeiter und nicht für Unternehmer
gist , oder für beide . Sie fordert , daß das gel -
tende Recht seine Macht erprobt auch gegen -
über den wirtschaftlich Mächtigen . Sie sieht in
diesem Kampf eine grundsätzliche Entscheidung über die Be -
deutung der Rechtspositionen im demokratischen Staat .
die Sicherung gewähren sollen gegen den Mißbrauch mono¬
polistischer Wirtschaftsmacht .

Dieser Kampf ist eine Probe auf das , was in zehnjähriger
Arbeit in der demokratischen Republik an sozialem Ausbau
geleistet worden ist .

-1-
Aus den Reihen der Gewerkschaften ist das Wort ge -

fallen , dieser Vorstoß der Unternehmer käme fast einem
Staatsstreich gleich . Es ist in der Tat « in Angriff auf das
Recht , ein Angriff auf die Autorität des Staates , ein Der -
such, das Rad der Geschichte um zehn Jahre zurückzudrehen .
Di « Arbeiterschaft weiß , daß die Errungenschaften der letzten
zehn Jahre nur in schweren Kämpfen durchgesetzt worden
sind , und daß sie sie auch fernerhin in schweren Kämpfen
wird verteidigen müssen . Aber sie wird in diesen Kämpfen
fest mit beiden Füßen auf dem Boden des Rechts des demo -
kratischen Staates stehen — den Rechtsbruch und die Staats -
streichgelüste überläßt sie den Scharfmachern . Der Angriff
der Unternehmer auf das Recht lehrt ihr , daß es eine wirk -
fame Waffe für sie ist,

Die politisch - rechtlichen Bindungen der wirtschaftlich
Mächtigen zu zerreißen , den Einfluß des Staates auf die
großen Wirtschaftskämpfe auszuschalten , ist das Ziel der
Äirtschastsputschiften . Das Recht zu brechen , um die Ar -

beiterschaft zur Verzweiflung am Recht zu treiben , sie der

politischen Waffe der demokratischen Entscheidung zu ent -

fremden , um sie auf das Kampffeld des rein wirtschaftlich -
imrgewerkschaftlichen Machtkampfes zu locken , ist der Sinn
des . Unternehmervorstoßes . Er richtet sich gegen die Er -
r u n g e nsch a fte n , aber auch gegen den Fortschritt
der Arbeiterschaft in den letzten zehn Jahren .

«

D- e Unternehmer führen die Worte „staatsbürgerlich "
und „ Staatsautorität " im Munde Der Staat fordert von
ihnen Achtung seiner Autontät und des Rechts . In diesem
Augenblick fallen die Masken und der Absolutismus de »

Scharfmachertums trist hervor . Frech leugnen sie . daß
„dieser Staat " überhaupt Autorität besitze . Sie kennen nur
eine Staatsautorität — die Scharfmacherautorität gegen
den Aufstiegswillen der Arbeiterschaft , nur e i n Staats -

bürgertum — das Bürgertum des Großbefitzes im Unter -

nehmerstaat . Sie pfeifen auf das Recht des demokratischen
Staates , wenn es für die Arbeiterschaft geltend gemacht wird ,
weil Ihr Ideal der Klassenstaot der Zeit vor 1918 ist . In

diesem Kampfe darf es kein Kompromiß geben , sondern nur
nolle Wahrung der Staatsautorität und der Höhest des

Rechts . Der Versuch , im Jahre 1928 das Rad der Geschichte
mst wirtschaftlichen Machtmitteln um zehn Jahre zurückzu -
drehen , muß ebenso niedergerungen werden wie alle ver ,

gangenen Versuche mit den Mitteln des politischen Putsche ».
Die Unternehmer gegen den Staat — die Arbester an

der Seite des Staates auf dem Boden des Rechts gegen den

Rechtsbruch — das ist die Situation im November 1928 , zehn
Jahre »zach der Revolution . Wir wollen sie nicht rückwärts -
revidieren lasten !

Oer lachende Dritte .
Sind die Sisenherrea etwa überrascht ?

Unter dieser Ueberschrift bringt die „ Deutsche Bergwerks -

. zettung " in fetter Ueberschrift folgende Meldung :
Amsterdam , 2. November . ( Drohtbericht . ) Am Tage des

Beginns des Lohnkampfes in der rheinisch - westfälischen Metall¬
industrie hat in den Niederlanden eine außerordentlich starke
Aktivität der englischen Industrievertreter eingesetzt . Die Ratter -
dainer Hotels haben einen starten Justrom vo » englischen Kaui -
leuten erhalten . Der „ Nieume Rotterdamsche Eourant

'
schreibt :

In England wird man sür den Lohntampf in der westdentschen
Industrie dasselbe Interesse zeigen , das man seinerzeit in Deutsch .
land bei der Stillegung des englischen Bergbaues infolge des
Bergarbciterstreits für die Absatzgebiet « der englischen Kohle
ausbrachte . Die englischen Industriellen sehen in den schweren
sozialen Kämpfen in Deutschland eine ersehnte Gelegenkeit , » m

sich neue Absatzmöglichkeiten zu schassen . Sie werden van den

Schwierigkeiten profitieren , unter denen ihr gefürchteter Kon -
kurrent leidet .

. Sicher ist diese Meldung den deutschen Eiscnhmen unwill¬

kommen . Aber waren sie so kurzsichtig , daß sie nicht einmal da »

vorm , »gesehen haben ?

_ _

3n Königsberg begannen gestern neue p o l n i sch - li t a u i sche
Berhandlungcn . Hanptunterhäildler find Zalcskj und
W o l de m a r o ». Ob sie erfolgreicher sein werden als die früheren .
die bekanntlich völlig gescheitert sind , muß leider bezweiselt werden .

Die likauischc Zensur schämt sich : sie hat verboten , ihre Stretchun -
gen durch weißc Flecke oder eingeschobene Inserate kenntlich zu
machen .

Die volktbundzeilschrist . . Oesterreich - Deukschland ' ( Kronprinzen .
user IS ) feiert den zehniährigen Bestand Deutschosterreich - in vor -

trefstiche » Aufsätzen » « rl Renner » u«tz P « ul gäbe » , , „

polnisch - sozialistischer Parteitag .
Einmütige Ablehnung einer Schwenkung zu pilsudsti .

Sosnowize . 3. November . ( Eigenbericht . )

Di « PPS . hat diesmal Sosnowize als Tagungsost gewählt .
�«eil die Stadt seit «inigen Jahren «ine sozialistische B « r >

waltung hat . Bürgermeister Genosse L I e n s , ein ehemaliger
Lohnarbeiter , schildest « den auswärtigen Gästen die Schwierig -
keilen , mü denen die Stadtverwaltung zu kämpfen hat .

Industrie und Bergbau gehören sranzöflschen Kapitalisten . Es

ist außerordentlich schwer , vo « diesen die notwendigen Steuern

einzutreiben , da die polnische Regierung da « fremde Kapital in

seder weise schütz ».

Di « Steuerkmst der schlecht gelohnten Arbeiterschaft ist äußerst

schwach . Trotzdem hat di « sozialistisch « Stadtverwaltung tu den

letzten Jahren anerkennenswerte Aufbauarbeit geleistet , wo ? hostent -

lich bei der Neuwahl auch Anerkennung finden wird .

Die Eröffnung des Pasteitoges ging in der benachbaste «

Schwesterstadt Dombrowa vor sich. Dombrowa macht einen

noch armseligeren Eindruck als Sosnowize . Trotzdem ist es hier der

Arbeiterschaft gelungen , «>n große » Kulturwerk zu schassen . Di »

Gewerkschaften , besonders der Vergarbeiterverband und die Pastei ,

haben «in großes Arbeiterheim errichtet : zur Einweihung
diente die Parteitogseröffnung . Unter dieser schlecht bezahlten

Arbeiterschaft haben die Kommunisten einen günstigen vadeu für

ihre Agitation . Um Störungen der Cröfsnungsseier durch di «

Kommunisten zu oermeiden , war eine stärker « Abteilung der

Rkiliz der PPS .

aufgeboten worden , di « in ihrer schmucken Uniform und strammen

staltung sehr guten Eindruck macht «. Di « Kommunisten hotten vor -

gezogen , der Eröffnung fernzubleiben .
Den Parteitag eröffnete Genosi « stermann Diamond .

Dieser alte Vorkämpfer wies auf die Schwierigkeiten hin . in denen

sich augenblicklich di « Pastei befind « , und begrüßte dann di « zahl¬

reich erschienenen fremden Gäste .
Als Vertreter der Internationale ertZärte Fstedstch Adler .

daß die polnische Frage der Internationale immer am sterzen ge-

legen habe . Er sei glücklich , im unabhängigen Polen den

Kongreß der Sozialisten begrüßen zu können . Adler «rinnest « unter

anderem an einen Borkriegspasteitag der deutschen Sozialdemokratie ,

als Joseph Pilsudsti im Namen der PPS . «stlärte , daß .

ebenso wie die zweite Internationale sür Polen gekämpft habe .

Polen sür die Sache der zweiten International « kämpfen werde

Dieser Kamps sei jedoch , so schloß Adler , nunmehr ausschließlich
den Sozialisten Polens zugefallen .

Zu den abgesplitterten Pilsudfkianern sind von den 73 sozio »

listischen Abgeordneten im Sejm und im Senat nur zehn über -

getreten . Diese Gruppe hält jetzt eine Tagung im benachbarten

K a t t o w i tz ab .

Der ehemalig « Arbeitsminister Genosse Barl ick l betont « in

Sosnowize als Referent über die politisch « Lage , daß die sozialistische
Arbeiterschaft seinerzeit beim Maiumsturz nicht deshalb Pilsudsti

unterstützt habe , damit er sich heute nach bürgerlichem Willen als

Diktator und Cäsar aufspiele . Immer wieder betouten die Dele -

rssten, daß heute einzig und allein die PPS . den Gedanken der

e m ok r a t i « hochhält .

Der Gedanke einer Versöhnung mit der abgefpliltesten

Zaworowsti - Gruppe fand bei den meisten Rednern entschieden «

Ablehnung ,

die Delegierten stimmten diesen 2lusfühntngen . immer besonders

lebhast zu. -

In einem längeren Referat schilderte Genosse P u c a t die

organische Tätigkeit der Partei und kam dabei auch auf die Pastei -

spalter zu sprechen . Der Weg zur Rückkehr für die verführten
Arbeiter sei offen . Die sechs Sejmabgeordneten , die sich der Sezession

angeschlossen haben , müßten Ihr « Mandate der Panel zurück -

geben . In ähnlicher Weis « äußerte sich auch der sozialistisch «

Bürgermeister von Lodz , Genosse Sjemjencki , den die Regiarungs -

presse bereits triumphierend in dem — Kattowitzer Lager sah . Der

Weg , den Iaworowski eingeschlagen hat , konnte in dem Augenblick

nicht der mein « sein , so führte der Redner aus , als er gegen die

Partekdifziplin verstieß und ein eigener Kongreß nach Kattowitz

einberufen wurde .
Dos Referat Pucaks brachte erfreuliche Daten über die

Forlschrille der Partei , besonders aus dem Lande

und innerhalb der schwer zu erfassenden Frauen und Kinder .

Genosse Marek , der Dorsitzende der Sejmfrattion . legt « die

schwierig « Situation der Fraktion dar , die auch auf di « g « o -

graphisch « Lage Polens Rücksicht nehmen müßte . Di « Auf -

gaben , die vor fernem Parlament stehen , sind : Erhaltung der sozialen

Errungenfchaften , Kampf um die Altersversicherung , staat -

lich « Regelung der Arbeitslöhne , ferner auf politischem Gebiet

Wahrung der demokratischen Reckst « und auf außenpolitischem
Gebiet Sicherung des Friedens .

Genosse Njedsjalkowski führte in seinem Referat au ».

daß die Erlangung der Unabhängigkeit des polnischen Staate » leichter

gewesen sei als ihr « Erhaltung . Die polnischen Sozialisten bilden
die Garantie für die Friedenspolitik Polens Das Genfer

Protokoll muh bindende Krofl erhalten . Der Redner betonte die

Notwendigkeit der Lösung der Minderheitenfroge in Polen .

welche Worte durch die blutigen Lemberger Ereignisse eine besonder «

aktuelle Illustration erhalten . Polen werde sich , so schloß Njedzjal

kowski , als unabhängiger Staat nicht halten können , wenn es der

Demokratie den Rücken kehren werde .

Thälmann - Krife in Moskau ?
AvcharinsStelwng gefährdet . — Die Leiden der Äerbannteu

Di « Rehabilitierung Thälmann » hat nach « wer

Meldung des Reichsorgans des Lenin - Bundes au » Moskau eine

schwer « Krise in d«r Gjakutbe ausgelöst , deren Folgen noch nicht

zu übersehen sein fallen . Stalin Hab « über seinen Schützling Thäl »

mann , obwohl «r von seiner Mitschuld in der Affär «

Wittorf wie in anderen Affären überzeugt sei . deshalb di «

stand gebreitet , well Thälmann in den Komintern Stalin » stärkst «

Säule darstell «. Mit aller Schärf « hob » sich Stalin für Thälmanns

Verbleiben sowohl an der Spitze der KPD . wie in der Exekutiv «

eingesetzt . Bei diesem Rehabilitierungsbestreben sei Stalin jedoch

aus entschiedenen Widerstand g«stoß «n. So habe Tamsky

energisch den Versuch bekämpst . ein » Korruption zu verschleiern .
die nicht mehr zu verschleiern sei . Towsky halt « Thälmann

sür mitschuldig und voll verontwortlich . Aber auch Vuchorin

sei ( zum ersten Mole ) deutlich von Thälmann und damit von

Stalin abgerückt . Aucharin habe an der Exekutivsitzung selbst nicht

teilgenommen . Er weilt « zur Erholung in einem Ost de » Kaukasus

und soll von dost in einem Telegramm an Stalin gegen die Reha -

bilitierung Thälmonns protestiert haben . Diele » Telegramm werd «

noch Nachwirkungen haben , da sich mit ihm « in Teil der

. . Prawdo ' - Nedaktion solidarisiert Hab «. Besonder ,

di « Schaxster Lenins Ulsanow habe Thälmann ? Rehabilitierung

offen als ein « Schande für die Komintern bezeichne, . Nunmehr

wolle Stalin gegen die „ Prawda ' - Redaktion vorgehen . Luchastne

Stellung als Chefredakteur gelte als «rschüttest . St « lln spiele mit

dem Gedanken , Sinowjew als Chefredakteur de » Zen -
tra lorganz zu berufen . Thälmann » Protektor such « bereit » sür

s «inen Entscheidungskampf mit Rytow neu « Bundesgenossen . Er

glaubt « sie durch verschärft « Drongsalierungen unter den Verbannten

gewinnen zu können .

Troßki in Lebensgefahr .
Nach weiteren Nachrichten de » . Voltswillen " schweben

Trotzki , Rädel , Smilga in unmittelbarer

Lebensgesahr . Sie sind durch Krankheit und Unterernöh -

rung derart entkräftet , daß sie nicht den kärglichsten Ledensunter -

halt verdienen tonnen . Stolin habe Anweisung gegeben , di « Be¬

wachung der Verbannten , vor allem Trotzkis , zu verschärfen , um

«inen „ zweiten Fall Joffe zu verhindern " .

Teddys Siegeszug .
Ketzergericht auch in Hannover .

Hannover , 3. November . ( Eigenbericht . )

In der hannoverschen KPD . hat jetzt di « Richtung Thäl -
mann «bensall , „gesiegt " . Unter Leitung von Remmele wurde in
der Bezirksleitung «in scharfes Strafgericht mit den

„ Versöhnlern " und den „ Rechten " vorgenommen , bei dem c» hoch
herging und eine Schlägerei nur mit Mühe verhindert werden tonnt «
Das Ergebnis war die Annahme einer Entschließung , ig der es heißt .

daß die Bezirksleitung Niedersochjen vorbehaltlos den Beschluß
de » „ Ekkl " vom 6. Oktober und des Zentralkomitees der KPD - vom
lg . Oktober billigt . Den Gegnern Thälmanns wurde in einer Eni -

schlleßung attestiert , daß st « ihre geistigen Waffen au » dein Arsenal
der schlimmsten Feinde der kommunistischen Bewegung entnehmen .

Au » dieser Aufsasiung zogen die Thälmänner sofort di « Kons « -

quenzen , indem sie die Redakteure des hannoverschen Kommunisten -

organ » Glückauf u>»d Wold ihrer Aemter enthoben . Der
Sekretär Ebeling wurde ebenfalls abgejagt .

Polizei und Fall Husmanu .
Eine Replik .

Genosse Ländsberg , dar Berfaff « d« « Ausia » « „ Dos
Recht des ' Angeschuldigten , «ine Lfchr « de ? Prozesses stusntonn " :
sendet uns das solgende Schreiben als Antwort auf die im gestrigen
Morqenblatt veröffentlichte Entgegnung dez Ministerialdirektor «
Dr . S l a u s e n e r :

Ich nehm « mit Befriedigung davon Kentunis , daß die Bsr -

nehmungsmethodan der Gladbeck « Polizeibeamten entgehend nach¬

geprüft rnecden , und hoffe , daß die Untersuchung in den ständen
von Männern lieg », denen ihre piychologisch « Schulung gestattet .
zu erkennen , daß eine Aeußerung wi « di « „ Karlchen , jetzt gilt es .
Sühn « zu leisten für Helmuts Blut " nicht wohl erfunden sein kann .

Die Entgegnung de » Herrn Mmistestallüeettor » Dr . Klau jener
belehrt mich darüber , daß die Vernehmungen , an deren Art ich
Kritik geübt hob «, nicht stattgefunden haben , während stusmann
in polizeilicher Verwahrung war , sondern in der Zeit zwischen seiner
ersten Entlassung und seiner Wiedersestnahme durch die Polizei .
Diese Berichtigung beruhst den Kern mein « ; Aufsatzes , nämlich d «
Forderung , daß festgenommene Personen spätestens am Tage da -

nach dem Richter vorzuführen sind , und daß ihnen von Anbogt rrn
des gerichtlichen Ermittlungsverfahren « an die Gotrnrttie des Bei¬
standes eines Verteidiger » zu gewähren ist , in keiner Weife .

Die Polemik des Herrn Ministerialdirektors gegen meiiur Aus¬
legung der § 5 127 , 128 Rcichs - Strasprazeßordnung geht völlig fehl .
Ich Hab « selbst mitgeteilt , daß mein « Auffassung von der Praxis
nicht anerkannt wird . Der stinwei » auf den Standpunkt de »
Kammergerichis war also überflüssig . Mit der Ansicht , daß die
Rechtsprechung dieses Gericht » sowohl dem Wortlaut wie dem Sinn «
der Lorschrif « » der Straiprozcßordnung widerspricht , steh « ich aber
nicht allein da . Ein Blick in den anerkamtt vorzüglichen Gesetze »-
kommentar van Löwe - Rofenberg ( Note 3 zu § 128 in der 17. Auf¬
lage von 1027 ) wird Herrn Dr . Klausener erkennen lassen , daß noch
der Anschauung des Verfassers Neses Werkes , eines ausgezeichneten
Juristen , der eine Zierde des Reichsgerichts war , di « einschlägigen
Dorschristen nicht anders ausgelegt werden können , als ich es g- : an
Hab«. Löwe- Rofenberg stellen ausdrücklich fest , daß di « Praxis des
Kammergcrichts mit dem Geiste der Strafprozeßordnung in Wider -
spruch steht . Herr Dr . Klausener wird in diesem Werke übrigens
auch Beispiele dafür , zitiert finden , daß man von einer Ueb ung
der Polizeibehörden , zum Schaden des Festgenommenen seine . Ab
licferung an das Gericht . . hinauszuschieben , sehr wohl sprechen
daif .

Novelle zum Branniweinmonopolgeseh .
Im Zieichsfinanzmirnsterium ferstggestettt .

Im Reichssinanzministerium ist der Entwurf einer . N o v « l l e
zum Branntweinmonopolgesetz fertiggestellt worden ,
die in allernächster Zeit den gesetzgebenden Körperschaften zugeleitet
werden wird . Entgegen der Erwartung , daß ' der dem vorigen

Meichsiog bereits vorgelegte Gesetzentwurf eines neuen Spiritus -
monopolgesetzes von der jetzigen Reichsrcgieruiig wieder aufgegriffen
werden würde , um die nochmalige Behandlung im R' eichsrät und
Reichswirtschaftsrot zu ersparen , hat man sick. in dieser Novelle auf
einige besonders wichtige Punkte beschränkt , um eine schnell «
Verabschiedung zu ermöglichen . Neben der Absicht , der
Reichstasse erhöhte Einnahmen zu verschaffen , soll vor allem
der in den letzten Iahren in sehr betoochilichem Umfange sestgestelltcn
Abgobenhjnterziehung durch die Novelle ein stärkerer
Riegel vorgeschoben « erden .
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Es fft wahrhaftig eine Freud « , jetzt durch einen unserer großen
Docheimiärkt « zu gehen . Auf allen Tischen häuft sich der Segen

cherdstes . goldgelbe , leuchtend rotgeflammt « Aepsel . grün «,
saftige Birnen ringen mit den blau überreisten bosnischen
Pflaumen und den letzten samtzorten Pfirsichen um den Schon -
heitepreis . Und die kleinen chandler hoben den großen im Lause
t >cr Zeit allerlei abgeguckt . Dos Obst wird zumeist nicht mehr
üeblos in einem großen Kaufen aufgeschüttet , sondern Stück für
�tück liebevoll arrangiert , der Schlächter stellt seine Würste zu
einem verlockenden Stilleben zusammen ! es soll und muß einfach
jedem das Waiscr im Munde zufammenlavsen , wenn er all diese
Herrlichkeiten steht . Die Geschichte hat nur einen Haken , nämlich
�en. daß der Lebenshaltungsindex seit dem vorigen September von
t47,l auf 152,3 gestiegen ist . Was heißt dos ? Nun , dos bedeutet ,

�aß. wenn man den Vorkriegslohn mit 100 Einheiten bewertet ,
k' « Teuerung seit dem vorigen Herbst über fünf Punkte gestiegen

Das klingt noch immer reichlich trocken . Aber dieser Statistik
konnte «in geschickter Photoreportc - r leicht Leben einhauchen . Er
brauchte nur einmal zu den Houpteinkoufostunden durch die De -

fchastsstraßen unserer Arbeiterviertel gehen und das Bild der
itrauen einsangen , wie ste, die Hände ängstlich um dos ach so
mager « Portemonnaie gckrampst , an den verlockendsten Angeboten
»orbeischieben . Ihr « versorgten Stirnen , ihr « restgniercnden Blicke
verroten deutlich , daß sie an den angebotenen Herrlichkeiten nur
rines auszusetzen haben : Sic sind olle , alle viel zu teuer .

Kleischpreise unverändert .

So steht über den Notierungen der Kleinhandelspreise in der

>t «vtrolmarktholle . Das bedeutet , daß die Teuerung , die hier seit
cuni eingesetzt Hot, wenigftens vorläufig keine weiteren Fortschritte

gemacht hat . Vorläufig . Denn es ist ja eine uns allen bekannte
- atsochc , daß die Preise von Ansang Dezember an bis zum Fest
fi ' mer neu anziehen , besonders in den besseren Fleischjorten ' . da «
' ait auch die Leute etwas davon obbekommrn , die sich zum Fest
einmal , etwas anderes leisten wollen als den ollsonntäglichen ge-
> rotenen Schweinebauch , slebrigeus ein « Beinerkung . d ' e . zu dem
llepitel Statistiken gehört . Der vom Institut für Konjunkturfor -
lchung errechnete und dem Lebenskaltungsinder zugrunde gelegte
Durchschnittspreis für Nindsleisch beträgt 2,50 M. für Ms
Kilogramm . Damit ist Rindfleisch mit Knochen , also einfaches Koch -
fleisch, gemeint . Bei den Schlächtern in meiner Niuqcbung bekommt
>nan für 1,10 M. pro Pfund nur Querrippe , ein Fleisch , gut zum
Gennisekochen, ober recht knochenreich . Alle besseren Fleischsortcn ,
' lfumsteak wie Fehlrippe usw. , sind erhebiich teurer , und die Preis -
s ' olo erreicht dann beim Filet die Höhe von 2,k0 M. — also kostet
Iii « ein piund mehr , als der für de » Zadex zugrunde gelegte Preis
flir ein Kilogramm ! Natürlich ist Filet eine für dsn Arbeiterhaus -
halt viel zu nornshme Sache , aber schließlich kann man doch nicht

verlangen , daß sich der Arbeiter schließlich von „ Spring vom Klotz "

sozusagen ernähren soll , nur dem Inder zu Lieb «. Mit dem

Schweinefleisch ist es dieselbe Sache : das kostet offiziell auch
2,30 M. für das Kilo , aber beim Schlächter ist dafür nur Bauch
zu haben , alles ander « ist teurer , und die Skala steigt bis zu 2 M.

für dos Pfund . Nun weiß ober jede Hausfrau , daß das billigste
Fleisch sjjr sie nicht etwa das preiswerteste ist , und also wird sie
sich zumeist entschließen , statt dessen etwas teureres Fleisch zu
kaufen .

llnerfchwingliche Vitamine .

Was hilit uns die ständige Mahnung : „ Cßt mehr Obst , und
ibr bleibt gesund ! " Ach, es geht uns hier wie den Pomuchelskopp -
schcn Tagelöhnern mit dem mecklenburgischen Nationalgericht :

„Rindfleisch un Plummen sin een schön Gericht ,
Ja . Herr — wi trcgen s« man nich ! "

Denn die Teuerung dieses Jahres wirkt sich außer auf dem

Fleischmartt vor allem auf dem Obst - und Gemüsemarkt aus . Selbst
noch den Angaben des Instituts für Konjunkturforschung kostet ein
Kilo Weißkobl heut « 8 Ps . mehr als vor einem Jahre um die gleiche
Zeit : in der Praxis macht dos S Pf . auf dos Pfund , das sind bei
<— 5 Pfund Kohl , der Millogsration einer Familie von vier bis
fünf Personen , schon eine Ein kauf sdissecenz von 20 bis 25 Pf . , ein
Viertel bis ein Fünftel des Stundenlohnes , den dos Familien -
aberhaupt verdient ! Wen » man die Sache so betrachtet , wird man

Teure Vitamine .

nicht über die paar Läpperpsennige leicht hinweggehen , denn bei

den Einkäufen , die die Hausfrau an Obst , Gemüse und Fleisch

macht , bleibt allein fast ein Stundenlohn mehr gegenüber den Der -

lhällnissen im Vorjahre hängen — wohlgemerkt , an einem Tag « !
Freilich , man beHilst sich dann eben so. daß man da » nicht un -

bedingt Notwendige , also zum Beispiel dos Obst , von der Speise -
karte streicht . Dagegen können die besten Werbeplakate nicht a».

Wenn man aber in den Wochenendannoncen der großen Waren -

Häuser sieht , mit welcher erheblichen Preisdifferenz hier das Gc -

müfe angeboten wird , dann möchte man doch etwas an der Be -

rechtigung der sonst geforderten hohen Preise zweifeln , besonders

wenn man weiß , daß der Produzent nicht mehr als höchsten » < Pf .

für das Pfund Kohl erzielt . Mit dem Oft ist es ganz dieselbe Gc -

schichte , und wenn Berlin auf seinen Gütern schon leider kein

Nachlese der Schätze .

marktfähiges Edelobst zieht , so möchte man doch wünsche » , daß die

Stadl durch direkten Verkauf des auf den Gütern gezogenen Ge¬

müses in den Markthallen einmal preisregiilierend eingreifen
machte .

Kinder vor dem Schlaraffenland .
Man muß mal hören , wenn die Kinder , mit einem „ver -

murkelten " Apfel in der Hand , vor einem Obstparadies stehen und
die unerreichbaren Schätze , die Trauben , die Pfirsiche , anschwärmen !
Och, du , wenn mein großer Bruder Jugendweihe hat , denn kauft
meine Mutter zwei Psund Weintrauben für die Obstschale , » n denn

krieg « ich auch welche ab ! " „ Ich möchte mal sanen Pfirsich
wenichstens streicheln können ! " Und dann gibt es eine große Be -

ratung , und schließlich zicbt die dreiköpfige Gesellschaft zusammen
in das Geschäft , um sich „für ' n Groschen Anstoß " zu taufen — die
Birnen und Pfirsiche , die ihre Bcrderbtheit doch zu deutlich dokn -

mentieren , so daß sie keinenr Käufer mehr in die Tüte geschmuggelt
werden konnten . Ganz unternehmungslustige aber machen sich
selbständig , nehmen einen kleinen Sack und ziehen in die Martl -

hallen , besonders in die Zentratmnrkihalle , wo imnier noch einmol
ein Stückchen „ Anstoß " abfällt , ohne daß der Händler » es gleich
berechnet . Und es gibt nichts Traurigeres , als diese kleinen Schmatz -
stullcnindianer bei ihren Beulezügen zu bcobachlen , wenn sie auf
der große Treppe der Marithalle die Prachtstücke ans ihren Tüten
und Säcken bewundern . „ Aeh — ich hab ' n Firfich —- is bloß ee »
bisken anjebufft — die Frau hat ' s woll jar nicht jefehn , wie er
runierjosallen is ! " — „ Un mir Hai ' ne Schlächterfra » sojar een
Wnrfchtzippcl jcfchenkt , weil ick ihr Petersilie jeholt Hobe ! "

Und dann geht es weiter , und die blassen , kleinen Gestalten
winden sich wicselflink durch die Karren , die mit Kiepen und
Körben beladen sind , Kiepen und Körbe , voll von dem Segen des
Herbstes , für die Taschen der anderen .

" Soldat Surren .
5?�. oman von Georg von der Vring .

Copyright 1927 by J. dl . Spaeth 5" erlag . Berlin .

Heute , da ich aus dem Fenster liegend auf den sannen -
beschienenen Platz niederfehe , bildet sich in der Nahe des

Waschtrages plötzlich eine johlende Gruppe . Sie bringen Max
Pfeiffer aus dem Garten zum Wasser geschleppt , fünf oder

sechs Yeiite . >ch erkenne Pabft und Hahn unter ihnen . Dann

kommen viele gelaufen und wollen den Spaß mit ansehen ,
tvie Max gewaschen wird . Dieser hat sich in den letzten Tagen
beständig ums Waschen herumgedrückt . Schon am Morgen
borte ich jemand sagen , daß man „ die Sache mal in die Hand

Uehmen müsse " . Sie haben die Sache also in die Hand ge -
kommen , ziehen sie halb aus und stülpen chr verschiedene
kümer Wasser über . Pfeiffer hebt seine nackten Arme und ver -

sucht, mit geschlossenen Augen und total naß zu entfliehen .

geht wie ein Schlafwandler im Kreis und gibt gurgelnde
Laute von sich. Es klingt wie . Kamrad — Aamrad " .

? n diesem Augenblick ertönt der Ruf des Postens . Man

bört Eimer zu Boden klirren und sieht die belustigte Gruppe
Nu sich zum Tor drehen und Wurzel fasien , die Hände

un der Hosennaht . Leutnant Brause betritt den Hof und

schreitet grüßend zur Treppe . Plötzlich bleibt er wie ner -

steinert stehen , denn er hat Pfeiffer erblickt , der immer noch
um den Brunnentrog herumgetappt , nun jedoch über einen

Eimer gefallen ist und sich auf allen vieren am Boden be -

�egt . Der Leutnant nähert sich ruckartig nund schreit :
„ Wer ist das ? Wer ist das ? "

Schweigen . Pfeiffer hat noch immer nichts gehört und

wunnelt :
- Kamrad — Aamrad . "

Der Leutnant brüllt wie ein Stier :

„ Mensch , sind Sie besoffen ? Der ist das ? Wie heißen
Tie . Mensch ? "

„Pfeiffer , Herr Leutnant . " sagt jemand .
„ Der Pfeiffer ! Natürlich ! Ist er verrückt oder besoffen .

Steh auf . Mensch , sage ich ! "

Seine Stimme überschlägt sich , er kreischt wie ein Tob -

süchtiger .
Pfeiffer steht auf und versucht stramm zu stehen , Gesicht

ttttd Hände " Ott gchmiig

Da unten scheint es endlich in einigen Gehirnen zu däm -

mern . Pabst springt vor , knallt die Hacken zusammen und
meldet exakt :

. Musketier Pfeiffer wurde von uns gewaschen , weil er
es Tag für Tag unterlassen hatte . Er hat Herrn Leutnant

nicht kommen sehen . "
sTüchlig , Pabst ! )
Der Leutnant mustert Pabst vom Kopf zum Fuß und

findet nichts an ihm auszusetzen . Er schreit ihn an :

„ Das ist egal ! Mögt ihr mit ihm machen , was ihr wollt !

Ich verlange , daß im Hofe stramme Haltung herrscht , wenn

ich vorbeigehe . Ich werde den Menschen einsperren lassen ! "
Er verläßt die Gruppe und geht ins Haus , worauf diese sich
verlegen auflöst , und Pfeiffer mit seinem Hemd Gesicht und

Hände vom Schmutz säubert .
»-

Abends , als es dämmert , treffe ich ihn im Obstgarten
unter den Tannen . Man hat dort aus dürrem Holz ein

Feuer angemacht - und Pfeiffer ist auch dabei , neue Zweige
herzubringen . Er tut dies langsam , ober mit sichtlichein Per -

gnügen . Jedesmal , wenn er feinen Armvoll ins Feuer
wirst , leuchtet seine Kolbennase wie Kupfer .

. . Sic haben dich heute gewaschen , Max, " sage ich leise .

. Komm m' n Kahn, " antwortet er und sieht mich an .

„ Gar nicht so übel ist das , gar nicht so übel . Kamrad . Do

bleibt man vom Exerzieren fein zu Haus . Das kannst du

mir glauben , daß ich da schon gern bin . Hast du ' ne Zi -
gorette für mich im Kahn , Komrad ? "

Aber ich Haide keine Zigarette .
„ Auch gut, " nickt er , „ ein andermal vielleicht , denk ' an

Max Pfeiffer . Doch komm jetzt , wir wollen noch ein bißchen

fürs Feuer holen . Es liegen da nasse Zweige , das knackt

dann so schön . Komm mit , du sollst sie tragen . Ich kann

sie nicht anfaflen mit meinen Pfoten , bin doch heute ge -
waschen , wie du sagst . "

Wir holen das Holz . Aber es ist gut trocken , und das

Feuer flammt hell auf .
vastioa IT .

Der Leutnant trägt grüne Wodenstrürnpse und gebt in

Begleitung anderer Offiziere in die Landschaft , die Kamera
in der Hand . Da ist der Schloßhof sicher : wir schlendern
herum und warten auf die Post . Manchmal bringt sie
etwas — manchmal nicht . Bin ich der Glücksichste ? — Ich
habe schon zwölf Briefe von Lisa . Auch meine Mutter schreibt �
einen Brief rnU titttum , unruhigen Buchslaben : » Wir freuen 1

uns , daß es dir gut geht , und daß du noch nicht an der
Front bist . Hoffentlich ist der Krieg bald zu Ende . "

Eines Tages aber blänkern wieder die ledernen Gefäße
an den Beinen des Leutnants vor uns . Wir sind angetreten ,
Regen fällt rings in die Pfützen , und feine Stimme wirft
die Worte über uns hin : „ Meine Kompanie hat wieder
mal Schwein gehabt ! "

Das Wort geht in Erfüllung . Wir verlassen Chärüt
beziehen die Batterie de Bruyk - re . die eine Wegstund « nörd -
lich auf dem Plateau liegt . Es ist ein kleines unmodernes
Werk , das zum Fortkrcis von Laün gehört , einsam und total
leer . Die ganze Kompanie verwandelt sich in Handwerker ,
denn alle Hände sind nötig , um das neue Nest wohnlich zu
machen . Wie die eifrigen Holzfäller zur Arbeit hinaus -
ziehen I Wie die Stimmen und die ihammerschläge in den
kühlen Kasematten hallen !

Bon Osten und Süden drängt sich Wald bis nahe an den

Patteriegraben , er liefert das Holz für unsere Betten . In
ein paar Tagen sind sie fertig , dann geht es an weitere
Aufgaben . Ich schlafe in einem Gestell aus frisch geschnitte -
nem Birkenholz , das in meine Träume duftet . Und ich
träume einen Traum , in dem ich leise ein unendlich zärtliches
Wort sage , in dem ich einen Namen erfinde für Lisa , die
bei mir ist , einen feierlichen Namen , einen Namen wie
Silber und unaussprechbar . In mein Erwachen sinkt der
Dust der Birke , das Drahtnetz unter mir klirrt , ich springe
froh ins Freie .

Auch ich bin Handwerker , das versteht sich, und ich habe
meine Werkstatt . Aber wo ?

Sie liegt auf Bastion IT . Ihre bewachsene Plattform
ist nur durch eine eiserne Leiter zu ersteigen . Dichtes Dorn -

gestrüpp versteckt sie , und niemond in der Kompanie weiß
von ihr . Albering habe ich versprochen , daß er einmal mein «
Werkstatt sehen soll — später , nicht heute . Außer ihm wird ,
wie ich hoffe , nie jemand mich da aben besuchen . Ich brauckze
es , ein Asyl zu hoben , ein Luftschiff das ganz nahe unter
den großen , glitzrigen Wolken dahinschwebt . Man stellt mir
nach , ich weiß es , und ich bin vorsichtig wie ein Indianer ,
der sein « Fährte verwischt . Oho , da ist einer , der mir an
Wänden folgt , schleichend , unermüdlich . Er hat einmal von

jenseits des Grabens aus dem Walde heraus beobachtet , daß
ich auf Bastion IT stand . Und Bastion IT gilt als unbe -

steigbar . Dieser Schatten , der sich an meine Fersen heftet ,
ist ein roter « chatten , ein Schatten mit roten Haaren , von

Eittdeckerehrgeiz besesien , Eisenbolz aenannt . . Eisenbolz , du

bist erkannt , und ich bin auf der Hut ! ( Forljctzuug soigi . )



Raubmord Gerichistraße aufgeklFri .
Oer Snkel ermorvete die Großmutter .

Da » verbrechen an der 81 Zechre alten Witwe August «

Gebhardt aus der Gerichtstrahe 43 konnte am Sonnabend

abend durch die Mordkommijsion vollständig ausgcklSrl
werden . Der Mörder wurde in der Person des Enkel » der

Greisin , dem 20 M Zahre alten Elektrotechniker Werner Geb .

Hardt , ermittelt und s e st g e n o m m e n. Er ist geständig .

Als das Verbrechen am Montag , dem 29 . Oktober , entdeckt
morden war . verfolgten die Kommissare verschiedene Spuren . Don

besonderer Wichtigkeit war der Fingerzeig eines Mannes , der einen
Mann die Wohnung der Frau Gebhardt eilig hatte verlosten sehen .
Dald schon fiel der Verdacht aus den Enkel Werner Gebhardt .
Am Sonnabend , also einen Tag noch der Tat , tauchte Gebhardt ganz
neu eingekleidet in einem Tanzsalon am Oranienburger Tor

auf und mach ! « In Gcsellschajt von Modchen ein « größere Sektzeche .
Auch am Sonntag spielte er den�Kavolier " . Am Montag ging seine
Spur verloren , er hatte offenbar die Zeitungsnotiz über die De -

schreibung des verdächtigen Mannes gelesen und Berlin schleunigst
verlassen . Da bekannt war , daß Gebhardt früher einmal in einer

Fürsorgeanstalt in Pommern gewesen war , so lag die Vermutung
nahe , daß er sich wieder in je, « Gegend gewandt Hobe . Kriminal .
knmmissar Nebe machte sich mit mehreren Beamten aus die Such « .
Es ergab sich, daß ein junger Mann , auf den die Beschreibung Geb -

Hardts paßte , in B e l g a r d eine Fahrkart « nach Bublitz gelöst hatte
und von dort aus weiter nach Priddargen gefahren war . Mitten
in der Nacht trafen die Beamten dort ein und nahmen mit Untere

ftützung der Ortspoliz « und des Amtsoorstehers den wörder in
seiner Schlafkammer überraschend fest . Schon auf dem Wege nach
Berlin legte er ein T e i l g « st ä n d n i , ab . Nach der Ankunft
wurde er von der Mordkommission einem eingehenden Berhör
unterzogen . Gebhardt gab an . daß er . aller Barmittel entblößt , am
Freitag nachmittag seine Großmutter ausgesucht Hab «, um vou ihr ,
im guten oder bösen , Geld zu bekommen . Al » die alte Frau
sich weigerte , ihm . der sie schon öfter angeborgt hatte , wieder etwa »
zu geben , ergriff er «ine kleine hölzerne Fußbank und schlug
sie nieder . Kaum war sie zu Boden gestürzt , erdrosselte er die
Greisin mit einem bunten Taschentuch . Mit Feuerzange und Schere
brach er den Kommodenkasten auf und raubteüber2l ) l > Mark .
Seine blutbesudelten Sachen schenkt « er einem Lnmpeiihöndler , löste
seinen versetzten Anzug ein und brachte den Rest des Bsiitgesdes in
keichtferttger Gesellschaft durch .

Ein milder Gtaatsanwali .
Und ein höhnischer Zlnqeklagier .

Rechtsradikal « oor Gericht : ijatte sich da wegen öfsentsicher

Beleidigung de » Pol ! zeioizepräsi deuten Dr . Weiß der Schriftleiter
einer weitesten Kreisen unbekannten völkischen Nodau -
schrist vor dem Schössengericht zu verantworten .

Der Anklage lag »ine Glosse . zugrunde , in der sich der Der -
sasier unter Pseudonym mit dem Dorfall beschäftigte , bei dem der
Poli . zeivizcpräsident vou den Polizeibeamicn verkannt und m i t
demGummiknüppel geschlagen war . In d ? m Artikel
umrde ausgeführt , daß man alle » getan habe , um die Schupo zu
. . verbilden " . So heißt es : Der einfache Mann au » dem Volke ,
angetan mit dem Gummiknüppel , habe nichts als feine Witterung
dafür : der ist »in ordentlicher Kerl , dieser ist eine Kalgenphy -
siognomi « ! Diesen mußt du in die Fresse schlagen ,
jenen kannst du anständig behandeln . Als der Polizeipräsident
Weiß in dem Getümmel aiisiauä ) ! «, herrschte bei der Polizei kein
Zweifel : das ist eine jener unerfreulichen Existenzen , dl «
schon immer — , also : aus ihn . Und so kam ein « hohe Behörde zu
»iner unerwarteten Anerkenn nung ihre » Charakter » .

Staatsanwalllchastsrat Ebel , der die Anklage vertrat , er -
klärt «, daß die an und für sich berechtigt « Kritik öffentlicher Ein -
richtungen nicht die strafgefetzlichen Grenzen überschreiten
bvrs «. wa » aber in dem Artikel der Fall sei . Er beantrage an
Gtelle einer eigentlich verwirkten Gefängnisstrafe ein * Geldstrafe
von — sage und schreib « — 300 M. Der Angeklagte aber bean .
tragt « überraschenderweise gegen sich selbst eine Gefängnis -
strafe und begründete diesen Antrag mit dem chinwei », daß nach
seiner „deutsch - rechtlichen " Auffassung der Staat geschützt
werden solle . Nur der B u ch st a b « de » Gesetzes last « ein » so
milde Straf « zu , wie sie der Staatsanwalt beantragt hatte . Das
Gericht verurteilt « ihn dennoch zu nur 300 M. Geldstrafe .

Der Staatsanwalt darf sich nicht wundern , wenn fich der vül -
kffche cherr über Ihn geradezu lustig macht . Wäre der Mann

auch dann über den Vertreter des Staates in diesem mokanten
und belehrenden Ton hergefallen , wenn cherr Dr . Abel die Bt -

leidigung eine » hohen Beamten , er „ müsse für etne

jener unerfreulichen Existenzen gehalten iverden , denen man in die
Fresse schlagen müsse " , nicht mit der lächerlichen Buße van
300 Mark al » gesühnt angesehen haben würde ?

Herbst tm Freibad Wannsee .
Da » von d« r Stodt Berlin betriebene Freibad Wannsee

bleibt , worauf wir erneut hinweisen , da » ganze Jahr hin -
durch geöffnet . Im Winter plätschert zwar keiner in den

allzu kühlen Fluten des Wannsees umher , aber dafür locken dann

Eisbahn und Rodelbahn . Stille Zeit ist sonst der Herbst , doch in

diesem Jahr , das uns einen so schönen Herbst gebracht hat , Ist bis -
her im Freibad Wannsee immer noch Betrieb gewesen . Der Ve -

such hat sich nicht nur im September , sondern auch im Oktober auf
«iner für diese Jahreszeit beträchtlichen Höhe gehalten . Diel «
Berliner schätzen und benutzen den Badestrand von Wannsee bis
i » den Spätherbst hinein al » Erholungsstätte .
Selbst an ganz „ Unentwegten " , die noch im November baden

wollen , fehlt «» da draußen nicht .

Autosturz von der Brücke .
Ein Lastzug durchbricht das Geläuder .

Xt

Auf der Monnmentenbrück « in Schöneberg

ereignete sich gestern Nachmittag ein schwere » Unglück , da »
ein Todesopfer sorderkei Sine Zngmaschine mit

Anhänger fuhr aus den Fnhgängersteig . durchbrach
ins hölzerne Brückengeländer und stürzte ans die Schienen
de » Anhalter Güterbahnhofe » . Der Führer wurde ans dar
Stelle gelötet , drei Degletter , die auf de » Anhänger
sahen und sich durch Abspringen in Sicherheit bringen kann -

ten . erlitten leichte Verletzungen .

Die Zugmaschine , die von dem Zöjöhrigen Otto Schreltar
aus der Richard st r 1 in Neukölln gesteuert wurde , passiert «
kurz nach 13 Uhr in Richtung Kreuzbergstraßc die Momimentcn -
brücke , di « tm Zuge der Monumentensttaße über die Gleise de »
Anhalter Güterbahnhofes hinwezführt . Aus dem An -
Hänger befanden sich außer dem Mitfahrer Bahr aus Neukölln ,
Wcigandufer 23 , noch zwei junge Zimmerleut « . der 23jähr ! ge Georg
Berget au » der Richardftr . 11 und der Zljährige Wilhelm Geu
aus der Kopfstroße 12 in Neukölln . Schreiler fuhr in normalem

Tempo ; etwa auf der Mitte der Brück « geriet die Zugmaschine
plötzlich aus noch völlig ungeklärter Ursache auf den Fußgänger .
steig und fuhr mit großer Wucht gegen da » hölzern « Brücken -
geländer . Da » Geländer hielt dem heftigen Anprall nicht ftand
und brach in einer Länge von 0 Metern weg . -

Die Zugmaschine und der Anhänger stürzte « au » sieben bi »

acht Metern Höhe ans die Gleise hinab .

worden , die auf die Nachricht mit niedreren Speziassahrznugen ur »

Rettungswagen anrückte . Die Leichtverletzten erhielten von Feue »
wehrsamoritsrn die erste Hilfe . Schreüer wurde mit furchtbaret

Verlctzuugeu tot au » deu Trümmern geborgen . Die Polizei
die Monumentenbrücke sofort für den gesamten Verkehr in bcidS

Richtungen g« lpern . D « LujrSumungsarbeüen dauerten vahcg

zwei Stunden . Ander Unfallstelle , di « von einer melhunk - r »

köpfigen Schar Neugieriger umlagert war . traten sofort nach A $

nähme de » Befunde » durch die Polizei Essenbahnhandwerter <* br *

Tätigkeit und nahmen d! « Reparaturarbeiten an N

Brücke war .
Der verunglückte Lastwagen zug gehört der Baumaterialienfirtt

Neukommer in Neukölln . Vorläufig besteht die Annahm « , de

der Lastzug entweder von H4u t « n angefahren worden k

und dasei der nach vorn gedrückte Anhänger den Traktor aus de

Fahrtrichtung gebracht hat . oder daß die Zuzmal hine

dem durch den Nebel feucht gewordenen und außerdem noch holpo

gen Bohlenbelag der Brücke i . ns Schleudern geraten ist k

daß der Führer di « Gewalt über die Steuerung verlor . �

Traktor uvm erst vor kurzem ganz neu überholt , der A

Hänger war überhaupt neu . Der verunglück ! « Führer Schieß
war gelernter Chauffeur und fuhr den Traktor st

m Jahren zur vollen Zufriedenheit sein «» Arbcttgebers , der ü.i

hg , beste Zeugnis ausstellt «. Glücklicherweise waren die Kca ' �
wagen auf «in nur selten benutztes N eJj e n flj « i » des Ar. hal »

Güterbahnhofes gestürzt . Wenige Tieler weiter , und der LaftZ «

wäre auf da » Weispaar derZofsenerDorartstreck « gefalle «
»Iii h»r rnenioe Minuten später ein Zug heranbrauste . Der A0 rev
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Der ganz « Vorfall hatte sich so schnell abgespiev . daß es dem
Führer nicht mehr gelang , sich zu retten . Cr wurde mit in die
Äei « gerissen . Di « drei Begleiter hatten dt « furchtbare Geiahr , in
der sie schwebten , sasart bemerkt und waren a d g. e s p r » n g « n.
Hierbei . zogen sie sich leicht « Hautabschürfungen und Verstauchungen

zu . Don Passanten war sofort die Feuerwehr alarmiert

aus der wenige Minuten später ein Zug heranbrauste .

stürz hätte also leicht auch .zu einem schweren Eisenbahn ' erst .

un z l ü ck führen und auf diese Weis « unabsehbar « Folgen badck

können . � .
Da » Unglück , da » vierte in kurzer Zeit , gibt erneut zu der 0 ° '

derung Deraittasiung . die baufällige » rücke endlich durch et * »

Neubau zu ersetzen .
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Der Kampf um die Ehre .
3 « Unrecht des Diebstahls beschuldigt und verurteilt .

Einen Kamps um sew « Ehre führt « der Werkmeister Koppen .
d u r g « r . der von dem Arbeiter Urban beschuldigt warben war ,
ihn zu einem Diebstahl angestiftet zu haben , und der auch darauf¬
hin vom Amtsgericht Chart ottenburg . zu 4 Monaten Gefänzni »
verurtailt worden war . Bei dem Umbau de » Wellenbades im üuna -

park waren aus «iner Baitbud « mehrere Behälter mit

Firnis und Farben entwendet worden . An demselben
Abend wurde der große Treibriemen gestohlen , und es erfolgte
ein Alarm . Bei der Durchsuchung entdeckt « man die unter Brettern
versteckten Farben , und «» ergab stch auch , daß der bei dem Bau

beschäsligi « Arbeiter Urban diesen Diebstahl ausgeführt hatte . Cr
hatte bereit , « inen Freund bestellt , um die Behälter wegschaffen ZU
lassen und war nur cm der Arbeit durch da » Auftauchen der Polizei
gestört worden . Urban hatte den Diebstahl zugeg « den ,
aber behauptet , daß er es für seinen Meister getan
Hab « , der seine Küche anstreichen wollt «. Während Urban die über
ihn verhängte Strafe von 3 Monaten Gefängnis annahm , legte der
Werkmeister , der iiiunsr sein « Unschuld betont hatte , Berrnung ein .
Jetzt beschäftigte sich die Strafkammer de ? Landgericht » III nochmat ,
mit dies sin Fall . Der Bertsidigsr war in der Lage , durch Zeugen
zu beweisen , daß Urban den Diebstahl allein au » -

geführt Hab «. Auf «indringliches Befragen mußte der jetzt als

Zeug « auftretend « Urban , der sein « Beschuldigungen weiter aufrecht
erhiult , zugeben , daß er schon nordem aus eigen « Faust aul deui

Baugelände ander « klein « Diebstähle ausgeführt hatte . Schließlich
mußte ,r auch zur allgemeinen Ueberralchung eingestehen , daß er
seine eigen « Laube anstreichen wollt «. Di « Strafkammer sprach da -
raufhin Koppenburger fr « « .

Neue Berufsberatungsstelle .
Wieder ist ein Schulentlassungitarmin vorüber . Di « um di «

Zukunft , die Berufsausbildung ihrer Kinder besorgten Eltern wenden

sich an die Berufsberatungsstellen , wo ihnen unentgeltliche Ratschläge
über die Wahl des zu ergreifenden Berufe » erteilt und auf Wunsch
auch Lehrstellen vermittelt werden . Um hier den Ratsuchenden un »

nötige Wege zu ersparen , dürste es angebracht sein , auf eine dem -

nächst eintretende Aenderung , die infolge der Neuorganisation der

Arbeitsämter notwendig wird , hinzuweisen . Di « bisherige Be -

ruf » beratunge stelle in der Neuen Schönhauser Straße 1.
die olle die Personen aufgesucht hoben , die in den Derwallungs -
bezirken Mitte , Prenzlauer Berg und Weißensee wohnen , wird nach
dem Hause ( Stadtsuhrpark ) Stralauer Platz 31 verlegt . Es wird

hier ein Neubau mit schönen , lustigen Räumen bezogen .
Di « Lage in unmittelbarer Näh « der Schillingsbrücke und des

Gchlestschen Bahnhofs ist sehr günstig . Außer der Stadtbahn be «

stehen Fahrtverbindungen mit den Straßenbahnlinien 1, 2. 3. 03
und 82 und dar Autobuslinie 24. Anruf : Lönigstodt 3000 . Diese
neue Berussberolungsstelle , die mit dem 23. Oktober diese » Jahre »
eröffnet wird , ist nun außerdem noch zuständig für olle die Rot -

suchenden , die in dem westlich der Petersburger und Warschauer
Straße gelegenen Teil de » Verwaltungsbezirks Friedrichshain
oder in dem nördlich der Skalitzer Straße . Gitschiner Straße , dem

Hallischen Ufer gelegenen Teil « des Verwaltungsbezirks Kreuz -
derg wohnen .

Weltliche Schule im Bezirk Mitte .

Die Bewegung für die weltlich « Schule ist auch im Bezirk Mitte
im Gang « . Um ollen Eltern und Schulfreunden «inen Einblick in
da » Wesen und die Lrbeft der neuen Schul « zu geben , hält Genosse
Rektor Rieck am Montag , dem 3. November , abend » 8 Uhr , in
der Aula de » stüllnischen Gymnasiums . Infelstr . 2/5 , einen inter -

essonten Dortrag Über das Thema : „ Warum weltlich « Schule *.
Auheichsm sinket am Sonntag , dem ll . November , vormifto ?

10 Uhr , «ine Führung durch die westliche Schul « de « Genossen RV

in der Gotenburger Straße 2 ( Wedding ) statte <Fahr Verbindung�
Straßenbahnen Nr . 23 . 24, 43. IM : Omnibus Nr . 29. ) Am 8.

vember . abends 8 Uhr , hast Genosse Lehrer Faust einen Lichtb ' �
vertrag in Conti » Festsalen , Gartenstr . 6, der anschaulich d>e o>»

und die neue Schule zeichnet . _ .
War bi » jetzt die Anmeldung zur neuen Schul « versäumt d »

sende sie nunmehr sofort an die Geschäftsstelle der Freien Sä ) " .

gemeinde Berlin - Mitte : Neumann , Berlin SO . 35 . Gröberntier

Eine Postkarte mit Angabe der Adresse genügt .
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Rittergut Schöneiche als �ieselland .
Ueber die beim Berliner Magistrat bestehend « Absicht , di « kli *

wafierbeseitigung Berlins durch Einführung eines ftiaroerfahnM' J- ■ - -
ächtet . Selbstverständl <gumzugestalten , wurde im . Lorwärts ' berit , — - - -

- - - - - -

-
wird aber bis zur Ausführung dieser Absicht noch viel Wasser
Spree hinablausen ( oder — ntft Verla ub zu sagen — noch r »

Jauch « zu den Rieselfeldern hinauslaufen ) und einstweilen muß d»

Erweiterung der Rieselfelder noch fortgesetzt werd�
Zu de « non un » bereit ? gemeldete » Mögistratsbeschluß . drt

Rittergut S chö n e i ch « hinter Frtedrichshogen « » 5
kaufen , hat jetzt die Stadtuerordnetenverjammlitng das Wo »
Ein « ihr zugegangene Barlage des Magistrats beantragt bi « «d*

stimmung zu dem Ankauf des 680 Hektar großen Ritterguts
das zur Erweiterung der benachbarten Rieselfelder Tasdorf v *

Münchehofe gebraucht wird

krej .
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Ein netter Vertrauensmann .
Bei der Aboaz bekleidete «in 84 Jahr « alter Hans

aus der ftrrchftraße 1J «in « ausgesprochene Vertrauensstellung . �
hatte olle Schad « nersatzlord « rungen , dl « Fahrgäste aus Unfall v

alter Art im Betriebe erhoben , zu regeln tutd auszuzahlen . RJj
• r »erhandelt - mit den Leuten über die Abfmdungszumtnsn ' ll*

prüft « alle Fälle auf ihre Berechtigung oder Nichwerechtigung . Ms
schenkte ihm soviel Vertrauen , daß er nur sehr wenig lotttrollick
wurde . Das benutzte Jäger fett einem halben Jahre . zu Uuuck
schlagungen . Er erhöhte aus den Quittungen die wirklick au '

gezahlten Beträge , fingierte auch ganze Schaden und AdsinflungJ'
unterschrieb di « Quittungen mu erdichteten Namen . Das *0'
Mal nahm er gleich erneu größeren Betrag , von da ab klein «'
Summen von ZÄ) M. und mehr .

Ist stuftav nagel wirklich tot ?

Wieder kommt , dieses Mal au » Farnroda in Thüringen , �

Nachricht , daß der bekannte Natura postel gustav nagel g e starb « '
ist : Aus einer Kirmes soll er vom Schlagsuß getroff «'

fein . Aber er ist schon öfter totgesagt . Bestätigung bleibt also at

zuwarten , lieber ihn und ander « Wanderprediger berichteten �
wiederHoll . Amüsant war , daß er bei der letzten Reichstagswos
freilich ohne Erfolg , «ine eigene Partei , die „k r i st l i ch « folk�
Partei " , gründete , wobei ihn kaijer Wilhelm in doorn unterstützt
Gleich und gleich gesellt sich gern !

* *
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Verteilung der Welt .
Oie Wiedergeburt der „ Sofina " . — Vier Welitrusts gründen einen Lteberirust .

5 « Lrüfl - l rourde am IS . Oktober d. I . ein Trust zur umfasten -
� Finanzierung von Elektrizitätsanlagen gegründet . Er erhielt

Hkamcn „ Trust Fuiancier de Transports et d ' Entrcprises
lndii�trielSes' , kurz „ T r u f i n a" . Zum 25. November ist nach
Brüssel , dem Sitz dieser Gesellschaft , eine Generowersammlung ein .

Trusen , wo diese soeben gegründete Firma mit der schon seit 1898
bestehenden „ S o f i n a" , einer der ältesten Finanzierungsgesell -
schaften auf diesem Gebiet , verschmolzen werden , den Na m « n

�kufina in Sofina umändern und ihr Aktienkapital , bis -
fcfr 100 Millionen belgische Franken , verdoppeln soll . Was bedeuten
blese ZZorgänge ? Sie bedeuten den Auftakt für eine

systematisch « Zusammeaarbell des privaten Kapitals zur

verstärkten Elektrifizierung der Erde .

�besondere zur verschärften Ausbeutung elektrizitätshungriger
Ander .

Ln de ? Gründung der Trufina waren 58 große Banken

Jndustriegesellschoften aller großen Industrieländer beteiligt : an
« fUr Stelle stehen jene schon riesengroßen Truste , die einen erheb -
bchen Teil des Elektrizltätsausbaues in Europa , Asien und Süd -

' merika finanzieren . Dies stnd vor allem

i " Deutschland : Gesellschaft für elektrische Unternehmungen

( G e s f ü r e k),

>n der Schweiz : Bank für elektrisch « Unternehmungen < Aü -

richer Eltktrobank ) ,

>n Spanien : Spanisch Amerikanische Elektrizitäts -Gesellschast
( Chad e) ,

in Belgien : Finanzierungsgesellschoft für Transport - » nd In -

dustrieunternehmungen ( Sofina ) .

Jede dieser Gesellschaften hat einen internationalen Interessen -
�eis: es sind reine Finanzierungsgesellschaften : fie
' ' ' zeugen , mit Ausnahme der Chad « , selbst keinen Strom , fie pro -
»" Zieren nicht elektrotechnische Erzeugniste . Bielmehr beschränken
si' sich darauf . Aufträge für große Elektrizitätsanlagen , für den Bau

Dampfkraftwerken , Staudämmen , Wasterkraftanlagen , Straßen -
bahnen , elektrische Eisenbahnen , Hochspannungsleitungen usw . zu
» wmeln , indem sie Aktie « oder Anleihen entsprechender Gesell -

Ichoften übernehmen . In vielen Fällen find fie ober nicht direkt an

Elektrizitätswerken beteiligt , vielmehr kontrollieren sie auch eine

�0ß « Zahl weiterer Finanzierungsgesellschaften , die ihrerseits zahl -
' eiche Araftgesellschoftea . Straßenbahnunternehmungen usw . be -

herrschen . Alles in allem geht die Zahl der beherrschten oder beein -
twßten Gesellschaften in die Hunderte .

Diese vier Truste , die allesamt Ende vergangenen Jahrhunderts
gegründet worden sind , arbeiten von jeher ziemlich eng miteinander .
Wenn jetzt unter Führung der Sofina « inUebertrust geschaffen
worden ist , so wird die gemeinsame Front verstärkt und die zur Der -
fügung stehende Kopitalkrast vervielfacht . Mit viel größeren Mitteln
als bisher werden diese privatkapitalistischen Elemente jetzt an

neue Riejenprosekte

herantreten können , man spricht von gewaltigen lklettrifizierungs -
plänen in Südamerika , Aegypten und Indien . Gerade
weil offenbar in diesen kapitalistsch noch wenig entwickelten Gebieten

große Projekte durchgeführt werden sollen , in Gebieten , die teilweise
zum britischen Reich gehören , erklärt sich auch die starke Heran -
ziehung englischer Bank , und Finanzierung » .
Häuser zu der Neugründung .

Anderen Charakter trägt die Beteiligung amerikanischer
Gruppen . Die Bereinigten Staaten haben heute weitaus die größte
elektrotechnische Produktion der Welt . Die größte elektrotechnische
Firma der Vereinigten Staaten und der Welt ist die General
Electric Company , die übrigens mit den großen europäischen Elektro -
firmen ( so in Deutschland mit der AEG . ) oerschiedene enger « Be »

Ziehungen — besonders Marktaufteilung — unterhält . Wie die

europäische Elektroindustrie , so ist auch die amerikanisch « daran inter -

esstert , daß speziell « Finanzierungsgesellschaften zur Durchführung
von Elektrifizierungsplänen existieren . Daher gibt es auch in den

Vereinigten Staaten große Unternehmungen , die dort dieselben Aus -
gaben haben wie in Europa die Gesfürel oder die Sofina , so die
International General Electric Company , die
Electric Bond and Share Company und die American and Foreign
Power Company . Auch diese Gesellschaften arbeiten kein «»-

wegs nur innerhalb der Grenzen der vereinigten Staaten , haben
vielmehr ihr « Interesten auch nach Kanada . Mexiko , Guatemala ,
Panama , Kuba , Chile , Japan usw . misgedehnt . Eben diese Gesell -
schoften stnd zusammen mit einigen nahestehenden amerikani -

schen Großbanken gleichfall » an der Gründung der Trufina
beteiligt .

An sich ist zwar eine solche direkte verknüpsung zwischen diesen
europäischen und amerikanischen Finanzierungsgesellschaften nicht »
Ueberraschendes . Man kann aber doch daraus den Schluß ziehen .
daß m Zukunft die Konturenzausschaltung und die tapitoli -
stische Bearbeitung der Erde viel systematischer
als bisher durchgeführt werden kann . Wenn wir die Gebiete auf -

zählen , wo dies « Gesellschaste « schon heut « über ein « starke Posttion

verfügen und wo neue Riesenprojette in Angriff genommen werde « .

so können wir nennen : Westeuropa , große Teile von Süd - ,

Mittel - und Osteuropa , ganz Mittel - und Süd -
a m e r i k a, große Teile Nordamerikas , Japan , Indien ,
A e g y p n. Fügen wir noch hinzu , daß

zwischen der deutschen LEG . , der ameritanischeu General

Electric Company und dem sowjetrussischen Eleklrotrufi

ebenfalls bestimmte Berträge bestehen ( wobei man allerdings von
einer Beherrschung Ruhlands durch diese Gesellschaften noch nicht
sprechen kann ) , so zeigt sich, wie umfassend der Erdball von den

elektrokapitalistischen Mächten bereits umsponnen ist .

Die sieht nun die neue Wclteroberin aus ?

Dos Kapital der neuen Sofina wurde zunächst auf 100 Mu¬
lionen belgische F ranken festgesetzt , d. h. auf nur 13 Millionen Mark .

Jedoch besagt dieses kleine Kapital über die tatsächliche Kapitalkrast
gar nichts . Der Wert einer Aktie beträgt „ nominell " nur 500 bel -

gische Franken , es wird aber von vornherein mit einem Aktienkurs

gerechnet , der den Wert dieser Aktie aus mindestens dep dreißigfache «
Preis hebt . Ein Musterbeispiel für derartig krasse Verhältnisse ist
gerade die alt « Sofina , die nunmehr in der neugegriindeten Gefell -
schast aufgehen soll . Auch bei der Sofina hat die Aktie einen Wert
von 500 belgischen Franken , doch beträgt ihr Preis an der Brüsseler
Börse seit einigen Wochen mehr als SO 000 Franken : das ist das

Hundertachtzigsache des Nominalwerts . Aus diese Weise erhält die

Sosina eine Kapitalkraft , die man dem Nennwert ihres Aktien -

kapital ? nicht ansieht . Dies Aktienkapital beläuft sich auf etwas über
33 Millionen belgische Franken , das sind kaum 4 Millionen Mark .

Infolge der hohen Kurse beträgt aber der Börsenwert etwa
700 Millionen Mark .

Di « ersten 100 Millionen belgisch « Franken wurden an die 58

europäischen und amerikanischen Gründer verteilt , die weiteren 100
Millionen werden den Sofina - Aktionären angeboten und zum Nein « «
Teil dazu benutzt , damit die Aktien der neuen Gesellschaft an alle «

großen Börsenplätzen der Welt eingeführt werden können .

Wie wurde sie gemacht ?

Im Mittelpunkt all dieser Vorgänge steht der Chef der Soft « « ,
ein ehemals deutscher Ingenieur namens Dannie Heinema « .
einer der Mitbegründer der Sofina . Er reist « in den Sommer¬
monaten dieses Jahres nach Berlin , dann noch New Dsrk , nach
London , nach Paris , wiederum nach Berlin , und überall verhandelte
er mit de « größten Banken und den Finanzierungsgesellschaften für
Elektrizitätsanlagen . Bei der Durchführung der Neugründung schlagt
er drei Fliegen mit einer Klappe . Eimnal beseitigt er die Störe « -
friede innerhalb der eigenen Gesellschaft , die sogenannten AnHaber
der Gründeranteil « , die seit Jahr und Tag jede Kapitolerhöhung ver -
hindert und dadurch die Entwicklung der Sosina gelähmt haben .
Zweiten « war bisher die Sofina neben der Gesfürel , der Chade
usw . eine gleichwertige Gesellschaft . Die neue Sofina aber , die a «
25 . November aus der Trufina hervorgehen soll , wird ein « Spitzen -
gesellschaft . ein Uebertrust sein , von größerer Kopitalkraft u « d
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flröjjewiH Einfluß als d! « anderen . Drittens wird es setzt mZgflch.
die Bearbeitung der Welt aufzuteilen .

Es fallen bearbeiten die Sofina : Westeuropa : die Gesfürel :

Osteuropa : die Chade : Südanierita .

Tatsächlich bestehen , wie schon erst gejagt , noch eine Anzahl weit

größerer Projekte , die von der neuen Sofina durchgeführt werden .

Außerdem kontrolliert die Sofina in der belgischen „ Sidro " ei . ne

Gesellschaft , die in Mexiko starke Elektrizitätsinteressen hat . Schließ -

lich ist auch zu beachten , daß an der neuen Sofina zwar in bisher

noch nicht erlebtem Ausmaß internationale Kapitalkräst « aller Art

beteiligt sind , daß aber doch die Aktienmehrheit und die Verwaltung
i » belgischen Händen liegen wird . Auf diese Weise wird nunmehr
Dann ! « Heineman einer der ganz großen unge -
krönte » Könige der Erde , denen es auf die

F i n�er zu sehen gilt .

Aoch mehr freies Geld im Land .
Wann kommt die Oiskontermäßigung ?

Bor kurzer Zeit haben wir festgestellt , und zwar an Hand der

Zwischenbilanzen der deutschen Kreditbanken , daß in Deutschland
sehr viel von der Wirtschost nicht für Produktionszwecke in An -

jpruch genommenes Geld vorhanden ist . Das gilt für den Zeit -

punkt von Ende September . Jetzt liegt der Ausweis der

Neichsbank von Ende Oktober vor , und dieser Ausweis zeigt ,
daß Ende Oktober die freien , von der Wirtschaft nicht in Anspruch

genommenen Gelder gegen die Zeit von vor vier Wochen « her

gestiegen als gesunken sind . Die deutschen Privatbanken
sind so reichlich niit eigenen Geldern versehen , daß sie die Reichs -
bank kaum nennenswert in Anspruch zu nehmen brauchen .

Zum 3l . Oktober hat sich der Wechselbestart » der Reichsbank
um MchZ auf 2348,3 Mill . erhöht : das ist mit Ausnahme des
Monats Februar die gering st e Vermehrung des
W e chs « l be st a nde s in der Monatsschlußwoche für dos ganze
Jahr 1928 . Die Lombardbcstände stiegen um 64,3 auf 95,2 Mill .
Wenn man die Zmiah - m« auf diesen beiden Konten zusammen -
rechnet , ergibt sich für End « Oktober , da die Vermehrung der Lom -
bavdda riehen Ei »de Februar beträchtlich höher war , die geringst «
Inanspruchnahme der Reichsbant zum Monatsschluß in diesem

Jahre überhaupt . Sicher ist die Konjunktur zum Oktobermbe als

weniger . . ästig zu verarg chlagcn als zur gleichen Zeit des vorigen
Jahres . Aber daß die Wechsel bestände um 454 Mill . niedriger sind
als zu diesem Zeitpunkt , ist ein besonders deutliches Zeichen für
das geringe Ausmaß , in dem Banken und Wirtschaft von der

Reichsbank Kredite verlangen . Die Kundschastsgelder auf Giro¬
konto verringerten sich um 235,4 auf 493,9 Millionen .

Der Reichsbouknotcmimlauf hat — nicht zuletzt durch die starke
Senkung der Gelder auf Girokonto — um 637,3 auf 4672,0 , der

Ilmlauf an Rentenbankscheinen um 44,1 auf 542,7 Will , zugenoin -
men . Der gesamte Papierumlauf der Reichsbank beträgt 5215 Mill .

gegen 5127 Mill . Ende Oktober vorigen Jahres . Dennoch ist die

D e ck u n g der Reichsbanknoten und des Papiergeldmnlaufs ins¬

gesamt um rund 3 0 P r o z. besser als vor einem Jahre . Die

Goldbestände sind weiter um 22,1 auf 2532,8 Mill . gestiegen , die

Bestände an deckungssähigen Devisen sind mit 163,3 Mill . fast un¬
verändert geblieben . Jedenfalls beträgt die Deckung der Reichs -
banknoten durch Gold allein 54,2 Proz . durch Gold und deckungs -
sähige Devisen 57,7 Proz . ein retard mäßig günstiges Ber -

HAtms zum Monatsschluß . Nimmt man den gesamten Papier -
geldumlauf der Reichsbank — Noten und Rcittenbankscheine — > so

ergibt sich für Ende Oktober eine Deckung durch Gold und deckungs -

fähige Devisen von säst 52 Proz . gegenüber rund 39 Proz . Ende

Oktober vorigen Jahres . Das ist eine um ein Drittel im Lauf «
eines Jahres , trotz eines um 100 Millionen erhöhten Papier -

geldumlaufs , oerbesserte Deckung .
Wir sind keineswegs blind dafür , daß die Diskontpolitik der

Reichsbank auch andere als Deckungsoerhäitnisse zu berücksichtigen

hat . Wie hoch man ober auch die übrigen Moment « einschätzt , daß
die Inanspruchnahme der Reichsbank in den letzten Monaten

kontinuierlich slnkt , und sicher zum Teil aus konjunkturellen
Gründen , daß aus der anderen Seite der Spielraum zur Ge °

Währung neuer Kredite immer stärker st e i g t , daraus müssen die

gebotenen Konseqnenzen gezogen werden . Jeder andere Roten -

bankleiter wäre glücklich , mit so geringen Risiken wie die Reichs -
bank durch Diskontermäßigung die Kredite verbilligen und dadurch

vermehren zu können und so der Wirtschaft einen Anreiz zu geben .
den sie mit Recht erwarten darf . Di « Deutsch « Reichsbank scheint
aber im Gegenteil bemüht zu sein , nur ja die öfsentliihe Aufnierk -

samkeit von der Möglichkeit einer Diskontsenkung abzulenken .

Die Arbeiislosigkeii steigt .
Brandenburg meldet 4300 neue Llnterflühte .

Di « Entwicklung der Arbeitsmarktlage im Bereich « des Landes -

arbeitsamtes Brandenburg stand auch in der Berichtswoche ( 22. bis

27. Oktober 1928 ) wieder ganz im Zeichen der saisonmähigen
Einflüsse . Dos Tempo der Verschlechterung hat sich jedoch

gegenüber der Vorwoche b « s ch l e u n i g t , so daß in einzelnen Be -

zirken bereits eine erhebliche Erhöhung der Arbeitsiosenzisser ein¬

getreten ist .
In der Landwirtschaft ist die Nachfrage nach Arbeits -

kräften sehr zurückgegangen . Die Zahl der im Baugewerbe
arbeitslos gewordenen Kräfte ist noch verhältnismäßig gering , da

es zum Teil gelungen ist , die zur Entlastung gekommenen Maurer

und Zimmerer an anderer Stelle wieder unterzubringen . Der Bau -

markt zeigt überhaupt eine für dies « Jahreszeit bemerkenswerte

Widerstandsfähigkeit , die aus der in diesem Jahre be -

sonders späten Herausbringung verschiedener Bauvorhaben , deren

Ausführung noch beträchtliche Kräfte in Anspruch nimmt , erklärt

wird . Die Lage in der Metallindustrie war weiterhin leicht

rückgängig . In der Bekleidungsindustrie war , abgesehen
von der Hutindustrie , die Arbeitsmarktlag « noch befriedigend . Nach

Beendigung der Saison sind die Hutfabriken zu Mastenentlassungen

geschritten ; im Bezirk Guben meldeten sich in der Berichtswoche gegen
600 Hutarbeiter arbeitslos , im Bezirk Luckenwalde steht in Kürze
nach der bereits genehmigten Stillegung von fünf Betrieben di « Ent -

lassung von 400 Hutarbeitern bevor .
Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden

Personen betrug in der Berichtswoche 95 688 ( 91 338 ) , davon ent -

fielen 66161 ( 62 954 ) auf männlich « und 29 527 ( 28384 ) auf weib -

liche Hauptunterstützungsempfänger . Unterstützung aus der Ar -

beitslosenoersicherung bezogen 57 442 ( 54 228 ) männliche
und 27 244 ( 26 156 ) weibliche , zcrsammen 84 686 ( 80 384 ) Personen .
K r i s e n u n t e r st ii tz u n g erhielten 8719 ( 8726 ) männliche und
2283 ( 2228 ) weibliche , zusammen 11002 ( 10 954 ) Personen . Die Ge -

samtzahl der Unterstützungsempfänger ist demnach in der Berichts -
wache um weitere 4,76 Proz . ( 2,18 Pevz . 4 pestiegen .

Bayerische Moioren machi Auios .

Außer mit seinen Flugzeugmotoren , die keineswegs für dck

Flugverkehr immer eine reine Freude waren , haben di « im vorige

Jahre mit 14 Proz . Dividende rentablen Bayerischen Motorwestl

bisher in der Hauptsache für den Kraftverkehr nur Motorräder p

liefert . Die Bayerischen Motorwerke werden von jetzt ab ab«!

auch im großen Maßstabe Kleinautos produzieren . Die Bayerische
Motorwerke haben nämlich von der Gothaer Waggonfabrik A. 4

di « D i x i - W e r k e in Eijenach erworben — man spricht von eine »

Kauspreis von 15 Millionen Mark — , um die eigene Fabrikation »

basts zu erweitern . Die Erweiterung der BMW. - Produktion wiö

beträchtlich sein , denn die Din - W« rke haben immerhin arbeitstäglb
40 Wagen hergestellt .

Neues Kapital scheinen die schwerverdienenden Bayerische
Motorwerke , die über ihre Flugmotorenerzeugung ja auch von de

Lustsubventionen profitieren , für die Errverburig der Dixi - Werl
nicht nötig zu haben . Nachdem sie im Juni dieses Jahres ihr Aktie »

kapital von 10 auf 16 Millionen Mark erhöht haben und neben d«!

Gewinnen dieses Jahres beträchtliche Reserven zur Lcrsügu »!

stehen , ist die Produktionsausdehnung aus eigenen Mitteln möglich

Papierpreise und Dividenden . Seit einem Jahr schon klagen
Papier - und Zellstoffunternehmer über unzureichend- '
Preise für ihre Erzeugnisse und behalten diese Taktik auch für de*

allgemeinen Bericht im Oktober bei . Welche Bedeutung diesen u»'

bewiesenen Behauptungen der Papiersabrikantcn beizumessen >sd

zeigte schon die Tagung der deutschen Zeitungsvcrlegc
die mit erfreulicher Schärfe aus Grund stichhattiger UMerlag « '

gcgen die monopolistische Preispolitik der Zeitungsdruckpapi ««'
Fabrikanten Front machten . Auch die Gewinne der einzeln «»
Papierunternehmen lasten alles andere , nur nicht unzureichend «
Preise erkennen . So hat der Berliner Z e l l st o f s v e r e i n d«'

erheblichen Gewinnrückstcllungcn 10 Proz . Dividende , der wen'

deutsche Papierkonzern , die R e i s h o l z A. - G. sogar 12 Pro )
Dividende gezahlt , wobei gleichfalls beträchtliche Summen für M

schreibungen und Reserven zurückgestellt wurden . Jetzt vcröffentlia »
die Thodesche Papierfabrik A. - G. bei Dresden ihren Abschluß , dc«

einen um 80 Prozent erhöhten Reingewinn auswehl -

Die in den letzten drei Iahren von vier aus fünf und sechs Prazei »
gesteigert « Dividende wurde auf 10 Proz . festgesetzt . Der Zlbsoi

stellte sich mit 13119 Tonnen auf das Dreieinhalbfache und dc�

Werte nach auf das Fünffache des Vorkriegsabsatzes . S»'

lange die Popierunternehmer die Oefsentlichkeit mit wohrbeit »'

widrigen Mitteilungen abspeisen , brauchen sie sich nicht zu wunder » -

wenn Oesfentlichkeit und Belegschaften unbequeme Schlüsse aus de»

Veröffentlichungen ziehen .

Neue Lokomotioban - Derfländigung . Die Bestrebungen �

deutschen Lokomotiobau , durch Zusammenschluß und Der'

ständigung der einzelnen Werke eine Produktionsbasis zu schasse »'
die dem tatsächlichen Lokomotivbedarf einspricht , haben nach längeflk
Pause einen weiteren Erfolg zu verzeichnen . So hat die Lokomoti ? '

fabrik Hohenzollern in Düsseldorf ( Haniel - Konzern ) «n»

der Maschinenfabrik Humboldt in Köln ( Klöckner - Konzern ) ei»

Abkommen getroffen , wonach Humboldt gegen Zugeständnisse o»l

anderen Produktionsgebieten seinen Lokomotiobau zugunsten vo»

Hohenzollern aufgibt . Nach dem Abkommen von H e n s ch « l >» !

Wolf - Buckou und dem Personalabkommen H e n s ch e l - M a f s «!

stellt der Hohenzollern - Humboldt - Bertrag das dritte Abkommen diese
Art dar . Da allerdings zwischen den größeren Lokomotiosabrike »
bisher noch keine Verständigung erzielt wurde , ist das Ergebnis , »»

der Einschränkung der Produktionsbasis gemessen , noch als rech«

mager anzusprechen .
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paar Emu

efjsvre
Berlin S. Seit 1882 nur

Oranicnslr . ISS

Wir baiiea Keine Filialen !

kisleiln .

leeixlm Sie zurnn Kauf oei3 ( massm
veranJfassen, ! '

Tci/za/g/nnq
' / « Anzahlung und 4 Monaisraicn »

bei Käufen über 100 Mark

* U Anzahlung und S Monafsratcn .

Bei Barzahlung 3*1. Rabatt

Damen - Konfekfion

Herren - Kon fekliort

Kinder - Konfektion ;

Damen - Hüte
'
Herren - Hüte

Schuhwaren

Pelm

Pullover

Strickwaren

| Kleiderstoffe , {Maniclstoffe , Hcrrcnstoffe )
Leih - u. Bettwäsche

■Gardinen

. Steppdecken

Schirme

' Stöcke

�Lederwaren J

Metall - Bettstellen -

und Matratzen 3' .
Chaiselongues

Elektrische Plätten

Parfümtrien

!

Teppiche
Läuferstoffe

Linoleum

Uhren

Goldwaren

Kristall

Inlette

Bettfedem

Kinderwagen

Photoapparate

Sprechapparate

l Platten

Korbmöbel

Kleinmöbel

Beleuchtungskörper

Handarbeilen

Kurzwaren

Etr . ßanlrr Mantel . Ottoma** SS 4 »
nitt flotter Seitengamirrung und gfm
Vordergurtet, rrnehe Seat-Elek-
Irik -Garnierun# gafi* auf Futter #
fescher Hut . Veh/et QQ

Belle • Allianceßn f - 10
Am Unterqrundbahnhof '

'
. Wefl immef elegantere For '

cnen ; ( tändig neue Modell�
und fchärffte Kalkulation de ( (
Kreis nnferer Verbrauch « �

täglich erweitem . Befich '

tigen Sie die Sdiaufenftc #
unierei . VerkaufaftdleO '

Sd > vars - L * dc -
Spangensduih .

apa - te Zierstepperei
Louis XV. Absatz

Domon Laci - Spangemehuh
UalUclr araerik Absatz . .

Dämon braun und sdiwarz .
uailicil eckt Boxkalf - Span¬

genschuh . auch Lade mit ■f ' bBO
Trotteurabsalz

. . . . . . . . .

Im

Herrenstiefel SSÄ
14 . 50 , guter Rindbox , in
krÄftig . Verarbeitung 12 . 90

UorrOfl bade . blalb -
nCII CH " sckuh . eleg .

Form , weib gedopp .
sdiuh . eleg .

Herren - Halbschub ,
Rindbox , Original
Goodyear Welt

US eigene Vcrkaalsstellcn , davon 1 » w Gro | K
Berlin and PnlsdnnL



Ottoman ~ Mänicl

in schwarz und marine

Faniasie ~ Mäntel

mit hübschem Pelzkragen

Plüsch - Mäntel

in schöner Pelzimitation

Frauen - Mäntel

auch in gröhfen Weilen

Popelin - Kleider
In reizender Glockenform

. . grobe Schick
1939

der
elegante, ganz mitPIfitch

untertütterleWinleimanteL
An die¬

ser
hochmodernen

Formaus Ottoman in dembeliebten
marineblau.mit

reich
gebiesterSeiten -

und
ROckenpar-tie wirken der

grobe ge¬zogene
Schalkragen

mithohen
Stulpen, die be¬haglich-warme

Unterfüt¬terung aus
elegantemPlüsch, besonders

fesch.Aermel
auf Kunstseide

Vdoutinc - Kleid .

Madchcn - Mäntcl

Knaben - Mäntcl

Hcrrcn - Ulstcr

mit modernem Ueberkaro

Herren - Paletots

ganz auf kunstseidenem

Stcppfuttcr gearbeitet

Oranfenifj
« daag



ü�aclt

vollständigem Umhau

am 5. November 28

Norm Dobrln
Condtlorel & Caf ö

Neu - Eröffnung Königstraße 34 - 36

V�aclt

vollständigem Umhau

am 5. November 28

Neu - Eröffnung

Theater am

No' lendorfpiatz
Tägjich S' /i Uhr

Sdiwarzwald -

BJ�dei
Operette in 3 Akten

Sonntag >,,4 Uhr
Die

Fledermaus .

_24Stück gme - ygloilitle-SE�finur
Handtücher St 29Pr.
Qam. - Remden „ 89 �
und Porto . Katalog
grat M. eroSir . ann »

München 56/409.

Pfänderversteigerung .

MMsrikK
VlM K? an , LtUr

Söll » SoM
RAM SoubCtl
Süii « « » » » « ? » rvipr crattjiB !

- acitfue #» . StonUiBCA ,
Sora SUg Mmbtug » AaUca - Zig |

»t « Salle tft bta gattsfa
Tog 8«art »«t .

T«' . ephon Zentrum .' ,?Zu. Wisl

�« rCASlNO THEATER " «1" "
5trafi « 57*

Med « en !

Siöpnel

Sira e<s erstklassiger tanter Teil .
FurunsijreLet ' er üuischem fürl - ~4 Pers .

F�uteir - njf 1.1c>M. . Sessei 1. 03 M.
Sonsfi�f u. �an' 1 M4"' M.

jlURFOlSTEISiIMM
Kartonteadani * 74

Biaaatek «174

«oa »«» »»» ' " ! * ' 1
, »». »> «II »

CFt - PimiON
U» Nellca�orfpl . 4
UtM* MM IMt. » 76

HMkaatagt am
Satttl | | i ' ,7i ' Z>>

imirini»miii»wiww»ww*Hei ri
Kaoineilishlspuie
am Potapaner Fiat #
SoHrmdorl »45- 4«
NNbeataga 7. S
aMHiafeam w«
samt » , s. 7, »

TOßMTTRASSE
Eaka &( raattt »ta

Haara <003
Waekaatnta 7, t
Samlag S, 7, S

-<iKrmIN«u>iai(amiftnr»iami
iLEIWDEBPL

Aleaaadaratr . 44- 48
Kupfarjrakeo «914
iWaeheatat « ?, t
SOMtag >, 7, »
11eiirtAituiiHm«naamii»

FSMEKSHADt
urck« Bot ro ws lt.
Kö&i | ttadt 6544
�jc' atntig * 7, I
iOUVUfi 6. 7, 9

imi«i i<mm*" mm11*1"• n■

KiHSsrm
Schftab . AJte« 10-11

Nord «. S067
Sootaitaga ?, S
Saaaiag S, 7, »

11n111ivitnmtkmtwfmTmiM
WAKIEfiOSVefi
iVeiaharga «. 1«- 1«

. Nordaa IMS
«aaieaMia 7, (
Staatag S, 7, 9
«nniiatrrwMimiii
WWW

\ a Aaiaapaa . r
»alsMiraM 31«

SiMaatat * 7 9
aaaataf 3 7 9

Norden 12310
Vorverkauf
b Im Pavillon d.
iBbardtbflhoan ,

Seigestarksle

Weife

lLW « M» e
M nd Patachoa

FSlffilelöen
liMMI . »Uli Mrtfl
finairMrtraatniriim«! 'iiitramu
IlSflu TOI las »

Ißt « BieibUk
Ssr LMM

M
UuMir »

ReTHirioRs -

Bedaeit

SUhnonschau
irninumwi

wTÄ
Die Caraefl

sm S(. Pauli
trinmnuiTirMinirmiiifii

MI
» el - ieiver - s
Asl «er Eümi :

W itm 17«: Eiiwim-
-a» in Heiklttrt

lienndi haben latrlttknrmiMr*(H«<MraiMii«nHmum
Jenny Jngo

Willy hrtiach
Die Cartnen

von st . P « « ii
ixt 4p mw .

ÄJBÄÄL .
BirnPiei

Setue
sifiriu ! eWalle
BUhnniSchau
niiiwiMaiuwwMvmurMmiTwii
iHtsnc AltertiBi

Oer Inöijer -
winöllöis

BOhnancohau

BUSCH
MlewiiMNsMiiM

3 und S Uhr .
3 Uhr nncbmltiacsi

" SS All raV Honen 16AUraV . Ionen
und „ Bär und Sdilldwodi "
Peayrelten — Oeschenkverllg .
8 Uhr ; Das vellkommen neue

November . Programm -
7. Schi . : Berlins erste Sportrevoe

. . Für jeden etwas "

Thaatar « . KetlbusserTor

§AOttbus «erStr.6

Tel. : Mpl. 16077
Tijtllch 8 Uhr , tacb Sonntag

oachm 3 Uhr ( ermlfl . Preise )

8lit »- S8ng «if mit

. . Dietrieb . beiierrseiiefiieh ! "
WatdalasarokcU

otamwtUcb „ H u 1 1 na "
Volktpreis «: Mk h . Mb. 3. 00. t . ngen Z. iO

ein mm mmim - mim
mimAmmMim - wmfmsm

mom mmmmim » bemtf

wmmp & HmßMG
TSglicb 7. 15, 9. 15, Sonntags auch 5. 15 Uhr

MUSIKALISCHE LEITL/IV & .* SCMMIWr - ÜOCUCKC

iKomlsdieOper
i James > Klein . Ravi

8i/4

vue : 1

usend
nackte

Frauenll
Die groQe Revue der

. . Freien Liebe "

sonntmi 3 ' . unr
Vollständige Vorstellung

zu kleinen Preisen

Parkstt nur 4,50 Mk,

Renaissance ' Theai
8' / « Henle «>/ .

Im Ii In Tillen BmI
von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Ever . Regte : Oust . Härtung .

Retchshallen - Yheater
Abends m Sonnt nchm - QQ

SieUlner sanier
Neu ! Neu !

Hamlet im KmimIM
Burleske v. Meysel

r SsttiB. lislI )« Preis!, vt Iiis Prm,

Ibeaier
In der Stadl

HematMsua . il
Dönh . 0I0, 8«/ , Uhr

BsiwSWH » )

Spiel im Schloß
MMtsaifnBlWnr .

Regie Eugen Raben
tras Eitaktzr. irtnp

' rW*f , Irts . Zndt-Bilst ,
TVa.

Sonntad
aadun�1 sülir
zo kleinen Preiser
von 50 Plg . bis 3 Mk.

Spiel In Sebless

SaJtsibjrj -SihiUi
Dts. Kuntliar - Tb.

8 Uhr
Die Henodln
voaCMcaeo
O�ir. «n iaerhe Uass

b O e b ö ■■. » r a 1 1 ' i .
Variert — Konzert —Tanz .

NaukHlln .
- Trio

UUutr . wm

PiasetaiinB a « Zot
lirlat . haliiinjihle Skai

Noll . 157»
16 Uhr

0er SterDbimmel
im Winter

l» Uh'
Erit tnid WeltwratiiB .

30 Uhr

Sonne u . Sterne

UeMleftbeaier
8' / , Uhr

Alb. Rassenaoan .
Lade Manahefm

„Hut laateftir '
Drama von

Uouis Vemeoll .

Gritiiin - Stiiivq - Sul
Bellevuestr . 14

Donnerstag , 8. Nov. ,
abends 8 Uhr.

Taozahahd
d. rotsisch Tänzeria

« » Ä
( Volksglaube und

AVisaantchaitg

Karten zu 4. 3, 2 an
der Kasse d. Saales ,

BtlltvoaatraS « 14.

jrffli - sfrndamm,
Ecke Uhtandstrale
Bismarck 448a 44?.
Sühr . Endeg�en 11

DleVerhredier
Schauspiel von

FerdihandBruckne . '

Kanutenpiele
Norden 12310

s/ « U Ende nach IC

ibavirinii
mratl HsdüRinr
Komödie von Walter

Hasenclever

Die Komödie
Bismarck 2414/7516
• V. Eada II ' / , Uhr

CHmph

Komödie
von Bemard Shaw

uuh - k
�� ■ udl

TL in HuinlsjaSut
Taglich

» " Üb

2
Heute Sonntag
Vorstellung en

IM-
«thli üf nsn 7*-
itiil . nMis »nun

Thaüs - Tbeater
dresdaser 3 tr . 22. 72

8 Uhr
Srtaeiderfibbtls

iaferstebBiig
IhMIl Imtainsli

teMmkHibm
Th. Königzritz . Sl.
Täglich 8' /. Uht
Oer Fnaeunt
Schauspiel von

HansJ . Rehfisch
! tä . 8jd «. r/,lbf

Kleine Preise
Dar rata Geaaral

Kontödieahao .
TgLS - t Endel »1/ ,

PuleiilRiasjüe
von Bruno Frank
Stg. nachm . 30- L.

Kleina Preise
Mal » v«t »p hat

ReeM gehabt

trlanon - Th .
Täglich »V, Uhr

Skandal um Olli
Erike QlSsuner .

Heinz Saliner
KundiBh k höre t

bUBC Preise
Sonnabend und

Sonntag 4 Uhr
Sehneeveifiehea

« ab Msearat

Der Dickkopf
Sandrack , Lande ,

Sttner , Sikla .

Die in den Monaten Januar , Februar .
März 1928 nerlegteu Pfänder komme».
soweit sie nicht erneuert worden find, tiom
Montag , dem 6. Rooemb - r 1928, S Uhr
vorm. od, Iägerstr . 64. zur Persteigerung ,
und zwar : am 5. Nooember nur Fade -
räder , Näd - und Echreibmatchinen , Euredi »
und Photoapvaiat «, Büder bekannter
Meister , Dovvelaläser und sonstige Degen »
stände der Optik : ad 6. Nooember tolge »
Kleider und Pelzwerl : etwa ad 9. Na»
De et folgt Wäsche vp. ; etwa ab 13. No¬
oember folgen Juwelen , Sold », SUber»,
Rristallsachen , Uhren ujw.

Sknatllches Leiharnk .

I . uslspielliaus
Täglich 8>/ , Uhr

�rm vle eine

Kinhenmaus

WeUberflhml

f. f. 1Ml«u,J . flitsarrn .
.1. ' Hfler, Beistf'

seit 50 Jahren sind

Bcraluird Lauer ' s

Harzer Gcbirgs - Krhnter
iwnimirminiiiiiitiiiiUiiittniMiaiiJuHinniuiiu. imniiniiMiif

Marke �Mammuth * 4

mwt Blutreinigung und
gegen Stuhlvei siopfong
Vfrlangen Sie gratis und
franko den praktischen Rat -
XeBA ff

-

- - - - -

"

Bätmhard ta

BcDer fOr KnBUterkuren . Z»
, >�en , in Apotheken .

" ' w
ner . EUülferfitr . «

nopaert . Dir . C. n . E. Ebaar

�orgeu�oötjglTrNoRmbti�PhnharmoBie , 8 Dar |
Ucht Wider • Vortrag

pro, . Dr . BEHOUNEK
übar saloe Erlebnis ? « als Teilnehmer an

I Xoaile ' s NerdpolcmUMieg I
. BoteÄBockV��rth�n�

gimiHiuiiiiüiiiiiiiiiMniUte . . .. . . lu. lItlHIillllilllillUi

1
.

UitlUliy

J ' ts I

Weinmeisterstraße 9
Anläßlich mein « « 2Sj ährig an Geschäfts - U

Jubiläums gewährt Ich bis zum 30 . 11 . 28 h

10 % SonderrsMii
D beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , Z

D Herrenzimmern , Küchen , Polster - s
Z waren und sämtlichen Einzelmöbeln . D
= Teilzahlung ohne Preiherhähuns * I
= Restksufsuir . ms mit mäßiger Bankverzinsung . g

SpuiHiinnHumiit,| ' n"!' ,,r ",, ",, ", ",, ", "", "H,",i ' i ' iii,np, !| ' r

Äitoy ! Ailiisi !
Wir hören heut © von dem
neuen individuellen Kreditsystem , welches
jedem Käufer , auch bei bescheidenem
Einklemmen , die Möglichkeit gibt , sich
mit einer modernen , zeitgemäßen Woh¬
nungseinrichtung zu versehen und trotz¬
dem seinem Aeußeren ein entsprechend
elegantes Ansehen zu verleihen .
Dieses System hat sich als eine wirt¬
schaftliche Notwendigkeit erwiesen , und
alle Interessenten , welche noch nicht
Ge egenheit hatten , es kennenzulernen ,
sollten sich schnellstens mit ihm vertraut
machen . Sein Grundsatz :
Wir sagen nicht : „ Das müssen Sie zahlen "
Wir fragen : „ Was können Sie zahlen ? "
findet ungeteilten Beifall .

Kompl . Speise - , Schlaf - ,
Herrenzimmer u . Küchen

Herren - und Damengarderobe
sowie Textilwaren

AufWiedersprechon >-. !

L fiilminei *: a; Ness Droffisaaiie 2 1

► Beachte « Sit ims. AusstcUungsfeßster Hackcschsr Kvkl S
neben Aschinger .





r

WERTHEIM
Lalpzlgar Str . ( Versand - Abt . } Könlgstr . Rossnthalsr Str . Moritzpiatz

( Billige ßtngehote
Jn dieser ( tücdhm

soweit ( Dorr att

Sxtra - Vreise
Wäschestoffe

Wäschestoff solide Ware , AOp ,
mit kleinen Fehlern , Meter • �

Renfore « 5 2 PI .

MakotliCh aus reiner ägypt 7Qdi
Baumwolle , Meter ' �

Bettsatin QRd . D« ck - iqc
gestr . , Kissenbr . O � bettbr . I <30

Na « « « » ! für Laken , ca . HO cm QK _ .IXeSSei brejt . . . . Meter QO Pf

Damen - Handschuhe

Schweden Imlt . QO�
mit Manschetten 5 * v / FT

Trikot u . Schweden imit i4n
farbig , mit Halbfutter > " "

Schweden Imit weingelb - i
u. farbig , m. elcg . Manschetten >

Schweden Imit . u . Trikot 1 - . .
mit Halbfutter , farbig »

Wildleder Imit . < ion
gelb und farbig > au

Glaceleder oQn
farbig , 2 v ruckknöpfe � av

Trikotagen

Damen - Hemdhose QOp «
weiS gerippt , Windelform * 3 �

Damen - Schlüpfer
gestreift , mit Futter 1 * °

Damen - Schlüpfer nae .
Kunstseide , gute QnalHit a » 3

Herrenhemd woiigemKcht 2 70

Herren - Jacke o oc
ägyptisch . Mako �

Herren - Beinkleid o ot .
ägyptisch . Mako � �O

Weißwaren

Fecht - Garnitur ottomanA 4Qn
höh . Manschetten , aparte Modefarben ' au

Kleider - Garnitur mit Fecht -

manschetten , Glasbatist , reich O 7c
mit Valenciennespifren garniert � ' a

Damen - Schals f�ÄTr !
Gr . ca . 22x ] 20 30X140 45X1 »

1 65 375 675
Cachenez Crtpe de Chine .

reine Seide , in weiß , chanr�sand � yg

Schürzen

Servierschürzen weis 9 5 Pf .

Hohlsaum löO
Jumperschürzen

Gingham 195 Sp « S 2 60

Stickerei 1 80

450Berufskittel
weiß , Größe 42 bis 48

Herren - Artikel

Oberhemd
mit gemustertem Popeline - Einsatz R qa
und Klappmanschetten . . . . .

Oberhemd weiß , färb , gestreift Q

Popeline , mit Klappmanschetten UOL )

Nachthemd m. farbig . Borte Qnc
Umlegkragen und Tasche O �0

Selbstbinder SR . , - i . n
«parte Musler O « - * Pf . I4U

Schuhwaren

Damen - Spangenschuh
braun Boxkalf , Orig . Goodyear A A
Welt , Trotteur - Absatz . . . . | * f 50

Damen - Pumps Lackleder AAcn .
moderne Form , französ . Absatz

Herren - Halbschuh braun IRen
Boxkalf , Original Goodyear Welt • wOU

für Morgenröcke , viele Farben , ca . 140 cm

breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .
MeterWellinä

Woll - Cräpe de Chine
großes Farbensortiment , ca . 100 cm breit , Meter

eleg . Kielderqual . , 25 neue

Farben , ca . 100 cm brn Mtr .

MM M M MW sdt « vere Aachener

Veisurs de lerne

Rips - Epinglä

Iss
2so
360
4so

Kunstseide mit Baumwolle , In

lebhaften Farben . . . . MeterSatin riebe

Cräpe de Chine r < in . s « id . ,M « ier

14 O�bes Sortiment ,

Cräpe - Satin

solide im Tragen , 70 cm brn Mtr .

gute KleldcrwarA ca . 96 cm breit

2so
3so
430
�50

> » M WMM MM � m gestreifter Flanell , durdizuknöpfen .
JU III fjor mlttclfarbig , Größe 42 bis SO

PilllOVGr mit Wolle , bonf gomosterf , aparte Form

Trlkof - Chartncusc , mit Kragen ,

Größe 42 bis 48Jumper

Jumper Wolitrlkot , gemustert ,

flotte Verarbeitung

350
875
950

1250

weiß Linon , durdizuknöpfenBerufskittel

Servierkleid Ä . .

Plissee - Rock " Ä, ™

475
4so
675

Scldenflor oder
Kunstseide färb .

oder schwarzDamenstrQmpffe

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe m » . w�i .

Mako , mod , Farben

reine WoUe

farbig oder schwarz

95 Pf .

175

Iss

2so

Kinderkleidung

Kinderkleid
Waschsamt , mit Qq/s drvAe Aga

weiß . Garn . . 40 - » O 90 55 - 60 ' { • QO

Mädchenkleid reinw . Ripspopeline ,
Rock plissiert , mit weiß . Kragen Q Crt
garniert , Länge 50 - 85 cm , Lg. 50 < 7 00

Jede weitere Größe 1 M mehr

SplelanZUG Waschsamt ( ger . Of . . .
Köper - Velvet ) Lg. 40 - 55 cm , Lg. 40 O w 0

Jede weitere Größe 30 Pf mehr

Einknöpfanzug Waschsamt

( ger . Kßper - Velv . ) f. ca . 2- 6 J. , f. 2 J. U 00

Jede weitere Größe 7üpf . mehr

Sportanzug gemust Stoffe , 11 - » c
ganz gefütt . , f. ca . 5- 14 Jhr , f. 5 Jhr . N / 0

Jede weitere Größe 1 M mehr
Knabenmantel einfrh . od . lo - ye

gemust . Stoffe , f. ca . 2- 8 J. , f. 2 J. • � ' *3

Jede weitere Größe 1. 25 mehr
Kieler Pyjack biau Meiton . et or ,

für ca . 2 bis 8 Jahre , für 2 Jahre �

Jede weitere Größe 75 PL mehr

Lederwaren

Besuchstasche Leder , QC p ,
mit Griff u. Spiegel , 16 cm < 7 rT <

Beuteltasche
Nappa - Mouton - Leder O qh . . Qoc

mit Spiegel , 16 cm � 18 cm O ' O

Moderne Beuteltasche RQn
mit Falten , eingesetztem Boden v " O

Besuchstasche q7c
mit Reißverschluß , viele Farben *- 3 c «

Damenwäsche

Complet Kunstseide , m. Spitze 490
Hemdhose nQl .

Kunstseide , mit Spitze � a "

Hemdhose fiQn
Milanese , Kunstseide , mit Spitze aa

Damenhemdeni pc . mit q0c
m. Stickerei u. Spitze ' Stick . /Z . £ 0

Prinzeßrock mit Stickerei 245
Nachthemden garniert

1 96 2 40 mit Stickerei 3 25

Flanell - Pyjama . . . . .7 25

Schlüpfer Kunstseide . . . Iss
Mädchenhemd

mit Stickerei iJVJ Pf ,

Mädchen - Nachthemd nri at
farbig 57 VJ pT-

Bettwäsche

Deckbettbezüge
m. klein . Webefehlern , R - yc 7 ert
eine Breite , 130X200 cm vJ fO / DO

Kissen mit kleinen Webefehlern � 95

Lniron mit kleinen Webefehlern , A _ _LaKen llröße 160X225 cm 4 75

Tischzeuge

Tischtuch WfWZSÄ 390
Tischtuch gebleicht , Q

Flächenmuster , Größe 1 » xi30cm �

Servietten dazu passend MPf .

Stubenhandtuch QSpf .
Küchenhandtuch 70 » #

Gerstenkorn / VJ Pf .

WlSChtUCh Reinleinen . 48 Pf

Korsette

Büstenhalter Kunstseide « o _ .
gestreift , Schlupfform , farbig VJ O Pf .

Hüfthalter farbig Jacquard ,
mit Seidengummi , Mechanik u. O qa
Rückenschnümng . . . . . . « - yO

Hüftgürtel eleganter Jacquard ,
vorn zum Knöpfen , im Rücken Anc
geschlossen , 4 Halter . . . . •

Gummischlüpfer c . .

guter fester Gummi , 4 Halter � 40

Handarbelten

Weiße Quadrate IQ « .
vorgezeichn . , Gr . 25 > 25cm 30 Pf . ' O Pf .

Weiße Kissen vorgezeichnet , 1 7R
mit Rückwand , Reinleinen • ' ®

Ripskissen mercerisiert , Qirt
farbig vorgezeichnet d! » > 0

Weiße Decken

rat5 «iSk" 145 "ISl ' ir 590
Straminkissenplatten qk

farbig , viele Muster Ow FT.

Pelzwaren

Opossumfelle iftt . > i _ A
amerikanische I 95 4 50

Moderner Bubikragen KQft
_ , Sealkaninseiten
Pelzkrawatte IQ c « »

Marderopossum IO50

Bubikragen patag . Kanin , 1Qcrt
� große Form IO00

Pelzmanschetten n . .
dazu passend

in .



LlSA . wählt .
Ivnächst die Wohlmänuer am 6 . November .

d«r Verfassung von 1787 , die im Washingtoner Capital
tem goldenen A. tarschrein bewahrt wird , wählt das Volt all «

seinen Präsidenten . Doch ist diese Wahl mittelbar , d. h.
Wi werden durch das Volk die e I e e t o r s . die Wahlmänner ,
nieder zwei Monate später den Präsidenten bestinimen . Di «

hnärmerwohl ist am S. November . Aus der Liste der Wohl -
setzt jede Partei eines jeden der 48 Staaten «in « Ver -

tyihl , die ihrer Abgeordnetenzahl im Senat und Repräscn -
! %iiä entspricht . Jeder Staat Hot ständig zwei Senatoren .
aOhl seiner Abgeordneten im Repräsentantenhaus richtet sich
Ikitier Bevölkerungsdichte . Zurzeit sitzen im Repräsentanten -

' 435 Mitglieder . 485 und 96 ergibt also 531 Wahlmänner
lc� Partei . In jedem der 48 Staaten fallen die Zahlen der

Agenden Partei glatt unter den Tisch und nur die Stimmen
siegreichen Partei werden dem Gesamtergebnis zugezählt . Eine
tysljste * zur Rcstsiimmenoerwertung gibt es nicht . Es ist

daß «in « Partei in mehreren dünnbevölkerten Staaten
wg davonträgt , ober doch im Endergebnis unterliegt , da ein
�»slkerter Staat sich gerade noch in knapper Mehrheit für
�igcnkandidaten ausgesprochen hat , dies « Mehrhest aber infolge
pötzeren Wahlmännerzahl , aus einer dichteren Bevölkerung

�gegangen , genügt , die wenigen anderen Staaten zu über -
' to. chier liegt dfe Ungerechtigkeit des amerikanischen Wahl -

� In der jetzigen Präsidentenwahl würde für eine Partei'
Siege hei 531 Wahlmännern die Hälfte der Stimmen , also

forderlich fein .
Sem von seiner Wahlreise zurückgekehrten Prösidentschofts -
�oien S, m s t h wurden in New Port graste Kundgebungen
bracht , als er hie Stadt In feierlicher Parade im Auw durch -
' v Ltnüh wird abends in einer Riesenversammlung sprechen .
"Effert setzt H o o v e r s «in « Reise nach Kalifornien fort . Die
�Ng Hoovcrs muh nach wie vor als st ä r k e r bezeichnet werden .

Üooljdge. sandte an Hoover ein Telegramm , worin der Präsi -
. seinen Parteifreund als die geeignetste Persönlichkeit für »
� Haus bezeichnete Amtlich « Bericht « besagen , daß insgesamt
* Millionen Dollar für die Wahlen ausgegeben feien .

Hilfe für die Kn' egsgefchädigten .
Irischer Wind in der Mobilisirrungsfrage .

�ie Bemühungen des . R e i ch s f i n o n zm i n t st « rku m » .
�ichzschuldbuchsorderungen der Kriegs - und Liquida »

" ig « schädigten zu mobilisieren , waren bisher durch die
' des deutschen Geldmarktes sehr erschwert . Ein erster Erfolg

dadurch erzielt worden , dast der Deutsche Sparkassen - und
° " wbaird sich mit der Verwertung dieser Forderungen besaht .
dem Verband angeichlosienen Geldinstitute kaufen vornehmlich

� Nächsten Jahren fällig werdend « Schuldbuchs orderungen aus .

�usterdem ist es dem Reichsfinairzministerium gelungen , durch

�vnter Führung der Preußischen Staatsbank ( See -

�-ng) stechende Bankengruppe zunächst für Zwischen -
' d>t » aus Reichsschuldbuchsorderustgen , die vom 1. April 1 929

f Zinst werden , zusammen mst dem Reich eine Summe oon

�llionen flüssig zu machen . Diese Zwischenkredite sollea

fählich nur au Gewalt - und Liquidokiousgeschädiglc gegeben

� dw ein Darlehen zur Erhaltung ihr « gesöhrdelen wirk -
Aschen Existeuz brauchen . In Rotfällen können Darlehen auch

Awecken gewährt werden .
Vi« Darlehen , die bis zu SO Proz . de « Nennbetrag « « der

? Nr >>aen gegeben werden / sollen nicht mehr al » 8030 und M
en nicht mehr als 3000 Mark betragen . Di « Vergebung der

p>sn « folgt durch di « Kreditgimcinfchaft gemein -
Zylbsthilseorganisationen Deutschlands G. m. b. ch. sKageso ) ,

� R. S4. Monbijouplotz 3. Die L u » z a h l u n g « folgt durch

fr e u h i s ch e Staatsbank , an die auch die Schuldbuch -

Hungen in der erforderlichen Höhe zu treuen Händen abzu -
,tn sind . Di « Anträge sind bis spätestens 31 . März
" unmittelbar - an die genannte Krcditgemeinfchast zu richten ,

Wunsch unentgeltlich . Formblätter jür die Anträge abgibt .
Erfreulicherweise haben sich der Mobillsierungsoktwn jetzt auch
�enofsenschaftsabtcilungen der Dresdener Bank
di « Preußenkasse angeschlossen . Auch van diesen beiden

wurde die Notwendigkeit betont , in erster Linie die

�» en Forderungen bei der Mobilisierung zu berück -
' lSeu.

Miipeiifche gegen Menschen .
Bon titUta Franzosen gegen Deutsche engewendet .

Neustadt a. d. hoardl , 3. November .

. �n 1. November , 1014 Uhr , kamen der Arbeiter Fritz Ba r dua

Händl « Georg Kercher in angetrunkenem Zustande in

! Wirtschaft in Speyerdorf und unterhielten sich mit vier fron -
älen Sergeanten . Als der Wirt seine Gaste wegen der Polizei -

f aufforderte , das Lokal zu verlassen , wurde Bardua . wahr -

f' ch nach einem vorhergegangenen Wortwechsel , von einem

Wischen Sergeanten in dos Gesicht gestoßen , so daß
Mutete . Der Wirt und auch die anderen sranzösischen Ser -

versuckzten . die Ruhe wiederherzustellen . Als sich die Be -
!!#«n auf . der Straße befanden , wurde Borduo oon dem Ser -
" kn mit der Re > t p » i tf ch « über den Köpf geschla -

Bardua ist von den Fron - zosen verhaftet worden ,
�eitd es Kercher gelungen sein soll , zu entkommen .

Atieniafsprozeß in Zentralasien .
deiche Großbauern überfallen einen Sowjetm »n>ster .

, . �or dem Zowjetgericht in Chodshent ( Usbekistan ) standen

fr ? „ Beys " , wie die reichen Großbauern in den mohammeda -
S Ländern genannt werden , wegen Mordversuchs . Sic hatten

. Negierungsmitgl ' ed Achmedow in seinem Hause überfallen

, durch Dolchstiche schwer verwundet . Nur dem Umstände , daß die

?lläter ihn bereits für tot hielten� und sich entfernten ,
?�ukt er fein Leben . Da « Attentat war irnternommen worden .

� Achmedsw als Anhänger de » Towjekfhstcms und der Re -

und Neuerungen in den konservativen Volks -

/Hten sehn ' verhaßt war . Dos ' Gericht verurteilte die an dem

Wall beteiligten Bcys T ö i r und K u s ch a t b o j e w zum
" e. Dos - Urteil ist bereits » oll st reckt .

�owmnnsstennerhostvngen in Nordfronkreich . Eine Auzahl

i,51' Jn' fiifch « Propagondiiren . die in der Gegend von
s i « n c i « n n e • an Rekruten ontimilitaristischc Schristcn

Listen , wurden oon der Polizei verhaftet . E « handelt sich
um junge Leute im Aller von 18 ins 20 Jahr « » .

Schwerindustrie und Schlichtungswesen .

BR

Schlich tungs C

Der ltnternehmer : «. Diese Wippe ist mir zu paritätisch . Ich wollte damit hoch -
komme « , aber wenn zuweilen auch . . .

. . . der Arbeiter hochkommt , gefällt mir das nicht . Oa söge ich einfach das
Brett entzwei und dann . . .

v

. . . wird es schon anders kommend

Die Reform des prefferechts .
Ein Vortragsabend .

Der Reichsveichand der Deutschen Presi «. Bezirksverband ver -
lia , hall « zu seinem ersten Bortragsab « nd in diesem Jahre
eingeladen . Da » Thema war : . Die Reform de » Dresserecht ». ' '
Referenten waren Chefredakteur Paul B a « ck « r . Dr . Ernst
Feder und Rechtsanwall Dr . Paul P o l e n « r . Auf Einladung
des Reili >sv «rbandes waren Vertreter der Reichs - und Stoatsbehör -
den , de » kanunengerichtspräsidenten und mehrere Rihter erschienen .
Ferner waren u. a. anwcsend der Reilbstogspräsident L ö b e .
Reichs . ' agsabgcordneler Landsberg für den Rechtsausschutz des
Reichstags , und Landtagsabgeordneter Kuttner für den Recht »-
ausschuß des Preußischen Landtags .

Chefredakteur Paul Baecker ging zunächst auf die Bedeutung
der P r « l kes r « i h « it für dos gesamt « politische Leben ein und
stellte dabei fest , daß es kein « absolut « Freiheiten gäbe , und daß
daher auch die Presjefreihest ihr « Grenzen habe . Der Presiesreihell
seien durch Staatsnotwendigteiten Schranken auferlegt , ebenso
durch die allgemeinen Gesetz « zioilrechllicher und strafrechtlicher
Natur . Der Rei hsoerband der Deutschen Presse Hab « in der Reichs -
arbestsgemeinschaft der deutschen Presi « die Wünsch « der Presi « in
bezug aus das neue Strafgesetzbuch ausgearbeitet und den

zuständigen Stellen überreicht . Di « Retchsarbeitsgememschast
werde sich noch in diesem Jahr » auch mit der Neuregelung des
P r es j e r e ch i s beschäftigen und die Wünsch « der deutschen Presi «
den maßgebenden Instanzen unterbreiten . Der Redner hall es für
notwendig , daß der Strasgesetzentwurf und das neu « Presiegeietz
gleich , zeilig beraten würden , damit die Bestimmungen der beiden
Gesetze in Einklang gebracht würden . Die vorberetllingen für das
» eue Pressegesetz seien in dem zuständigen Ministerium schon ziem «
lich weit fortgeschritten . Der Redner behandelt « u. a. die Frage
der « inst weist gen Verfügung gegen die Redakteur « , fall »
sik > jemand durch ein « ZeitungsmiUellung beleidigt fühlt . Er gab
zu. daß durch leichtfertig «, unsachgemäße Berichterstattung durch die
Press « großer Schaden angerichtet werden könne , vor allem . bei
falschen Meldungen durch die Handclspresie . Er schlägt vor , daß
einstweilig « Verfügungen erst »ach Anhörung des verantworiliären
Redakteur » erfolgen dürften und daß die Friste » bei dem Gerichts -
verfahren möglichst abgekürzt werden . Das Schweigerecht des
Redakteurs müsi « weiter ausgebaut und dem de » Arzte , und des
Rechtsanwalts angeglichen werden . Rur bei schweren kriminellen
Angelegenheiten dürfe das Schweigerecht des Redakteurs aufgehoben
werden . Der Redner �verlangt auch eine Ausdehnung des gegen -
wart igen gesetzlichen Schweigerecht « aus sämtliche Ana « .
stellten eines PresseuntcmeHme . ns , so auch aus das kausmönnilchi
Personal . Do « Schweigerecht müsse auch aus Vilziplinarprozesi «
Anwendung finde ». In dem zu erwartenden Gesetz ich » he »

Belagarunqszustand müsse der Pness « die MSgstchkeit ge¬
geben werden m einem abgekürzte », verfahr « » gegey Eingriff - in
die Press « frei yeit Einspruch zu erheben . In bezuq auf die vielum -
stritten « Frage der Wahrnehmung berechtigter öfkent -
llcher Interessen durch di « Presse setzt sich der Redner dafür
ein , daß dem Redakteur in Anbetroht seiner Pflicht . Kritik zu üben ,
auch zuerkannt werdc , daß er öffentliche Interessen wahrnehme .
Eine Aenderuna des bisherigen Rechiszustandes sei durchaus not -
wendig . Am Schluß seiner Ausführungen wandte sich der Referent
gegen den starken M i ß b r a u ch , der mit der Abgeordneten
i m m u n it ä t getrieben wird . Die . Pallamentc müßten in . Fällen ,
wo ein Mißbrauq der Abgeordnetenlmmunität vorliege , die Straf »
Verfolgung socher Abgeordneten genehmigen .

Als zwetter . Rejerent sprach Dr . Ernst Feder , der daraus hin -
wies , daß die Rechtsprechung aus Grund de ? vsralteten Presse -
gesetzes von 1874 auf Abwege geraten sei. Er fordert « für - den
Urheber wisientlich falscher Berichtigungen durk » di « Poesie ein «
Strafe und außerdem die Tragung der Kosten des Verfahrens .
Durch die gesetzlichen Bestimmungen über den Gerichtsstand
der Presse werde nickt der Zeitungsverkäuser genügend ge -
schützt . Auch müsse das Beschlagnähmcrecht anders geregelt werden ,
denn wenn eine Zeitungsnummer auch nur an einem Ort bejchlag -
nahmt würde , so gest « dies « Maßnahm « für da » ganze Reith . ' I
bezug aus dag Schweigerecht des Redakteurs geht der Redner wetter
als der Borredner , auch wenn der Journalist oft Ding « nicht zur
Geheimhaltung , sondern zur Verosfentlichung mitgeteilt erholte
Das Schweigerecht müsse gegenüber dem gegenwärtigen Rechtszu -
stand bsdeutcich erweitert werden - . Auch Dr . Feder waickte sich
dann scharf gegen die Uebernohin « oon verantwortlichen Redakteur -
stellen durch Abgeordnete , um dadurch «in Blatt vor Strosverfobren
zu schützen .

Als dritter Referent sprach Dr . Paul P o s e n e r. Erbetont « , daß
zwischen Justiz und Presi « nilyt hie richtig « Fühlung v0rl >and « n
sei. Auch er betonte vom juristilchön Standpilnkt . aus die Not¬
wendigkeit der Reform de » Presierechie und wies hauptsächlich aus
gewisse , nicht genügend beachtete Möglichkeiten auf dem Gebiet der
Ztvilprozesi « hin . Er sprach sich für te » Vorschlag aus , bei den
Gerichten Pressekammern einzurichten , ebenso wie bereit « seit
langem Handelskammern bei den Gerichten beständen . In den
Presiekammern würde eine einheitliche Hpruchprarls geschofstn
werden .

An di « Borträge schloß sich ein « längere Aussprahl . an der

sich u a. Landtogsabgeordneter Kuttner . Reichstagspräsident Lide ,

Mniftenollat Haentzschei und Rechtsanwalt Böttcher beteitigtea .



HERRENKIEIDUNG HERRENWÄSCHE DAMENKLEIDUNG

Schlafrock
broun und grau ,
Flauschstoff , mit Var- «f Rj » »
schnürung und Agroffa # 3

Hausioppe
mit farbigam Besatz . |
Agraffen u. Varschnöfg . 1 Dw

Hausjoppe
gute Qualität in vielen
Farben mit Agraffen
und Verschnürung

Hausjoppe
mode, braun u. grau �
Flauschstoff m. Agraff. � ä
und Verschnifrung

DAMENWÄS

Schlafrock
mode , breun und grau ,
FlouichjtoH , mit Vor. VI Q _ —
»chnürung und AgraHe OO

Winter - Ulster

2rhg. , dklgrou , braun u.
modefb . gemust . Chev. , mL Cf � �
mit Rücken- od. Rundgurt wO

zweireihig , braun ge-
mu5t. ,gute festeQuolitöt
mit Rückengurt

Oberhemd
mit kariertem Batisteinsatz
und Umlegemanschetten �TVO

Oberhemd « « e ,
mit Pikeefalienbru « und
»teile » Maniehatte « � # 90

Jumperbluse
kunstseiden . CrÄpe -Trikot,
Vorderteil m. gesteppt . Falt.

Kleid
reinwoili
mit farbiger Stickerei
reinwollener Ripo , �

mu5t. ,gute festeQualltät

Nachthemden
mit farbig . Betatz , Geisha -
farmad . Umlegekrageniab H ? 25

Mantel

verzögl . relnwallener
Ottomane . halbouf Futt . XI
mit großem Pelzkragen �e V»

2 reihig , moderne
Karomuster , beste
Verarbeitung
K ' " . t ; r : , ; u; 136oo

CHE

Umlegekragen
venchledene rarman , _ _
Make , 4 fath WOO

Morgenrock
sehr guter Flauschstoff ,
mit reicher Stickerei \ 0 i *

KLEIDERSTOFFE

Taghemd
mit Sticke rei - An sät
und Hehlsav

Taghemd
Batist mit Stickerei ,
Klöppel - Einsatz und Spitze

Garnitur

Toghemd und Beinkleid , " TC
mit Stickeroi motiv u. Ansatz i &

m 1 90

330

Hemdhose
mit Stiekarei ■Antatz 25

Nachthemd
mit Stickerei - Ansatz
a. langen Ärmeln

Wollmusselin _
apart » Orackmu » t » r I 35

Kammgarnstoff «
»» Ina Wall » , » ch &na _ _ _
Stralfan und Mutter I 75

1

1

Woll - Charmelaine
für Kleider , nur marine , gj130 cm breit

Veloutine
Wolle mit Seide , ca. 100 cm 483

Schlafanzug
gestreift . Flanell
einfarbigen Aufschlägen
gestreift . Flanell mit

Cr6pO Cold ca. 100cm

( Wolle) , elegante Kleider -
Qualität , neue Farben

Mantelstoffe

hochwertige , reinwollene K qC
Qualitäten ca. 140cm breit &

Strumpfhaltorgürtol
verschiedene Forben , mit 1
4auswechselbaren Hallern I

3 SER1ENI TRIKOTAGEN UND STRUMPFE

20

Hüfthalter
Gummischlüpfer , ahne C
Stangen , mit vier Haltern i 3

HANDARBEITEN

RaHnS -
Jaquard - FIanail M

Kr Morgenröcke u. Jacke « I 80

SEIDENSTOF

CrSpa Marocain
Kunstseide mit Baumwolle , • J .
aparte Druckm. , doppelt br.

FE UND SAM !
Damenhemd
feineestriekl , 85 cm lang

Damen - Hfischen
zum Unterziehen ,
we 16 oder locht

Schlüpfer
für Kinder , mit gerauhter
Innenseite . Größe 2

Herrensocken
Baumwolle , Jacquard

95
pf .

Damenstrümpfe
'

Woschkunrt seide

Hemdhosen
für Damen, mit Trägern

Damen - Schiupf -
belnkleider
mit warmer Innenseite ,

Mittelgröße

Herrensocken
Reinwolle , grau meliert�

1 90
RM.

Damenstrümpfe
Wolle mit Kunstseide

Hemdhosen
für Damen ,
Kunstseide , mit Spitze

Damen - Schlupf »
belnkleider
Kunstseide gefuttert

Einsatzhemden
für Herren , mit gestreift .

' karierten Einsätzen

325

Bezeichnet auf weiß Halbleinen

Küchen - Garnituren

D
Oberhan

Satenhandtoeh ,
80X140

RAA.

eck » 45X1301 *
idtueh 45X1251 1 95

280
Waedteheeer . H

40 * 106 I 65

Spitzendecke _
mit Ein- u. Ansatz « 55x55 \ �V5

Reinseidener

Crfipe Satin
erprobt . Quol. , schwz. /werß � �
u. ail . Saisonfarb . ,ca . 100cm t öO

Taft reine Seide , t Stil-
Heid. , In apart . Lichtfarben . C Ä ä
weiß u. schwarz « ca. 85 cm 90

Duchesse
Kunstseide für Jacken - und
Mantelfutter « ca. 80 cm 290

Tolle
reine Seide « für elegante
Damenwäsche , ca. 80 cm

Undener Ktfpersamt

Union , tehworz und JC ,
moderne Farben , c«. 70cm SM ,

Sealplüsch
impr. , f. Mäntel . schwarz
v. sealbraun , ca. 125 cm 16sa

Complet mit Schlüpfer
out Kellferk . kunslteldeneni
Triko», m» Setzen oerwert �T50

Damen Regenschirm HeibeeW »

tStelllo , teWwarz , Mau, bree ») dC
f J r Herreei « S Meret � # 65

kditiien
BERLIN C2 . SPAN DAUER STRASSE - KONIGSTtASSEeGEGRONOET ISIS

Warum beromgt dar laanar

Simonsbrot ?
«eil as alla Besiandteile des Ron »

la laicht verdaulicher Form , vor allem

auch dleKIhrsalza ( Ralk . Elsen usw . )

und die wicbiigaD Vitamine enthält .

Ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen
Dsrmtrlgbeit ( ärztlich empfohlen ) .

Auch In Päckchen ( 0,10 )
erhältlich in Butter - und Feinkostgeschäften

Berlins und der Vororte .

Wittler

Brot - Fabriken

roh emalL
KOobe Lotlebcn SS . — 9 « . —
KQchc Chrieiin » mit Anrichte SS . — IZS —
Reformkficbe Sorlna

( Schrank 180 cm) komplett , nur 380 . —

Kleldersdiranke roh
90 cm niil Hutboden und Stange *Z. - ~ 58 . —

100 cm mit Wischrrinr . und Stange SS . — ? » . —
120 cm mit Hutboden und Stange 58 . — 78 . —
12» cm mit Wäscheeinr . und Stange 60 . — 80 . —

Riasenauswahl
■ k roher , lackierter , lasierter Kücher und einzelner

Kleider - und Kflchensehränke in ca. 150 Mustern .

S&mtllcbe Küchen und sein anke werden
letzt mit citcnf . stcr , nplegelzlatter

Parzellen . Emaille lacktert .

Größte , anschenswerte KQchenausstellg . ,Jcutschlands

Himmel
HHiptgcKbäh othflBjer Str . 22 ( Schönhauser Tor ;
Fnials Or. Frankiurter Str . 4 tAtrautberger Platz )

Fabrikation und Bahlager : Zlontklrcbstr . 28.

Spezialhaus fOr KUChOR
Schlafzimmer SlCt. Ar. ui

CKOdieD 1 | Weibe IdtrAnKe 1
M. 12S - « 50 _ I L _ M. 89 - 170 '

Teilzahlung ;
Bei Barzahlung

Berolina e7
KommandantenstraBe w M

*/» Anz. u. 4 Monatsr .
Bei Kaufen Üb. 400 M.
,/ « Anz. u. B Monater .

Bei Barzahlung 4 « 0 Rabatt

V{enntge
und Dein Heim schmücken

BILDER
oKerfeinster Quolitct ■'

1 HochkOns +l - gerahmteßeproduk +ionen
erster Meisterwerke unter <5los .

| Vbnia - Hbi «3»- H. Qröße tfOzSOan bn 66 * 13]

Ohne Anzahlung
Buntfarbiger ProchtkataloglO

völlig spesenfrei .

| Tausende zufriedene Kunden !
Kunstverlag und 8ilderversand

| . WANDSCHMUCK* HE1NRICTUC9
Berlin N65 . OfenerStrasse ?

m
ytr /

BANK DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - G.

BERLIN S 14 , WALLSTRASSE 65 : : POSTSCHECK - BERLIN 3898

F I L I A L K N l BREMEN , BRESLAU , DRESDEN , FRANKFURT A. M. , HAMBURS

ERLEDIGUNG ALLER BANKGESCHÄFTE

SPAREINLAGEN ZU DEN GÜNSTIGSTEN BEDINGUNGEN

Eisasser Sir . 37

Drunnenstr . 33 hwlikuinN

. 6. H. BBRUN. NÖ* -'
MARKT 24HACKESCHER

TCUMCäHN 014991 - 9 *
* — 6 . « Ähren .

. tprenh . und TfeotoepparsJe . ' SAatnduhrW
OpoQahrrätfttr . « mark Jf - f «



Schuhe für den Herbst

und Winter zu kaufen .

In unerschöpflicher Auswahl bringen wir

in allen Preislagen die schönsten Modelle

in einer Mannigfaltigkeit , Form Schönheit

und zu so billigen Preisen , dass

alle Erwartungen fibertrotfcn werden .

Brokatschuhe
aus feinem Silber -
brokatstoff , auch t I
in Goldbrokat mit
Spange

. . . . . . . . . . . . . . . .

Latk - Spangenschuhe
elegante , spitze Form , . .
mit bequemem amerl - d d
kanischen Absatz und I
Gummifleck

. . . . . . . . .

A A

Latk - Spangensdiuhe
mit apartem Che vre au - . _
besatz,neurstesMode ] 1, d
hochfeine AusfObrung , I
mit Louls - XV. - Absatz A V

Rrcppsohlen
Herren - Halbschuhe , -
schwarz , echt rahmen - 4
genäht , vorzügliche I H
Ausführung

. . . . . .. . .

Herren - Halbschuhe
braun , starke Krepp - .
gummlsoble , edit rab - - f /T
mengcraht,der unver - I RH
»ttstl . Allwetterschuh A

Atlasschuhe
schwarz , mit aparter Stile -
kerci , entzückendes Mo- �
de! I,Loui »- XV�Absaf z 9,90 J
Derselbe ohne Besatz . . . #

Atlasschuhe
schwarz und weisse och- .
elegante Ausführung,� B 1
mit Spange�iuch Pumps , I
Louls - XV- Absatz . . . A V<

Abendschuhe
schwarz Atlas , mit ele - . .
ganter Sllberleder - d A
Kreuzspange , ent - | LI
zückendes Modell . . . . A J

Kreppsohlen
Spangenschuhe , grau . _
und beige , cd >t rahmen - A _J
genifat , der praktische , I
elegante Herbstschub A

Herren - Halbschuhe
prima Lackleder , .
erstklassige Ver - d » l
arheftung , beste * I J
Material . . . . . . . .IM « , AAi

/ Goldcherreau -
Spangc u. Goldbrokat

Moderne , W
breite Form , M
mit Mitter¬
rand , bestes BoxcaK ,
echt rahmengenäht

Tufmerksamste
o ä n 1 1 n r » f

VcrMnd durch Zentrale Stiller ,

Sertin SW » Jeruealemer Str » 2 - M Aeltestes Schuhhaus grössten Umfanges
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Noch leine Feststellungsklage !
Die Unternehmer in her Klemme .

Lochum , 8. November . ( Eigenbericht . )
Wie wir erfahren , ist bis zum Sonnabend seitens des

Arbeitgeberverbandes Nordwest noch keine Fest -
stellungsklage beim Neichsarbeitsgertcht oder bei den

sonstigen in Frage kommenden Arbeitsgerichten in Essen oder

Düsseldorf darüber eingereicht worden , ob der Schiedsspruch
vom 27 . Oktober rechtsgültig ist oder nicht . Die rechtliche
Austragung ihres Gewaltaktes verursacht den Unternehmern
offenbar heftige Beklemmungen .

Inzwischen nimmt der Stillegungs�rozeß seinen
Fortgang . Während die Hochöfen der Huttenwerke noch
nicht ausgeblasen sind , sondern vorläufig unter Dampf ge -
halten werden , sind bei den meisten Hüttenwerken inzwischen
die Aiartinsöfen erkaltet und stehen vor dem

Zusammenbruch . Der Neuaufbau der Martinsöfen
nimmt mindestens sechs Tage in Anspruch .

politischer oder Wirtschastskamps .
Llm die Arbeitslosenunterstützung .

Düsseldorf . Z. November .

Nach rlner NUNelwng des Arbellsamles hat der Präsidevl de »

tondesarbellsamleo zur Vermeidung unnötiger velaflung der Ar -

beilsömlcr durch die sich arbeitslos meldenden ausgesperrten Ar¬

beiter angeordnet , daß unter Berücksichtigung der besonderen Um¬

stände lm Aalle der Aussperrung die Arbeitslosmeldung der

Arbeiter nicht praktisch durchgesührt wird . Es soll für
sedcn ausgesperrten Arbeiter angenommen werden , daß er mit

dem ersten Tag der Aussperrung die Arbeitstosmeldung voll¬

zogen hat Ebenso soll für die Ausgesperrten von einer persön¬

lichen Kontrottmetdung beim Arbeltsamt für die Dauer

der Aussperrung abgesehen werden . Eine Arbeitstosenunter -

stühungsgewährung für die Ausgesperrten , auch für die nur

mittelbar vom Arbeitskamps Betrossenea , kommt nicht in

5 rage , da bi » auf weiieres nach Weisung de » Öondesarbeilsamles

angenommen werden muß , daß eine Aussperrung im Sinne

des Arbeitslosenversicherungsgesehe « vorltegL
«

Aus der vorstehenden Meldung ergibt sich , daß die Bureau -

kratie der Reichsanstolt sich für ihren Teil die Sache sehr ver -

ein facht . Sie verzichtet darauf , daß der Arbeitslos « den Antrag

auf Arbeitslosenunterstützung persönlich beim Arbeitsamt stellt , und

nimmt dies « Antragstellung als ooltzogen an . Es wird ferner

darauf verzichtet , daß sich die Arbeitslosen regelmäßig beim Arbeits -

amt melden , um Arbeit zu erlangen .

Damit ist zwar der Fall für die Bureaukrati « ertedigt ,
keineswegs jedoch für die Arbeitslosen . Denn in gleichem
Atemzug erklärt die Verwaltung der Reichsanstalt , daß ein An -
s p r u ch auf Umerstütztzung nicht besieht , weil es sich um eine
Aussperrung handelt . Mit dieser Entscheidung können sich die
Arbeitslosen nicht abfinden . Da es sich nicht um eine w i r t -
s ch a f t l i ch « Kampfmaßnahme im Sinne des § 94 des Arbeits -

losenoersicherungsgefetzes handelt , sondern um

eine politische Aktion der Unternehmer gegen den Staat

in Form einer Masienausspernmg , ist der § 94 nicht anwend -
bar . Aus diesem Grunde haben die Ausgesperrten «inen A n -
spruch auf Arbeitstosenunter st ützung .

Wenn der Borsitzende des Arbeitsamtes den Antrag auf Ar -

beitslosenunterstützung ablehnt , dann muß gegen diese Ent -
scheidung des Borsitzsnden Einspruch beim Spruchausschuß des
Arbeitsamtes erhoben werden . Gegen die Entscheidung des Spruch -
ausschusfes ist Berufung an die Spruchkammer des Landes -
arbeitsamtes zulässig . Da es sich hier um eine Auslegung von
grundsätzlicher Bedeutung handelt , über die das Reichs -
versicherungsamt eine grundsätzliche Entscheidung seines Spruchlenats
noch nicht veröffentlicht hat , so kann die Spruchkammer des Landes -
arbeitsamtes die Sache unter Darlegung ihrer Rechtsauffasiung an
den Spruchsenat des Rcichsversicherungsamtes abgeben . Bon
dieser Möglichkeit muß sofort Gebrauch gemacht werden ,
damit eine schnelle Entscheidung herbeigeführt wird .

Die Auffassung des Landesarbeitsamtes , daß auch die nur
mittelbar Betroffenen « inen Anspruch aus Arbeitslosenunter -
stützung nicht haben , geht erst recht fehl . Auch diese Arbeitslosen
haben einen Anspruch auf Unterstützung .

Großzügige Hilfsattion .
Konsumvereine und Gewerkschaft .

Bochum , Z. November . ( Eigenbericht . )
Wie wir erfahren , wurde am Sonnabend abend in einer ge -

meinsamen Sitzung zwischen den freien Gewerkschaften und den

freien Konsumgenossenschaften im rheinisch - westfälischen Industrie -
gebiet die Einleitung einer großzügigen Hilfsaktion zu -
gunsten der Ausgesperrten aus eigenen Mitteln beschlossen . Nach
einer zwischen dem Deutschen Metallarbeiteroerbond und den freien

Konsumgenossenschaften abgeschlossenen Vereinbarung erklären

sich die Konsumgenossenschaften des gesamten von der Aussperrung
betroffenen Gebietes bereit , während der Dauer der Aussperrung
an die Mitglieder der freigewerkschaftlichen Organisationen , soweit

sie Mitglieder der freien Konsumgenossenschaften sind , aus Gut -
scheine bis zur Hälfte der ausgezahlren Unterstützung einen b e s o n »

deren Rabatt neben der Rückvergütung von zehn
Prozent zu gewähren .

Die Hilfsattion der Gemeinden .
Oer Staat muß eingreifen .

Die Frage der Wohlfahrtspflege und Unterstützung der nicht

organisierten Arbeiter wird im ganzen Ruhrrevier einheitlich
geregelt werden . Zu diesem Zweck wird in der nächsten Woche
ein « Versammlung der Oberbürgermeister , der Finanz - und Wohl .
fahrtsdezernenten stattsinden . Wenn die Aussperrung längere Zeit
andauern sollte , werden die städtischen Haushaltspläne Erschüt -
terungen erfahren ; denn nicht nur die W o h l f a h rt s l a st e n
werden gewaltig steigen , auch der Ausfall an Steuern werde
bedeutend sein . Bei den Stadtverwaltungen hört man schon jetzt
Befürchtungen äußern , daß durch diese Aussperrung die Städte des

Industriegebiets auf Jahre hinaus zurückgeworfen würden . Es

bleibe nichts anderes übrig , als daß Reich und Staat den Städten

dieses Gebietes finanziell unter die Arme greife . ( Wie wir hären ,
hat die sozialdemokratisch « Fraktion im Preußischen Landtag bereits

einen entsprechenden Initiativantrag gestellt . )

Die Christlichen gegen die Anssperrer .
Gesetzliche Maßnahmen gefordert .

Der Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften äußert sich
in einer Erklärung . zum Kampf in der Großeisen -
i n d u st r i e" wie folgt :

„ Der Kamps richtet sich gegen das Recht und die

staatliche Autorität . Deshalb fordert
'

der . Gelamtverband
der christlichen Gewerkschaften scharfe Maßnahmen gegen
diejenigen , die offen die Sicherheit des oolklichen Lebens bedrohen .
Der Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften fordert vollen

Schadenersatz seitens der Arbeitgeber , die unter Vertrags -
b r u ch ihre Betriebe stillgelegt haben . Er hält eine beschleunigte
Einberufung des Reichstages für notwendig , um er -

forderlichenfalls durch sofortige gesetzliche Maßnahmen
die Staatsautorität und das vergewaltigte Recht sicherzustellen . "

Gegen die Einmifchnng der KPD .
Gin Aufruf des Metattarbeiterverbandes .

Lochum , 3. November . ( Eigenbericht . )

Angesichts der ständig steigenden Aktivität , die die Kommu -

nistische Pariei anläßlich der Aussperrungen im Ruhrgebict ent -

wickelt , veröffentlicht der Deutsche Metallarbeiterverband folgenden
Aufruf :

Au die Hüllen - und Metallarbeiter des Ruhrreviersl Wir haben
bereits in dein ersten Aufruf an die Metallarbeiter daraus hinge -



Am

9. November
im Sportpalast dtevolulions - Qedenkfeieir

Anfang 19 Va Uhr

Eintritt 50 Pfg ,

Emtrittskarten sind bei allen Parteifunktionären sowie im Bezirkssekretariat zu haben .

wiesen , daß dieser Kampf ein Kampf der Arbeiter ist , den sie

selbst anszufeclsten haben . Alle Außenstehenden haben sich
von diesem Kampf fernzuhalten , und wir machen besonders

darauf aufmerksam , daß Parolen irgendwelcher Art Außen -

stehender von unseren Kollegen n i ch t z u befolgen sind , son -
dern nur die Anweisungen , die die Organisation selbst her -

ausgiöt .
Die Kommunistisch « Partei Deutschlands hat . in den

letzten Tagen wiederholt versucht , durch Versammlungen , und

Demonstrationen die Arbeiterschaft zu unbesonnenen und nur

sie selbst schädigenden Handlungen zu verleiten . Dersomm -

lungen und Demonstrationen , die nicht von der Organisationsleitung
veranstaltet sind , sind von den Mitgliedern de « Deutschen Metall -
arbeiteroerbandes und der übrigen freien Gewerkschaften entschieden
zu meiden . Wir lehnen jede Verantwortung für Schäden , die au »
solchen Veranstaltunger , entstehen , ob .

Deshalb , Metallarbeiter , haltet Disziplin ! Die Situation ist noch
wie vor außerordentlich ernst . Stärkt nicht durch un -
besonnene Handlungen die Position des Unternehmertums . Einig
feit und B e s o n n e n h « i t der Arbeiter waren nie so notwendig
wie jetzt . Die Mitglieder des Deutschen Metallarbeiterverbande »
und . der übrigen freien Gewerkschaften werden in den bereits fest -
gelegten Kontrolllokalen täglich über den Stand der Dinge unter -
richtet .

Keine Verhandlungen !
Entgegen anderslautenden Zeitungsnachrichten stellt wTv .

durch Ztachftage bei ollen in Frage kommenden Stellen der Unter -
nehmer und Arbeiter fest , daß von direkten Verhandlungen im
Cisenkonflikl nicht » bekannt ist . Ebensowenig ist etwas
davon bekannt , daß solche Verhandlungen angebahnt werde » .

Die Lage in den Randgebieten .
Hagen , Z. November .

Die zusammenfassend als Randgebiet der nordwestlichen Gruppe
bsMchneten vier Torifgebiete der Metallindustrie . Hagen - Schwelm ,
Arnsberg « Verbondsbezirk , Siegen - Dillenburg und südöstliches West -
falen , sind von den Aussperrungen in der nordwestlichen Gruppe
nicht betroffen . Neben der gemeinschaftlich von allen drei Metall -
arbeiteroerbänden ausgesproch « i « n Kündigung d e s. Lohn -
t a r i f s in Hagen - Schwelm sind von den vierzehn im Äinsderger
Verbandsbezirk ( Gebiet des märkischen Sauerlandes ) in Geltung be -
f endlichen Lohntorifen vier gekündigt worden , und zwar die für
das Volmc - Iah Letmathe , Menden und Schwerte . Im Tarifgebiet
des Arbeitgebcroerems für das südöstliche Westfalen ( Ne-
Heim - Hüsten , Meschede . Brilon , Warstein ) . und im Tarisgebiet des
Siegcrländer Vereins für Gruben und Hüsten , der auch den Dillen -
burger Erzbergbau umfaßt , sind Tarifkündigungen bisher nicht
erfolgt .

Tarifkündtgung in derSottngerMeiaNinhustrie
Opladen . Z. November .

Die beteiligten Gewerkschaften ( deutscher und christlicher Metall -
arbeiterverband ) haben den Rahmentarif , der die Arbeitszeit
regelt , sowie das Lohnabkommen für die Metallindustrie de «
« uterun Kreises Solingen zum 30 . November 1988 gekündigt
Die Forderung « der Sewsrkschasten solle » m de » nächsten Zog »
überreicht werden .

_ _

Dergleichsvorschlag im Spedttionstousiitt .
Im Gehalt » , und Manteltariskonflikt der Berliner Spedi «

tionsonoeftellten war bekanntlich am LS. Oktober vom
Schlichter für Kikoß . Bsrlin ein Schiedsspruch gefällt worden , der
eine Erhöhung der Gehälter ab 1. Oktober um Z Proz . und ab
1. April Bis 31 . Dezember 1929 um weiter « 2 Proz . vorsah . Dieser
Schiedsspruch war wegen seiner Unzulänglichkeit von den Spedi -
tionsangestellten einstimmig abgelehnt worden . D « Streit über den
Mantestorif war vom Schllchter an den Schlichwngsausschuß zu -
rückverwiesen worden , der sich damit am Freitag beschäftigte .

Nach längeren ergebnislosen Verhandlungen wurde schließlich
ein freiwillige , Schiedsgericht gebildet , dos aus vier
Geworkschaftsvertretern , vier Unternehmern und dem Gewerberat
Körner als Vorsitzenden bestand . Es unterbreitet « den Parteien
nach mehrstündigen Beratungen einen B e rg lei ch s v orj chlag .
der im wesentlichen folgende » besogt :

Für . die Angestellten , die nicht mittelbar oder unmittelbar m
der Expedition beschäftigt sind , endet die Arbeitszeit am
Sonnabend um 2 Uhr anstatt wie bisher zum üblichen Arbeits -
fchluß . Di « Urlaubsstaffelung wird so. geändert , daß der
höchsturloub von 1 « Arbeitstagen nicht erst nach 13 Dienstsahren .
sondern bereit » nach 8 Dienstiahrcn gewährt werden muß .

Die Beilegung van Streitigkeiten au » dem Tarif - und Arbeits -
Verhältnis wird nicht mehr einem Schiedsgericht , sondern dem A r -
b e i t s g e r j ch t übertragen . Der G « h a l t » sch i e d » l p r u ch
des Schlichters wird dahm abgeändert , daß je nach der ve -

schäftigungsan und - dauer ab l . November eme Zulage bis zu
tz Proz . gezahlt wird . Das Gehaltsabkommen läuft bis zum 3l . De -

zember 1929 und der Manteltarif bis zum 39 . September 1939 .
Die Ertlärungsfrist läuft am Dienstag , vormittags 19 Uhr , ab .

Da die Verhandlungskommiffion der Spediteure trotz der

Aufforderung der Organifativnsvertreter sich jeder Stellung -
nahm « zu dem Aergleichsvorschlag enthielten ,
lehnte auch die zu Freitag abend nach dem „ Palais de » Zentrums "
«inberufene allgemeine Versammlung der Speditionsangestellten
ein « endgültige Beschlußfassung ab .

Die Funktionäre werden erst am Montag die Belegschaften
informieren und in der Funktionärtonferenz am gleichen
Tage der Organisation die Stellungnahme der einzelnen Beleg .
schaften mitteilen . Um 21 Uhr Ist dann wieder im „ Palais des
Zentrums " efne allgemeine Versammlung der Spe -
ditionsange st eilten , in d « di « endgültigen Beschlüsse ge¬
faßt werden . Sollt « der Dergleichsvorschlag abgelehnt werden , so
muß der Schlichtungsausschub eine ordnungsmäßige Kammer
bilden , die aber nur über den Monteltarif einen Schiedsspruch
fällen , den Gehaltsschiedsspruch des Schlichters jedoch rrcht ab¬
ändern kann .

_

Verbesserter Retchstarifvertrag .
3 » der Rauch - und Schnupfiabakindustrie .

Der fest Wochen andauernd « Tarif « und Lohnstreit in d «

deutschch , Rauch - und Schnupftabakindustrie ist am Freiing in später
Abendstunde in einer Verhandlung vor dem Reichsarb eitsministenum ,
die unter dem Vorsitz de » Sonderschlichter » Dr . Dob berstein
stattfand , zum Abschluß gebracht worden . Di « Parteien schlosien
einen nenen Reichsmantel - und einen Reichslohntoris ab . Danach
wird die bisher zulässige 34stündig « Wochenarbeitszeit auf
S1 Stunden oerkürzt Der höchftlohn wird nach 22 anstatt
wie bisher nach 24 Jahren erreicht . Der tarifliche Stunden - und

Akkordlohn wird um durchschnittlich 8 proz . erhöht .

Gehaltsbewegung in der Zigarettenindustrie .
Schon seit einigen Jahren besteht für die Angestellten der

Berliner Zigarettenindustrie weder ein Gehalis - noch ein Mantel -
tarif . Di « Natürliche Folge davon ist , daß die Gehälter und Arbeits -
bedingungen von den einzelnen Firmenleitungen ganz willkürlich
festgesetzt werden . Unter diesen Umständen ist es auch nicht ver -
wunderlich , daß die kaufmännischen Angestellten anderer Bran -
che « im allgemeinen um 89 bis 199 Pro . z . höher « Gehälter beziehen
als die Angestellten der Berliner Zigarettenindustrie . Di « Arbeits -
bedingungen sind in vielen Betrieben unter Nichtbeachtung der
gesetzlichen Bestimmungen festgesetzt , was insbesondere sür die Be «
grenzung der Arbeitszeit , die Leistung und Bezahlung der Ueher -
stunden und die Klindigungkfrfsten gilt . Bon einer einheitlichen oder
gar zeitgemäßen Urlaubsregelung ist überhaupt keine Spur vor -
Händen . Angestellte werden entgegen den gesetzlichen Bestimmungen
monatelang al » Aushilfskräfte beschäftigt

Um hier einmal zu versuchen , Wandel zu schaffen , hatte der
Zenträloerband der Angestellten zu Donnerstag abend nach

' dem
„ Palal » des Zentrums " eine Versammlung aller Angestellten der
Berliner Zigarettemndustrie einberufen , die einen außerordentlich
starken Besuch aufwies . In dieser Versammlung wurden Uber die
skandalösen Gehalts - und Arbeits oerbsltnifie in viel « Betrieb « »
Bericht « gegeben , di « man al » unglaubwürdig hatte bezeichnen
müsien . wenn ihr » Richtigkeit nicht von vielen anderen Angestellten
bestätigt worden war « . Der D«rtr « ter des ZdA . . Genosse Lach « .
versprach den Versammelten , daß di » Organisation alle « versuch ««
wird , um dies « Mißstände zu beseitigen .

»- rsa >mnlunes >xrtr - t - r ftir ISZS aufe«stcllt wkrden , ist >« Dkl übt «Bei Nollcs - n,
pitr . ktlich zu erscheinen . . ,

BuS dru- ker ! Wir veranstalten am Mittwoch , 7. November , I » tlfir , eine
sscstversammlung im Kratzen Saal des „Gewerischastsbauses " , Engeluler 24 bis
2», für Neuausaelirnt « »nd Lehrlinne . Wir bitten alle Kollegen unsere Jung -
mannen auf dlese Beranstallung hinzuweisen . Der Lehrlingzausschutz .

dbftreie Gewerffchasts - Iugenv Groß - Verlin

Gmtn b' ute . Sonntag , ad l » Uhr, folgend « » eranftaltu Ilgen ! VWrei » :
Zugendheiw Sunterftratz «. ,Losemann spricht und fingt nach Wunsch
tVrr»r. -%Ke<-« ,",d> rtXo»T»»h »r a '' _ Atthfraia * mtlodie ». * — SiUikrei »: Zuaendhemi Ze

Dichterabend . — SUtblKio : Iuaendhe
flbnlanl rezitiert : „Dichter her Revolut

lendheioi TeoipelHos . Ker ,
im 3ehben ! 6er

Erprobte , und Gelodie »
maniaiir . 4—«, Nutfifcher Dichte
£ ugbc 24 W. Srvnv Schdnlanl . . . . . . . . » » » WVWM�WW
kreis : w Uhr Agiialian in Tempelhaf und Neukölln . — Margen , Montag .
folgende Veranstaltung ! Sitdkreioi Kreisvarstantssttung UN chimmer IZ der
Iugendzentrale , Engrlvlrr 24 —21, _ _ _

Iuaendaruppe des Zentralverbandes per Angestellten

Heute , Sonntag , finden folgend « Veranstaltungen statt ! Narbbez rte :
Jugendheim ? uriner . Ecke Seestratze , ad Ui Uhr. Wir deteiiiaen uns

m den Beranstallunqen des Iugendaml « Wedding . — vsthezirie :
heim des Ostens , Trotze ftecm ' furter Str . 1«, Heimabend ab 18 Uhr. — West-
hier an den Veranstaltungen de» Jugendamt » Wcdding . — vsthezirke :
heim des Ostens , Trotze Frankfurter Str . 18. Heimabend ab 18 Uhr.
bezirke - Jugendheim Lehrter Sit . 18—18. ab 1» Uhr. „ Von froher lfahrt . —
Was wir sahen und erlebten . ' — Margen , Mo n lag . finden salgende Ver»
«nstaltungen statt ! Tegel - Reinickenbors : Jugendheim Neinickendors - Ost . LiN-
Hauer Siratze ( ffiarade ) , Einführungsabend . — Wcdding : Jugendheim Turiuer
Ecke Seestratze , Heimbesprechuug , anschlietzend lesen wir au » Lack London »
Werken . — Lichtenberg ! Jugendheim Kunterstr . 44, tztmmer 8, Kruppeu .
besprechung . — Norden : Jugendheim «astanienallee 8l , Heimbesprechung . —
Urban : gugendheim Hobrecht . Ecke Sanderstratze , Bunter Vbend . — ckhar .
lattenbnrg !

'
Jugendheim Rostnenstr 4, Heimabend . — »empelhof : Jugend

heim Eermaniastr . 4- «, Eingang «ögstratze , Druppenbefprechung .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

G
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - tvold " .

Se ' chZfts stelle : Berlin S 14, Sedasttanstr . tflit . Hol 2 Tr.

»reuzberg . Niontag , ü. November . Zugend I, w Uhr Nadioab - nö
im Jugendheim Yorckstr . 10 - U. — Dienstag , «. Sooeaebee .

Beding ( Ottsoetein ) . 19' ; Uhr Viockabende in den bekannten Lokale ». Neeuz»
beeo. 30 Uhr gemeinsame Versammlung der Allge 4, 5 und » bei Nabe , F' -chte-
stratz , 2g. Bericht von der Bundesgeneralverfammlung . — »Ittwoch , »»-
»ember . Prenzlauer ««og . Z0 Uhr bei Burg . Prenzlauer « Ue . ermevert ,

von
WWWWWWWWMWWWWWWWWWVam, - '

Lübdener Sir . 80. Wilmeredars . Zu Uhr im «ittoriagarten . WUhelutsauc .
Versammlung mit Dan » » und »iisten . Lichtbildervortraa : « am. Hugo Col,. t
vom Deutschen Älpenverein über : „Blldtiraler Berptah�en� . � BchKa«we>de '
Zobanuisthal . Zungdanner ,

. . . . . . .

schdn »we idr , Berliner £"
SpirNeuten mitwirken

loctein über : „SüOftolee «ccaraonen - . «moneweipe .
nn er, 1914 Uhr Versammlung im Inaendheim Nieder -
Str . 81. Steglitz lOrtoveretn ) . itamevaten , hie� bei den

«ollen , weeden gebeten , sich Donnerstag , 20 Uhr. i »

lturfürftenstratze . Erscheinen aller gemeldeten Zeilnehmer dringend . erforderlich .
— Lichtenberq lOrtsverein ) . Sonnabend , 24. November , Wtnrerfep de » Zam -
bourkorp » bei Schonert , am Nummelsburger See , Nimaststr . 19. Nlle Name»
reden mit Angehörigen find herzlichst eingeladen . — Lichtenberg . Nameradtchait
liarlshorsr . Montag , S. November , lifti Uhr, antreten tu Bundeskleidung rn. t
umflorten Colinen , Treskow - Ecke Waldvivallee , bei Npmmel zur «eifetzunq deo
Kameraden Isibr . — Kameradschaft Gustav Tempel . Montag , !i. November ,
20 Uhr . sämtlich « ?unttionäre bei Paul Werner , «ilhelmstr . ». Nam- raS -
schaflkangeiegenheiten wid Abrechnung . — Wasserfpaetabteilnng . Montag .
b. November , 17 Uhr , Beerdigung des Naurerade » Kibr auf dem Semembe .
sriedhof Larlshorst . Antreten l«' .-. Uhr in blauem Anzug und blauer Mützr
am Bahnhof . Larlshorft . — echtzneberg - Ueiebenav . Dienotag , 8. Nvvemb - r .
Lungbanner . 20 Uhr Versammlung im Zuärndhel » Hauptftr . Id. — ttmwtTitl .
Dienstag , 6. November . ZU Uhr, Lichtbildervortrag über moderne » geiiungs -
vnd Nachrichtendienst , Ma Li. Mariendors , Ehausseestr . tzllst.

Achtnna , SPT -Metall » ebette ». « . Bezirt ! Bonnerstag , I. November ,
16 Uhr , im Ii ' ' � ' - - - - -' ' 1

. . . . . .. . . .

Promenade 2, wie, .
zirks 21- Partektuch " _ _ _ _- „ GW .

_ _ _ _ _ _

zubringen . Vollzähliges Erschienen erwartet der Futtionsvorftand .
Achtung , AP» . Treptow ! Dienstag , 18 Uhr , Lokal Nitschke. Am

Trrptvipe , Park S , siroktIon »erfammlung ASS . Treptow . Sämtliche
Parleigenslkin und Senosstnnen müssen erscheinen .

De« Traktioneparstaad .
Achtnna , Eisenbahner ! Dienstag . ISln Uhr , im Kewerkschaftshaus .

Sitzung aller im Einheilsverband organisierten Parteigenossen . Tage ».
Ordnung : Die Aufgaben unserer Partei in Seaenwai « und Aukunit .
Pünktliche » Erscheinen ist Pflicht . Der Vorstand der skraktion trifft
sich eine Stunde vorher . Partei , und Mitgliedsbuch legitimiert .

Ter Berbennsschntz der APD . - Eiien bahn « .

Deutscher Bekleidung »« »bei te »veeband , Hereen . . Nnabe ». na » Bnrschen .
lonleltio », Zuschneider und Zuschneiderinnen . Vranchenversammlung am Dicns »
tag , 6. November . ILZH Uhr. in dep Nesid- nz- itzestfälen , Landsberger St «. 31.
1. Lehren her. letzten Lohnbewegung . Referent : tzollege SB. Ploog . 2. Dis -
kufsion und Verschiedenes . Mitgliedsbuch oder Mitgliedskarte legitimiert .
Branche nanaehörige , die nicht Mitglied sind, können eingeführt werden .

Achtung ! sZilr alle in der Lederkonfektian Beschäftigten Montag , 5. No¬
vember . 19 Uhr , Sebastianftr . 87—88, Oucm . pt. , Versammlung . Aussprache
über die Lohn , und Arbeitsoerhältnisse in der Branche . Rege Beteiltgiuig
, «forderlich , � Di» Mialleitung ,

im
B- 4 . J HM h- üte w Uhr

rm Nluvhause Oymstvatze 8 seine Wepnatoversammlung ad. la dtr General -

. . im Touristen Verefo „Bio ' AaturkWeU>»e«« . Zuot ndcheim
Ebertystr . 12. Montag , 8. November , Vortrag mit Lichtbildern : Perspektive ,
Brennweite , Bildwinkel . Referent : Herr M. Schiel sAafa ) . Gäste willrommfv .

Gemischter Eher Seitzeuse « fMäDASB . j . Uebu »««stunden jeden Di - n- iaz
von . M- - 22 Uhr im neuen Schulgobdnde des Lnzeum », im ffiefangofoal , CI ' V

SZarkstraße . ? M Anteoess » der ArdeitersttnOerb ewagu ng bitten wir - alle
tgcom7 »n um UnterMltzuna , ietdem fto untere » Choe botoMni riet ihr¬

en , Töchter und Böhne sich ihm zur Verfügung stellen . Der Ehor ttellt
nur unteren Partefperanstaltiingon zur Berfüguna . Den Saal ist gut

teizt . Gäste herzlich willkomme «!
Mutzurrbou » der Dchwerhzriae ». «pnnerotag . t . November . 20 Uhr . im

Dresdener Garten . Dresdener Str . 48. Monatooetammlung , San . - Rat Dr.
Lennhoif spricht oder : „Sehörleiben und «urpfuschorwtwst Alle SchweichSrigen
nnt��ihren Anm�chrigen und�

ffreund «» »nd eingedide ». Bor «hcktMche »tel -

Areiliealer . Volkshochjchule , Verltn SB. , «pantsche « GrmnasttU ». Ballefche
Stratze Äi. Dienstag , 8 Novembee . 19Vi Uhr. Vortrag »r . « . Sritche : „Neu-
Ergebnisse der biotogischci , und kulturellen Entwicklungslehre�

Neichobun » der Nriegobeschädigtem. ftregotrUMlMr »t Nriegerhirtc
blieben e», Bezirk . tzentrum . Montag . 8. Nonember . findet im Rofevthaler Hof.
Rosen thaler �tr, 11 - 12 « Uh" di « Wonotsvertammlu - m statt .

«rbeiter - Abft ' nenten . Bund, Gruppe Besten . Montag , 8. Nooembor . 1914 tthr .
m Jugendheim Spreeftr . 99, am Wilhelmplatz In Eharlottenburg . . stufammrn .
fünft . Dagesotbnung : Genosse Hohetfel foricht Uber Drinktirtea der Völker .
A° w�H. r4 "»äst . ' �; o��° -

Eröffnung des ALA- Iilmpalastes .
In Reinitkendorf - West Scharn » « b « rstraß « K7 ,

hat am fleftrigen Freitag der SLA - Filmpotast ( «in « « orten ae -
üffiteL Weithin leuchten die farbigen Blinkfeuer der Lich . - reMcwe
und der ganze Stadtteil , dessen Straßenzüg « und Häi/er hier immer
lk' Lrlicher werden , ist in ein seenhafte » Licht getaucht Da , hübsche .
g- kchma - kooll gebaute Haus saßt 739 Personen , di « hier bei de
AU«�er S' tzgelegeichett . von einem wann urtd traulich q - dämpft, "Licht • Seleuthtet , «in wahres Riesen Programm von Vuhnenachw :
aSJoHr oor�t " W ™ - Dl - Szenerie rund um den NeÄau
� FUmgegend . Ein mächkiger . hau ».
abriß . Balken liegen kreuz und quer , Schuttmassen türmen sich hcrliund der erste Gedanke des Beschauers ist : . . Wa» ist denn die '

ECHTE VFMSE
Oirekher InaporH ätjq

Anatol- YasHkMW�o�
NigdeAnatel - BructenM

bü ca 9Q cm brt u bis 16öcm lg
Zum Aussuchen

Fe m er q rot « Mengen echter Perser
Teppiche aller Provinzen ru be¬

sonders billigen Preisen . '

NVANDECKEN
Gobelin . Herol-�. 50
Verdure3 <3den1475
Mohairwirbel 27. 50
MokeffjCassdk' Sl . 50
OavieöjSulhanGlr

fou r nay- Vefour- Teppiche
Hoi - We>loh <3l, ' tommqarnzyolle

° ®95"«145i - "Ä
Toumay- Vslour - Teppiche

MqrkeTaBns ' allererstes Faljrileaf

a,äBl2Q-I°®175. -co�214-
CO250

370

TISCHDECKEN
öobeim. Herdh' ?. 50
Mokeri ' rund 9. 85
Divan - ßückwö ' nde

6obeltn . Her5t S? 4
Mokeff. taborely . 50�

REISEDECKEN

kdmelhadrartig 9. 74
ßemeWollem. FrslS . 50
Schlafdecken
KamelhaarP�rbigH. 75
fein kamelhaar ' 36r

PrimaYelourTeppiche'
Schlüsselmorke

5S4 ? - S65i -
B9S . - WM

BelderwondVorlogen

Botaifeiit
BeiderwandTeppiehp

Boude Teppiche M Pa. Boucle - Teppiche
Haopqam mit fester ROckseit «

- - - - - - - - - -

"

- - - - -

co - ßo 99 c im �9
Kö LLr mOLr

45. - " ! g6?-CO190
ksa

STEPPDECKEN

Sah' n. docpewiHgl 3. 50
kunsiseid . Cöru3si29. 5C
Daunendecken

weiße Daune 78r
mitNohidichfüng Ick SdUn
inollen ForBen

Peristan - Teppiche 3e > reme wie
mit Handfronse . qetreu ? Copten v PerserTeppichen

K 46. - K N- R105 - K124 .
84142 - K166 . - K20S. - 243i-

Beltumrandunqen
aus remem Haargarn

" S 35. - " ® 52:
77- ° �104-

MOBElSTOffE
Wollmokefimodern 6. 75
Epingle Wolle mod. 12. 50
DekoraHonssfoffe
Kunstseide

sehwpre gold ?
Kunstseidener ftd "
Noppennps

■iL<lluferfo«J40fnif �750
IBeitvorlaqenTO - lloUr
WOllplÜSdiHalömondmarke
m. freiis «,lU ) ufer7D. 350 Crt
mitZBelivpligqenaMbOjffi »

GARDINEN
Garnifur3teilig750
«. bunten tnekten Ä

Hjlbstore Qrc
Ganzfiief O -

Fenster - Pskoralion
Kunsks�ide madsissm
2 Flügel 1(Jurrbdiong

Brucken
Penston 90 « stitO iS . 56

• 90 . 190 IQ. 50
Tournoy - MohaJ 90. 19032�°

' Tabris 90 . 190 49 . -

Befh/orlägen
Pa . Boucle S. "10
PeriStan . gesqescn 9. 50
Tournay "11. 50
Smy rnq stan�swüs/W�

laukbstoffe

. . 2. »5 ». 380 „ „ hso
Jgcquard - Boude »*
Mariiyt . liOcm brt 120cm bri
wtrS. � N8? SS �985

AxminstBjr Marko Holbmond *
TOtm � 90 cmbiV�ckloCm �
Ht: 9« hJZ ™ Mlrie. 80

K59�J. L�bP| si ™2kpEl. l -TEPPJCHE
Anqoral4

�rl <dufnuir SpandauerStr32 ,



�r. 523 • 45 . Jahrgang 4 . Beilage des Vorwärts Gonniag , 4 . November 4925

Sonderinteressen verwandt .
kwßen Baublock errichtet , dessen

Vampire auf dem Baumarkt !
Oessentliche Gelder verschleudert .

Harburg . Wilhelmsburg . 3. Nov . ( Eigenbericht . )

Erst im August dieses Jahres hotte sich das hiesige Grosse
Schössengerichl mit einem B a u s k » n d a l zu beschäs .
tigea . in den ein Sausmaun . ein Architekt und ein havsmakler
verwickelt waren . Der Kausmann Wajewski halte eine

»Siedlungs - , Spar - und Laugeoojsenschast " gegründet , in der

zahlreiche kleine Leute ihr mühsam erspartes Geld ein -

brachten , um bald eine Wohnung zu bekommen . Häuser wur -
den aber nicht gebaut . Wajewski veruntreute das Geld

zusammen mit dem Architekten . Er erhielt drei Jahre Ge -

sängnis und süns Jahre Ehrverlust , der Architekt bekam zehn
Wonale Gesängnis . Der hausmaklcr wurde , da keine

schlüssigen Leweise gegen ihn vorlagen , sreigesprochen .

Jetzt werden sich die Oeffentlichkeit und Gerichte in Kürze mit

�>nem neuen Bauskandal zu beschäitigen haben . Es handelt
b * kl . ». , m. . ~ - - - - - - - -— - - - - - -g «. G. m. b . H. '

städtische Gelder
e Art für ihre

Sie hatte In der Stadt einen
lert im Sommer 1527 durch

kwen mit der Ueberwochung des Bousortschrittes beaustraaten Be -

smten der Stadt aus über 1200 000 Mark geschätzt wurde . Eine
später erfolgte Nachprüsung der Schätzung ergab jedoch , daß
w« genannte Summe um etwa 150 000 Mark zu hoch ge »
jij i j f e n war . Diesen Mehrbetrag hat der „ Bauring " aus folgend «
Weise verbraucht : Glatte 30 000 Mark hat der bisherige Ge -

Ichäftssührer ohne Wissen und Genehmigung des Vorstandes
und des Aussichtsrates zunächst in seine Tasche sließen lassen . Nach -
tkäglich wurden ihm davon 15 000 Mark sür seine Dienste zuge -
sprachen : wegen des Restes läujt ein V erfahren bei der

Staatsanwaltschaft . Weitere 34000 Mark sind dazu benutzt
u>orden , ein bereits entstandenes Defizit an Wohnunas -
' " ieten für die großen und teueren Wohnungen der „ Genossen -
Ichast " abzudecken . Eine Summe von 40 000 Marl mußte dazu
oienen , die G r u n d st ü ck e sür einen weiteren Baublock ,
>cn man zu errichten beabsichtigte , anzukaufen . Bei dem R « st »
i ' etrag von 36 000 Mark hat bisher nicht einwand -
s ' « i festgestellt werden können , wohin er geflossen ist . Neben
dm Dersehlungen des Geschästsführers und der überaus leichtsinnigen
�rt, mit der hier auch von den übrigen verantwortlichen Personen
s cr Genossenschaft mit össentlichen Mitteln gearbeitet worden ist , wird
5uerst von den zuständigen Stellen die Frage geklärt , inwieweit das
! ä d t i f ch e B a u a m t die Grenzen feiner Berontwortlichkeit über »

schritten hat . Der Magistrat der Stadt hat inzwischen gegen
\ kn „Bauring " , der in Schwierigkeiten kam , das Kontursver -
' uhren beantragt . Diesem Antrag « ist st a t t g e g e b e n worden .

r - Der Geschästsführer der Genossenschast ist zusammen mit einem

früheren ehrenamtlichen S ' e na t o r der Stadt noch in
< me weitere , mit einem Strahendurchbruch zusammen -
Uängend « dunkle Affäre verwickelt , die ebenfalls der Nachprüfung
�urch hie städtischen Kollegien unterliegt . —

Diese Borkommniss « lehren im Zusammenhang mit anderen
Skandalen auf dem Wohnungsbauinarkt «indringlich , daß die

N' scntlichen Stellen , von denen die Gelder der Allgemeiit -
"kit . verwaltet werden , insbesondere in diesem Falle die Bauämier ,

cht » o r s i ch t ig ge nu g sein können . Jene Bampir « aber ,
aus - der - . Not �>es Volkes Vörteile ziehen , muß die ganz «

dk ' tt - O. t�tzes trcsten .
�

Oer Blinde in der Industrie .
Den Sehenden , der sich von der Leistungsfähigkeit der Blinden

sK' Mcinhin nur schwer eine richtig « Lorstellung machen kann , wird
t - >n Erstaunen versetzen , daß die Zusammenstellung der bisher auf »

gefundenen Arbcitsmöglichkeitcn für Blinde 218 Arbeiten

" " t 21 Arbeitsgebieten der Industrie umfaßt ! Während im Jahre
J92l nur 513 Blinde in den Bezirken von 21 HauptfürsorgefteUen
uls Industriearbeiter beschäftigt waren , zählt eine Statistik vom
>iuli 1028 nicht weniger als 1762 im ganzen Reiche .

Ais neue Arbeiten sür Blinde ergaben sich u. a. : das

Abhorchen von Kugellagern , Uebersormen in der Porzellonsabri -
kotion , Isolierung von Ankerrahmen , Umkleben von cholzwälzchen
und Füllen von Trockenkammern in der Textilindustrie . Di « Ber »
such« blieben nicht aus Blinde beschränkt , die sonst als normal zu
bezeichnen wären , sie wurden in einzelnen Fällen auch aus Blinde
w' t anderen Verletzungen ausgedehnt . Bewundernswerte Erfolge
wurden hier erzielt , cheimarbeit erscheint in solchen Fällen jedoch
wehr angezeigt , so Buchsen und Stanzen von Zeigern , Wiegen von

«estondieilen . Fertigen von Rundbürsten , Abgraten von Blcchlcilen ,
fertigen von Stimmbälgen . Rollen von Stimmröhrchen ( Spiel »

� beseitigt üblenMundgeruch u.
! häßlich gefärbten Zähnbelag

3 ) er ffierlin &lug des SEeppelin
Xandung in Staaken ITlonlag 10 Uhr vormittags .

Noch den im Laus des gestrigen Sonnabends zwischen
Dr . Ecken « und dem Leiter des Luflschisfhasens Staaken . Direktor
Wehn « , getroffenen Dereiuboruugen soll d « Aufstieg des „ Gras
Zeppelin " in Iriedrichshasen in den Morgenstunden de » Montags
so zeitig erfolgen , daß das Luflschiff etwa gegen S Ahr vor -

mitlag » über Lerli « eintreffen uad hier in ein « etwa

einslündigen Sreuzsohrt den Berlinern , die nicht nach
Staaken fahren können , gezeigt n > « deu soll . Die Landung in
Staaken soll dann nm 10 Ahr « folgen . Aus d « Rückfahrt
von Verlin nach Friedrichshofen wird der „ Graf Zeppelin " , wie

jetzt bereits feststeht , in beschränkt « Zahl . , und zwar etwa bis zu
10 zahlende Passagiere zu einem Fahrpreis von 1000 Mark mit -
nehmen . Die Abfahrt erfolgt am Dienstag in den frühen Morgen -
stunden .

Die Klugroute .
Der Flug geht , wenn die Wellerverhältnisse weiter so günstig

bleiben , über Ulm , Nürnberg . Hof , Plauen , Zwickau .
Chemnitz . Dresden und dann in gerader nördlicher Richtung
nach Berlin . Die Fahrtteilnehmertiste umfaßt im ganzen 25 Per -
sonen . Darunter befindet sich der Ehefkonstrukteur Dr . Dürr , der
Erbauer der Luftschiffmotoren Dr . Maybach , der Generaldirektor
des Zeppeltnbaues Kommerzienrat Dr . Colsmann , der Meteorologe
des Luftschifsbaues Dr . Lemperts und die Tochter Dr . Eckeners . Don

« ingeladenen Gästen befinden sich u. a. der württem -

bergische Finanzminister Dr . Dehlinger sowie Regierungsrat Bieser ,
Ingenieur Schirlitz von Zeiß und Stadtbaurot Adler - Berlin an
Bord . Die Amerikanerin Fttm Adams , die die Rückfahrt über den
Atlantik nach Europa an Bord des „ Graf Zeppelin " als einziger
weiblicher Fahrgast mitgemacht hat , wird ebenfalls am Montag mit
dem Luftschiff noch Berlin reisen . Für Montag früh wird

ziemlich günstiges Wetter erwartet . Zurzeit liegt
allerdings noch üb « Slorddeutschland ein Tiesdruckgebiet , dos aber
b « eits im Ab flauen begriffen ist . Für Montag rechnet man mit

einem leichten Nordwind , der unier Umständen auch leichter «
Schneetreiben im Gefolge haben tonn . Scheinbar wird aber die

Wellerlage nicht so sein , daß die Fahrt verschoben werden muß .
Nur für den Fall , daß der zu erwartend « Nordostwind sich so ver -

stärkt, ' daß man das Schiff nicht aus der Halle bekommen kann ,
müßte der Start des Lustschisfes verschoben werden .

Zur Begrüßung
des „ Graf Zeppelin " entsendet die Deutsche Lufthansa orn Montag
ein Flugzeuggeschwoder . da » in Tempelhnf starten und
den . Zeppelin " bei seiner Fahrt über hje Reichshauptstadt begleiten
wird . Am Montag vormittag werden sich Oberbürgermeister Büß ,
Stadtverordnetenoorsteher Haß und Stadtrat B e h n e k « mit Ver¬
tretern der städtischen Körperschaften nach Staaken begeben , um
Dr . Eckener , Luftschifführer Flemming und die Besatzung des „ Graf
Zeppelin " im Namen der Stadt Berlin zu begrüßen . Nach dem

Empfang der Besatzung erfolgt die Einfahrt nack » Berlin

durch Staaken ( Köiiigstroßc , Berliner Straße ) — Spandau ( Kloster¬
straße , Potsdamer Straße , Markt , Charlottenbrücke , Grunewald -

stvaße , Ruhlebener Straße ) , dann weiter Angerburgcr Alle «, Heer -

straße , Bismarckstraße . Knie , Brandenburger Tor , Wilhelmstroß « .
V

Oberbürgermeister Dr . B ö ß bittet in einem kurzen Aufruf
die Berliner Bllrgerschajt , aus Anlaß des Besuches des Lust -
schiffes „ Graf Zeppelin " zu flaggen .

Die Nachricht , daß der Unterrickit in den Berliner
Schulen am Montag anläßlich der Ankunft des Zeppelin - Luft -
schiffes aussällt , ist unrichtig . Da es sich für die Mehrzahl der
Schulkinder nur darum handeln kann , das Luftschiff im Fluge zu
sehen , wäne der Schulschluß unnütz .

Anläßlich der . . Zeppelin " - Ankunft in Staaken führt die A b o o g
am Montag früh ob 7 Uhr Dauervertehr ab Bahnhof
Zoo und ab Pichelsdorf zum Flugplatz Staaken .
Fahrpreis ab Bahnhof Zoo für Gefellschastsivogen 1,50 M. pro
Fahrt , für Omnibusse 80 Ps . , ab Pichelsdorf 50 Pf .

warenindustrie ) , ferner viele Arbeiten aus der Uhrenindustrie . Diese
werden besonders als ideale Beschäftigung Blinder angesehen , da

sie nicht nur als Ouontitöts - , sondern auch als Oualitätsarbeft b«>

sond « en Wert für die Blinden besitzen . Dieser Fortschrill ist nicht nur
dem wachsenden Derständnis und Entgegenkommen der Arbeitgeber ,
ihrer Betriebsleiter und Werkmeister , sowie den um das Wohl der

Blingen bemühten Fürsorgestellen zu danken : er wäre undenkbar

ohne die Willenskraft und die Ausdauer der Blinden ,

welche die ersten Versuche mochten , damit ihre Leistungsfähigkeit
bewiesen und ihren Schicksalsgenosien den Mut gaben , «in Gleiches

zu wagen . — Nichts ist geeigneter , das Selbstvertrauen des Blinden

zu heben , als d « geglückte Versuch der Aufnahme einer für ihn

passenden Arbril . durch die er Werte schafft , die auch seinem Arbeit -

geber da » Bertrauen , dos tt in die ÄeistungskähiAkell des Blinden

setzte und das Wohlwollen lohnen , das immerhin als Voraussetzung
für die Einstellung eines Blinden angesehen werden darf .

Unter den rund 85 000 deutschen Blinden sind sehr viele , die zur
Arbell besähigt sind , sie aber noch entbehren .

durch vereinsachte Zweckbauten dem dringenden Bedürfnis nach
Schwimmhallen abzuhelfen . Auf diele Weif « werden in den Be -

zirken Prenzlauer Berg , Schöneberg . Wilmersdorf ,
Weißens « e. Pankow und Reinickendorf derartige ver -
einfachte Schwimmanstalten entstehen .

40 Jahre Deutsche Republik ?
Am Donnerstag , dem 8. November , 20 Uhr , »« anstallet das

Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold aus Anlaß der zehn¬

jährigen Wi - d « tehr der Geburtsstunde der Republik ein « Kund -

gebung auf dem Gendarmen markt . Die Kundgebung wird

durch Musikvortröge und Rezitationen eröffnet . Sodann sprechen
als Vertreter der drei republikanischen Parteien Rektor Keller -

mann . Reichstagsabgeordneter Chefredakteur Georg Bernhard

und Reichstogsabgeordneten Franz Künstler . Do «ine außer .

ordenllich starke Beteiligung an dieser Veranstaltung erwariet wird .
werden die Vorträge und Reden durch Lautsprecher übertrogen .

TechS neue Behelfsschwimmhalleu iu Berlin .

Das Städtische H a u p t g e su n d h »i t s a m t Berlin
absichtigt , an Stelle des Kostenaufwandes von 3 Millionen
eine große Volksbadeanstalt und Schwimmholle in
bisherigen Ausstattung etwa sechs Lehelfsschwimmhallen für
Dauer von 15 Jahren zu schaffen . Durch dieses verbilligte Schwimm
Hallenprogramm des Magistrats der Stadt Berlin soll zunächst einer
Reih « von Verwallungsbezirten die Möglichkeit gegeben werden .

be -
sür
der
dl «

Eisersuchtsattentai im Konzertsaal .
Wien . 8. November .

Während der Pause eines Konzerts des Violinvirtuosen Voss

Prihoda gab heute abend der Riitmeistcr a. D. Felix Gärtner

aus eine junge Dame drei Schüsse ab . die diese au Kops und hals
irafe « und ihren sofortigen Tod herbeifuhrleiu Der Besucher hc » ...
nmchtigte sich bann Krachen der Schüsse groß «. Erregung und npr
dem Konzertdirektor gelang es , das Publikum durch laute Zurufe
zu beruhigen . Der Täter Pezeichnete die Dame , eine junge Türkin ,
als seine Braut und gab als Beweggrund zur Tat Elser -
sucht an . da ihn seine Braut hintergangen habe . Nach seiner Aus -

sage bracht der Täter schluchzend zusammen .

Deutsche Hochschule für Politik Winter 1928 2 » .

Die Deutsch « Hochschule sür Politik — vielleicht das einzige
Hochschulinstiwt in Deutschland , an dem begabte Menschen .
die nur die Volksschule besucht haben , neben Abitu -
rienten , auch neben Universitätsabsolventen studieren — , bietet uns
in diesem Semester Veranstaltungen , die über den Kreis ihrer
eigentlichen Studiereaden binous Interesse beanspruchen . Dr . Al -
bert Solomon , der an der Freien Sozialistischen Hochschul « die
deutsche Reich - versossimg behandelt , liest über vergleichen d- e
Verfassungskunde ( Montags 10 — 21 Uhr ) . Dr . Richmond
Lennox behandelt die W e lt p o l i ti k in der Nachkriegszeit
lMittwochs 17 —10 Uhr ) : Professor Dr . Peters die Vermal -
tung in Aufbau und Arbeit ( vierzchntägig , Donnerstags
10 — 21 Uhr ) : Dr . Arnold W o l f e r s hält eine weltpolitische
Jnsormations stunde ab ( Freitags 10 — 20 Uhr ) . Dos Heu »
tiqe Frankreich behandelt Dr . Rohden ( sonnabends 16 bis
18 Uhr ) , Rußland Geheimrat C l e i n o w ( Sonnabends 18 bis
20 Uhr ) und Italien Professor Dr . Heller ( Mittwochs 17 bis

Juwelen - Belrnonte klSle % - Uhren
Silberwaren . GrßBte Auswahl . Höchste Qualität Billigste Preise . Qoldwaren

EIN Beörift :

Jumperstoffe
für das moderne Woll - /
kleld , neue grosse Aus¬
wahl an Farben und
Musterungen . . . . Mtr . M. 1

Mantelstoffe
reine Wolle , meliert and
englisch gemustert ,
für SportmSnteU 140 cm t
breit . . . . Meter M. tUio ,

. 60

Wollstoffe einfarbig

2. 95
Morgenrockstoffe
In Wielen neuen Karbon : C
Welllnd , 130cm br „ Mtr . M. O. 90
Waachsamt , TriWotrück - A

■ " rM. 4 . 50

Afgalatne , 130 cm br „
Mir . M. 94S . CrepeCald ,
130 cm breit , Mtr . M. 5,90 ,
Wollpopellne Mtr . M.

l wascDsÄnii� irncoiruci
L. OU scite , 100 cm breit , Meter I

Damen - Strick westen Strickkleider reinewoue ,
reine Wolle , In moder¬
nen Farben und ent¬
zückenden Musterun¬
gen , M. 26�0 , 1975 ,

elegante Formen , In
- K ' K den neuesten Färb - f W ?

I � »yc Stellung . n. reiz . Mösle - X cvr»
rung . , M. 45- 00 , 39- 50, ÄrfV/ . UU
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19 Vhr >. Fortgeschrvte » « fBimeit fÄ « w ( wn Uitm & a ps da »
Grundfragen des Kapitalismus und des Imperialismus beteiligen ,
die Professor von Schulze - Gävernitz in der Akademischen
Abteilung ( Sonnabends lfl — 20 M Uhr ) abhält : allgemeinstem Jnter -
esse wird seine Vorlesung über Englands Innenpolitik , Wirtschofts -
und Sozialpolitik ( Dienstags 17 — 19 Uhr ) begegnen . Ein mar -
xiftischer Arbeitskreis behandelt . Die Grundproblcme des

historischen Materialismus * . Dortesimgsverzeichnis und
Näheres im Sekretariat , Schmkelplatz 6.

Aus den Harzbergeu .
Allerlei historische Romantik birgt unser t ) arzgebiei Roß -

trappe und Hexen tanzplatz , diese beiden mit am meisten

besuchten Plätze im Harz , sind vorzeitlich « Volksburgen und Heilig -
titmer . An beiden kann man h«ute noch di « gesamte Wallanlage
sehen mit Vorburgen und Riegelwällen . Fund « der Stein », Bronze »
und Eisenzeit , die innerhalb der Umwallungen gemacht worden

sind , stehen im Rathaus zu T h a l e. Auf der Roßtroppe kann

man noch beobachten , daß hier ein bedeutendes Heiligtum gewesen
ist und auf dem Hexentonzplatz wunde 1001 ein aller Opserstein
ausgegraben , der in der Lorhall « der Walpurgishall « Aufstellung
gesunden hat . Opferschalen und Runen kennzeichnen ihn . In ver¬

schiedenen Höhlen des Harzgebietes sind schon in früheren Jahr -
Hunderten reiche Knochenfunde gemacht worden , die durch die Wis -
jenschaft besonders als vom Höhlenbär stammend erkannt wurden .
Der Voltsmund hat sie zu Gebeinen des sagenhaften Einhornes
gemacht und sie wurden als Arzneimittel sehr begehrt . Nn der

Einhornhöhle sind die Funde durch Virchom besonders untersucht
worden . Es hat sich dabei herausgestellt , daß die Hohle schon in
der jüngeren Steinzeit benutzt warben ist . Feuerstellen mll Resten
von kunswoll aufgeschlagenen Bärenkiwchen und Feucrsteinmesser
Koben deutlich Zeugnis hier eingenommener Mahlzeiten gegeben .
Auch in der Rübeländer Hermanndhöhl « sind vereinzelte Funde
oon Feuerstcinwerkzougen gemacht worden , doch ist dort «her an -
zunehmen , daß dies « vielleicht von Tieven hinein verschleppt wur -
den , denen diese Wösten in Wunden sahen .

Es ist mir wenigen Harzwonderern bekannt , doh auch im
Harz noch ganze Strich « urwaldähnlichen Woldes stehen . Abge -
sehen von den über dreihundcrtjähriqen Fichtenriesen zwischen
Hohegeiß und Zorge hat besonders das Gebiet um Brocken . Königs -
berg und Heinrichshöhe vollkommen urwüchsige Wälder , sog «-
nannten Plcnterwold . der bis zur Wurmbergkuppe . Rehbergkuppe
und zum Acker , und Bruchberg sich bis auf geringe Unterbrechungen
fortsetzt . Bemerkenswert ist auch die Flora der oberen Harzgebiete ,
die durch die niedrige mittler « Jahrestemperatur , die zum Teil
unter der des größten Teiles von Norddeutschlaich liegt , bedingt
ist und ihren Ausdruck teilweis « schon durch die ausgedcfiittcn Hoch -
moorslöchen hat : auch tritt ausgesprochene subalpine Vergheche aus .
Di « Brockcnkupp « ist wie eine Insel arktisch - alpiner Typen , unter
denen große botanische Sellenheiten vorkommen . Auf den Gürteln
des Harze » , besonder » aus den Gips » und Kalkbergen , lebt ein «
ganz besonder « Pslanzenwelt , die ausgesprochene pontisch « oder
Steppenflora stt . So kommt hier bosorchers ein Gros vor , da » sich
erst wieder in der ungarstchen Stoppe findet . Der Brocken ist
erst verhältnismäßig spät in den Ruf eine » Hexentanzplotzes g«.
komn ' en . ! S89 findet sich die erste Meldung , daß gegen 5000 alte
und junge Weiber oben zufammengekommen seien .

Unter den Handels ob jellen . die au « den Harzer Laichen hinaus -
ashen,� erfreuen sich die Harzer Roller eines ganz besonderen Rufes .

'

In früheren Zeiten züchtete man im Südharz Weinbergschnecken ,
di « zur Leipziger Messe gebrocht wurden . Im Harz bestich et sich
einer der ältesten Stauteichc . die überhauot bekannt sind , der mllt -
lere PsaueMeich bei Clousthal , der 120 « von Mönchen angelegt
wurde , um dem Bergbau das nötige Wasier zuführen zu können .
Auch der Oderteich im Okerbarz wurde erst 1712 angelegt , um
für den Andreasberger Bergbau das Wasser herbeizufühen .

Revision im Gpriiwevet ' prozeß .
Der von der Strafkammer des Landgerichts III unier Embs -

ziähuna der Strafe von em « n Jahr neun Monaten Gefängnis im

ersten « pritweber - Prozeß zu einer Gesamtstrafe oon zweiJahren
Gefängnis verurteilte Kaufmann Hermann Weber hat
durch Rechtsanwall Fritz Kalischer Revision beim

Reichsgericht angemeldet . Die Revision erstreckt sich jedoch
nur aus die gegen . Hermann Weber in dem zweiten Sprllprozeß er -
kannte Zuisotzstrase von drei Monaten , da das Urteil des ersten
Prozesses durch das Landgericht 1 bereits im Juli durch die Zurück -
nähme der Berufung des Angeklagten rechlskräftig geworden ist .
Hermann Weber hat aus beiden Urteilen nur nach knapp S Monate

Strafe zu verbüßen . _

Sport .

Der Deutsche Republikanische Reichsbund hält seine diesjährige
Herbsttagung am 24. und ZS. November im Saal des Demo -

kratischon Klubhauses in Berlin ab . Während die Verhandlungen
des 24. November internen Organisationsfragen gewidmet sein
werden , stehe « die Beratungen am Sonntag unter dem Zeichen
der politischen Fragen . Die Verhandlungen werden mll einer An -

spräche des Reichstagsprösidenten L ö b e eröffnet werden . Es folgt
dann ein Bericht über den Stand derEinheitsstaatbewe -

gu n g . außerdem find Referate vorgesehen über „ Wahlsystem und

Parlamentarismus * ( Referent : Oberbürgermeister Dr . Luppe »
Nürnberg ) und über „ Unsere Forderungen an den heutigen
Staat * ( Referent : Ministerialdirektor z. D. Dr . S piecker ) .

wellerberichl der öflenkNcheo weNerdieustftell « Berlin nnd Umgegend
kAachdr . vribH �ortbehond de » belleren , ziemlich milden Wetters , ohne
Niederschläge . — Für Deutschland : gm Wesien und Süden wollig , in Mittel -
und Südostdeutschland vielfach Morgennebel , tagsüber heiter , w Ostpreußen
veränderlich .

Rennen zu Karlshorst am Sonnabend , dem X November .

t . Rennen . 3. Michel ( Riitru . tzehve ) , 2. Lntrig « (v. Siegel
3. Daldmädel ( Siele ) . Toto : 56 : 10. Platz : 122. 36, 23 : 10. I
liefen : Christine . Wilddieb , Odenwald , CzaSlau , Pisa , Freia , Zllp - nn
Herzjunge .

2. Rennen . 1. FormosuS ( Seih ) . 2. Lakk ( Schanffl . 8. Lei
( Mertel ) . Toto : 14 : 10. Platz : 11. 12, 1b : 10. Ferneir liefen : Sraziel
Lobredner , Laetitia , Anita .

Z . Rennen . 1. s- Greis ( Schnitzer ) . Toto : 8 : 10 . Platz : 12 : is!
1. i - mirant (v. Boecke) . Toto : 1» : 10. Platz : 17 : 10. 3. Pinrouw
(o. Götz: . ToteS Rennen . Ferner lief : Bununler .

4. R e n n e n. 1. Krautjunker ( KukutieS ) , 2. Beluga ( BiSm.
8. Trutzig (ZS. Schmidt ) . Toto : 56 : 10. Platz : 26, 10. 27 : 10. Feri
liejen : Muriza giovna . Arber , Tbemidar , Siga , Sertosirm , Maren
Ratenslein , Wüdsang , Der Zukünftige .

- . Rennen . 1. Bandola <v. Borcke ) , 2. Muskateller (». Reibnij
3. Dorn II (v. Metzfchi . Toto : 30 : IE Platz : 16, 17 : 10. Ferner lies «
Jmmelmann , Daubcnton , Sturmnacht .

6. R e n n e n. 1. Gawan ( Häuser ) . 2. Seeschwalbe (v. Götz ) , 3. Preb
stein ( Derschug ) . Tow : 7S : 10. Platz : 30, 21 : 10. Ferner liefe «
Honoria . Awon .

7. R e n n e n. 1. GeniuS ( Etnfinger ) , 2 Raute (v. Borcke ) , 8. Möhren
glück ( Schnitzer ) , Toto : 46 : 10. Platz : 13. 17. 20 : 10. Ferner liefen
KutaS , Veicda . SelkeS , Isländer , Graphit , Venns IV , Sntin .

8. Rennen . I . Abteilung : 1. Berena ( Zachmeter ) , 2. Dindlm�
( Krabfch ) , 3. Safper «Sölleinl . Tow : 46 : 10. Platz : 19. 26, SS : Ii-

Ferner liefen : Rohrvofi . Elcctrola , Dafall . Kanzler , Wiesbaden , Kur; '
schlug , Soda . — 2. Abteilung : 1. Polhdor ( Kreuz ) , 2. Elias ( Kradst
3. Jrmingard ( Ludwig ) . Tow : 60 c 10. Platz : 25, 34, 46 : 10. Fern «
liclen : Angelus , Somplendors . Don Josö , Qruk , Midgard , Rorjanc ,
Iller , Funker .

st!. 5t,

>VoclienproArsmm des Berliner Rundfunks .
Sonntag . 4. November :

»SS: Stnndearlockeospiel «ei P' jtseUner Oemiuntklrche S: »orrmteiei ,
n . Ä: Vormi' rerikonztrt . 14. 50: Für den Laejwir : . tÄJÄ: Varkehrtwaeht -
cionde für iit Jtgemt 16: Die Siebeniahrhmdortfeier der meokleobarciscbeii
Sudt QOstrow . I6Z0 : Unterhaltaniisnnisik . 19; Des Weltbüd der Edd». l ' -aB:
Die, Bcdtuton * des Sodelendeolscbtüros für das Reich . JO; AbendunterhaUsnr
21: Knntexbant «os Sachsen . 21�0: Konrert iOr Horn nnd Orchester . Danach :
Tanannslk .

Montag , S. November :
15. 50: Der Arii »i » Crxieher w Schale nnd Hans . Kt Der SiernhuEisel

im Monat November . 16J0 ; KOnsUernachvgchs . — Konzert - 17. 18: Novellen .
1620 : Engüssh für Aatäncer . 19: Wie wir wachsen 19. 25: Das VetbUttis
von leib und Seele . 20. 50: Uebertrnsunr Staatsoper Unter den Linden ; „Die
WaUtOre " von Richard Watoer . Anschilegend : Tanrmnsfk .

Dienstag . 6. November :
12. 90: Die Viertelstnnde für den Landwirt . 15-30: Vom IQelttprek . 16:

Stande mit Büchern . 16. 30: Unterhaltiinrsmasjk . 1550 : Mineralische Roh *
waren . 19: Verbrechen nnd Schicksal . 19. 30: Fraaea dar neaieitllchea Ver .
erbnnsnlehre . 20: Abendnuterhaltuass 21: Msalk der Gegenwart . 21. 20: Die
Bodelschwingh - Schale .

Mittwoch , 7. November :
II : Versteigersng namlultar uaUndiacher MaseunalmBstwerke . 1520 :

Klob- und Vereinswesen im Leben des JagondUchen . 16: Schlanke Linie and —
kranker Magen . 16 30: . lugeadbülne . 16. 30, Rnndsehsn für Binnteii . nnd Garten .
frennde . 19: hngnst Borslg . 14. 34: Sosl »' politische Umsehan . 20: Abeadnotet -
haltnng . 21: StrelchqnartetL 2120 : Der Joarnalitt spricht . . , Danach Tan ».
masik .

Donaer &lag . S. November :
11: Cröifnung der tnlenuilonalea Aatoinohll - and Motorrad - Aasetellang 1328.

12. 30: Die Viertelstasdc Ihr dta Landwirt . 13. 30: Oer . . nateltinnte " Schiller .

Oer Ka? ieenfimmel .
Ee geht nichts über die Liebe des echten Großstodtmenjchen zur

Rgtur . Man schwärmt für Blumen und . verbessert * di « Natur -
färbe von Tulpen und Flieder durch Anilintunken . Man phanw -
siert von der . Blum « , die mich schmückt " , und steckt einen Tuff
künstlicher Blumen an , von so unnatürlicher Größe , daß das Tote
dieses Floialindes auf Straßenbrelle sichtbar ist . Aber jetzt hat
man ben Gipfel dieser Unkultur erreicht , indem man t 2 n si s i ch e
Kokt « an fabriziert und als Zimmorfchmuck seilbietet . Der Kaktus
soll zum Herrenzimmer passen — in seinem stachligen Charakter
nielleicht den mürrisch - krllllichen Geist des gehetzten Haustqrannen
symbolisieren . Wenigstens war aus einer Blumenauesiellung dieses

tUSonuners «in Herreiizimmer mll dem Schmuck ganzer Batterien
der stacheligen Ungetüme geschmückt . Die Herstelluitg der . lünst .
lichen Kakteen * enthebt nun die Hausfrau jegliche ? «sorge um das
Wohlergehen dieser Lieblinge der Neuzeit — man hat nur aufzu -
passen , daß die Papiergebiloe nicht vom Wasier getroffen oder gar
als Ablagerungsstätte brennender Zigarren benutzt werden . Der
staubsongende . . Makartstrauß * ist seinerzeit oon dem verdienten
Kunstgelehrten Lichtwark erledigt worden — hoffentlich wird diesen
pttpiernen Berirrungen der Ziaturschwärmerei von einer gleich »
autoritativen Seit « ein Ende bereitet .

Dir Stadl verordneten haben ihre Sitzung in dieser Woche am"
Uhr .Donnerstag um 16 ? i

Tod elaes Parteiveteranen . Wieder ist einer der Aellesten , die
schon unter dein Sozialistengesetz für die Arbeiterklasse kämpsten ,
von uns gegangen . Unser Genosse Wilhelm Richter , der zur
LS . Abteilung gehörte und Schöneberger Straß « 8
wohnte , ist im 7 3. L e b e n e j a h r e nach kurzem Krankenlager
gestorben . Roch am 21. Oktober nahm « r als einer der
Kämpfer aus der Zeit des Soziali st « ngeseße » an
der großen Partei kundgebunq trn Lustgarten teil . Ehre seinem
Andenken !

Das Fest der Silbernen Hochzelt feierte am Sonnabend der
Vorwärts - Cxpodient in Wildau Genosie Rudolf Lettow und
seine Frau Alwine im Krei « zahlreicher Freund « und Gratulanten .

In rsyellnäßigen Abständen stampft die Maschin « , Vier
Matrosen sitzen ins Panzerrurm eines Äncgpschtfj ? und enwarten
die Schlackst . Man pdrlaiophiert , rübrt in den Gesprächen on dieMan philo > . W >
ewigen Ding « , will zur Rebellion putschen imd erlebt alle Stadien
bleicher Angst und des Pflichibrwiißijeins . Reinhard Goerings
„ S e « s ck l a ch t * ist ew « Dichtung von mellestor seelischer Spann -
well « und es meibt ein Verdienst des Rundfunks , daß er da » Drama
einer mwerkstenten Vergesienhrit entriß . Der Schiupiatz wechselt
nicht und schon darum eignet sich das Werk für die Uebertrotzung .
Sltfred Braun konzentriert das Geschehen von sieben aus vier
Menschen , er icharn dadurch für den Hörer von vornherein mchr
Klarholl in der Stimmführung . Braun stellt ober zuerst sein «
Regie auf zu breite Grundlage . Er läßt realistisch wie auf der
Buhn « stöhnen und jammern mit schweren Pausen zwischen den
Worten urtd stellenweise mit hohlem Pathos sprechen . Seh ? gut
übrigens die akustische Untermollmg der Seeschlacht und Güncher
Hadanks pathoslose stahlharte Darstellung . Und noch eine prinzi -
vielle Bemerkung . Vi « Sendung hätte on einem anderen Tage
stattfinden können , der Sonnabettdavend sollte heiteren Sachen var -
tzehastan sein . — Eine Enttäuschung bilden die kleinen humoristischen
Skizzen , die der Kabarettist Paul N i c o l a u s nackstnllwgs vor -
trägt . Er ist auch vor dem
de ? ohne Haschen nach Es '

'

nahe sachlichen Humor s. . . . . „ .
immerhin witzig und grotesk geholten , sind im Gninde zu belanglos
und schon dagewesen . So originell und impulsiv Nicolaus als
improvisierender Conföreneier ist , so blaß bleibt es , was er hier
als Proben seiner schriftstellerischen Tätigkeit tueret . Armin
T. Wegener spricht über Tislis und den Kaukasus . Er gestaltet
in erster Beziehung ein persönliches Erlebnis . Er liebt keine photo -
graphisch treue Beschreibung , sondern die Farbe und das Aroma
von Landschaft , Menschen und ihren Beziehungen . Er umspiell
das Thema , geht ins Sozial «, entwirft Bilder von zwingender
Plastik aus dem arbeitenden Kaukasus . Und er ist ein Künstler ,
der in nervös vibrierender Sprache dem Hörer das Erlebnis zu
suggerieren oersteht . F. S.

16: Das alte dctrtscli « Handwerk dw OlasMdsar . 1600 : VoBrart . 17. 30: Vi -
hoUn Bisch . 1600 : Die Leichtmetalle . 19: Bilder aaa der dealscheo Vergangen
holt . 19. 30: Orientalische HaaptstOdte . 20: Sendasplel «: „Clne Baünacht " '
Operctta von Oscar StranB - Danach Tansmaak .

Freitag . 9. November :
1SJ0 : Komödien and Tragödien der Ehe. 16: Menschliche Hillsbordtschsi :

t6J0 : Aas . . Bootiis von OrlamBnde " . 17: Unlerhaltnngsmasik . 16. 30: Sp1
nischer Vortrag . 19: Der Lnhverkehr . 19. 90: Nene Entwicklargstendeninn 'r
IVlrtschaft nnd Gesellschaft . 20: Tom 9. NöTeraber . 21: VolkstOmliehr
Orcheslerkongert .

Sonnabend . KL November ;
11. 16: Zum 100. Todestage AIhreeirt Thaecs - I8J0 : Die Verwendung » f

Drogen sar Bekimpfnnt gesnadheltsacladUchar Tiere . 16: Mediiinlsch - hygi ' '
aische Plauderei . 16. 30: Josef Sebwara aaf Qrarmophnii . plattea . Auschlic�c ' I
UoterhallnagsmBStk , 16. 30. Landschaft and Städle tm Kankastts . 19; Legend '
und Wirklichkeit id der Oesehicbte des lapanischen Kalsertams . 20: Uebcrtta
gang Hochschale für Masik : „ Mlssa symphoBiea " . Danach TanmiastW .

Königswustcrhausen .
Sonntag , L November :

Ab 8JM; Uebertragaeg aas Berlin . 16: Znra Oodädjtnfs Theodor Mommse«' -
16. 30: Der Mhnas als weltgeschichtliche Erscbcinang . 19: Dr. Lettin PoB rer
seinen Reisen . Ab 20: Uoheitragimg aas Berlin ,

Montag . 5. Novembar :
16: Englisch ( Vnlturknsdlich - Uterarlsebe Stande ) . 16JB : Uebertragang «■'

Berlin . I7J0 : Die Nsehbllder and ihre Bedeatua ». 16: Buch erstünde . I630-
Englisch für Anfinger . ISJ *i Beortelton « nnd Bewertnnf von SilofaMer . 19�
Werkmelsterlehrgang tu» Facharbeiter . Ab 20: Liebertragnrg ans Berlin .

Dienstag . 6. Novembor :
16; Das dranstls�he Irihe , klassischer BOtmenwerke . 16 30. Uebertragua :

ans Lcipsig . I7J0 ; Der Rind funk, seine Aalraben , Ziele und Möglichkeitf -
16: Qegenwartsdichtung der deutschen Stämme . 13- 30: Franrösisch tiir Af
länger . 1A. . V; Ftitsteh . ' ing and Otschiehhs des modernen BDrgcrtnms . 19
Von Bismarck bis rara Weitkriege . 20: Der deutsche Osten . 20. 30: Die Hand*
schritt tm Spiegel des Lhar akters . 6h 21: Uebertraguag ans Breslau . AH
schließend liebcrtragung aas Berlin .

Mittwoch , 7. Novornborr

16: Julia » Caesar im Untat ficht 1620 : UdhertraraiC ans flattrtmr *. TT-*1
Fl tv . Vl d igr. o »slr sf en dar AusUadedeatsehen . 16: Der an bekannte Schabett -
1*20: FrangOsisch für Fortgeschrittene . 1826 : V/ertmeiaterlehrgang Br FaeV
arbeite ! . 19 20: EintOhrnng in das Versteh SI vön Masik . Ab 20: UehcrtragaO -
ava Berlin .

Donnerstag , & November :
16: Ana der Pritis des Ooeemtaaterriehis aaf de, Oberstufe . MJXK Debr ' f

tresung aus Berlin 1720 : Die Kaltnrlindschilt . der Nordmark 16: tinfOhfO' , :
In die wcdefB « Musik. 16,30: Spanisch fOr Fcrfgeschrifteee 16. 6*: Des Mol kr
reihen , and Maschinenwesen 1920 : kartothek and Statistik W der kaaftn »«'
nisehen Unfernehmang . Ah 20: Uatwrtragnng aas Berlm .

Freitag , ?. November ;
16: An» der Praiit des OesawlflfiterriÄhts aaf der Ober*tafe . K20 : Heb«' '

tragnng au » L elpeig . 17. 30; Arbelterblldang and Oewerkschette «. 16: Der »»'
hekanute Schubert . 15. «: Englisch lör Fnrtgc «thrllteae . 1626 : Workaelstfl
lohrgang tat Facharbeiter . 19. 20; Wissenschaftlicher Vortrag für ZahnJrrf '
20: Siniönjekongeii . Arschließend Uebertragung ans Berlin -

Sonnabend , 10. November :
16: Kurtschrlftdikute . 1620 : L' ebertragong aus Hamburg - 1720 : Staat u>�I

Oemainde . 16: Dialog ntit einem Elektriaiatsarbeite ». 1620 ; Spanisch ihr A'
finger , 1626 : Die rassische Welt 1920 : Die, Entstehung der Dame- Ab tt l
Uebertragung ans Berlin .

Auch zum Winter

' ytuMidhl .
Qua/itäten .

htUigtta t/lcehe ! ttvuigtta ! :

PFmfu - STOFFE
• Molkenmarkt Ns14

die prei se
SIND ENORM

IV Or . Rosten einfarb . Seide u . Sarrct , Crepe de Clilne , Georgette .
Cr < & po Setin , Ma . roca . ln , Veloutlne , Seidene Mantelstoffe

Cröpe de Chine Qold - und Silber - Damenstrümpfe
n « ue Druckmuster | R« Brokate früh . tfgk solid © Kunstseiden - Qual ,
frOh . bis M, tat - Jetzt « dP . SO bis M. 24 . . . jetzt �� » SO früher M. 3 . 9S . . Jetzt
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Groß - Berliner partewachrichien .
fltcti Prr »,I «»«r Vera . SRoittaq . z. Stoocnfftr , 19 Uhr . GUun ? its €t .
rjcurtirn Kreisvorstardrs hei fllufl . Dariz - ger clt . 71. Resultate »or der

- Akrhewockie sind mitrubrinfltn .•>• »rei , Friedrich , heiv . 5li ( ; v; . t09. H. Z�vvember, 19 Uhr, Ä«( »B»tfta »l >9'
IsSunfl mit rdmtlidxn Adt»ilunaslcitert > in den . . <rom,«iu ?r8Ien *, Memeler
Stta�c 67. — Mittwoch . 7. Rooember , 16� Uhr , Bezlrtsversammlunz im
�Oldaus . Stadtversrdileleii . Tihunsssaal . Einiahlarieu ci 18�4 Uhr heim
«en gischer . Zinn Lvandaiicr Strafte . Regelt Rrillch erwartet die israltion .

■ HffU Kilmeradors ?pent ««, 3. Siovembrr , 19' e Uhr, ?e »«te »»rrs »»t «-
l »?» dci Rasen . His»l,b «i9 <i Str . 33, tdt Shih - lftrafte ( «ade llnterarsnd .
bahnhof �ehrb - Hiner «eferrni Theodor Aodur . s »>lte »d»rltal >ed
de» AZst- nieinen Deutschen Keawt ' udnnhe ». snricht Uder: «Stand der »eil -
teittichcl ! Btamtenqesejiaednna und die skarderunae » de« Veanite » an de »
»lichataa . " Alle Barieiaenafien Müllen erscheine ».
nrri » Dilmeredorf . Dienstan , 6. November . 20 Uhr. bei Schramm . Koben -
»ollerndamm 2. Sifiuna des Erweiterten Krcisvarltandee . Alle Abteilunas -

, , i ' Üer Massen anwesend sein .
»er ! » Echöneber ». Der Vortrag des Gen. Dr. Den «! « sollt NN, Moitta «
m. *3 und findet am 12. ?! o»eml>er um 20 Uhr bei Will . Martin - Luther -
Straft » r.,,, smtt . - Di- n»t », . 6. Ronemder , 20 Ubr. Sihun « der . sseittouis -
' enintiffton in d- r Spedition , Belriaer Str . 27. Alle Mitglieder der Kom-

. mnnan müssen bestimmt antvesrnd sein .a- »reis Tempelbof . Montag . 3. Rovember , 10' ö Uhr, im Lokal «Zur sind » .
Tentpelhos . ssriedrich - llarl -Siran ». Gete Werderirrafte . Krcidvorstandsnhuna .

Rittrooch , 7. «»»ember , >9' . Uh«. im »esaneoiaal »er Se«»irt «sch »I «
( vaeaiiel in Mariendars . Ri»«si ' »he, Rleisd - l - aiertenn - rlaatmln »« mit
brn �n?>t »i »»aren . vorte, »! »Sotialdemokratic und Zllehr »i «bl »� Rese -
eentin Mathilde Wurm . M. ». R. Erscheinen «nbedinat erfarterlich .

I

lt . llrei « Renköll ». Diensta », 6. Raneoiber . ID- , Uhr, im Lakai
�rraichlafthö >- e". llarlsaartenstr . 6— 11, llrcismitalicdernersammlnna . �
Vortrag ! . Sotialdemokraiie und Wchrp - oblem . " Reserent �ra»i > RSast - �
-tr , M. d. R. Sämtlich « Genossinnen und Senallen de» «reise , Müllen
destimmt erscheine ».

Jtpis KLppnick. Mo n tast , 5. November , Ift' C» Uhr , A?«lSvorftalrt >sst�u n g in
ssi -pcnick an der bekannten Stelle . Taaesardnnnzi « Kommunale Angelegen -

, , heilen . "
Krei » Lichtenbera . Mittwoch . 7. z?ov«! nber . 19>.!! Uhr. Kreisnorstandssihun ,

1° il' i Albrecht . Vorharcncr Str . 62. . « ,>». Krei , Weiftenlee . Dien »? , ». 6. «»»emder , 2» Uhr, bei Galla », «»et ».
tnnktionärne iauimlna «. Erscheinen nndedin »! ersarderlich . Di« llnntti «,
nare der 123. Abteil »», weTden »rsucht , iamtliche «enansnadme », saweit
»»srlden noch nicht abgeged «» sind, «itzntrwaeu .

r *.
heule . Sonn feg , 4. November :

4. 9!bt. Inbilarfcier im Saal Ire Ge»«rkschstft «b«»seo , Sustelvfer
: ; Nr. 24,25. Kammermusik . Nezit «ti »»e»: Molff Trutz » om et «Otstheater , Z
Z voll »liede ?�artett , Festrede : Otts Meier , M. tz. 8. Eintritt einschl . �

}**?> 1 M. Saa ! uSffnunH Ii Uhr, Vestinn 17 Uhr. «nschl . ehend ze. �
' elllqes Beisammensein . Atle SenssfinueN »ntz BenOve », �eeuntze . Stz »' �
pathisieresb « uud „Bonoärt «- . Leser sind tzer�lichst ei »stel «de».

*• Achüinst ? Be) iirksf »tdrer , die noch nicht im Besitz von Eintrittskarten
lur den 9. November sind, haben dieselben nmgehcntz vom Genossen

12. abJnbolen .
S» • Ndltuua , Be�irkssUbrer ! »Unser Weg" kann sofort vom Genossen
«enzel , Wiclefftr . abgeholt werden . Karten zur Revolution sfeier können
kssenfalls hetlte . Soltntaq . von 9 bis 13 Uhr durch die Be�irksfssbrer und
«Mitglieder abgeholt werden , ab Montag von 17 bis 19 Uhr.

Morgen . ZRonleg . 5. November :

il" lw - 19' 2 Uhr bei Brandi ». Stralauer Str . 16. ssunktioudrssdu »«.
S Zbt . HIU Uhr bei Schmidt , Wiclesstr . 17. Dunltioniirsiftung .

Abt. 20 Uhr bei Rech« Mefter Str . 26. lLunktioniirsiftung . Erscheinen ist
ül 1�1 -

im 2r ' ' lldarlottcninra . 2» Ubr sliinttionärsiftung bei Liersch. Kantstr . 62.
' • Abt. Banmichnlcnwea . ! 9>h Uhr im Lolal von Haft aufterorbrntlich ? sfunktia .

"ärstft -,, . , allen Mitarbeitern der Werbewo<l >e. D' e Bezirtssührer wallc »
Aesnlwtr der Reuwerbnng am Montag mitbringen !

vieaslag . S. November :
"1- Abt. I!,I� Uhr llei Kühler . . . Schweiterbituachen ". «reisawald « s»r . Mb,

9>>,rrnrden ' . Ilche llunktionärsidung . Die Resultate der Werbewoch » sind

- Eharlattendnrg . ll. Grnp »«. SO Uhr bei Schuft . Wallstr . Sft. Kahl ,
* Jo « 4 . llilmnorfübrung . All « Mitglieder mllssen erscheinen .

Abt. Schüneberg . 20 Uh: llunktjonärsiftung bei Slirlich . Begaistr . 1. All »
», WsUtienare mllssen erscheinen .

»bt . Arieftannn . 20 Uhr bei Schanseldt , Kirchs«: . 26, Funltianarsthung .
», An�mbe dro Mitteilungsblattes .

Alu Steglift . Mittwoch . 7. Rovember , 20 Uhr, bei Schellhakft . Abornstr . 13,
ftroft « Dunttionärveriammlung . Alle legitimierten llunktionllre . Stimm »
vetirtsführer und AgiiationsousschuftmitSlirder baden unbedingt tu er-
scheinen . Wichtige Tagesordnung .

»

t . iirr , *• bnd 7. Abt . Donnrrotaa . 6. Rovrmber , 26 Uhr. in den . Kolibri ,
(y. . i . i " Bersgnlmiung mit Lichtbildervortrag . Thema i Neue Slliuien und
��nehung. " Referent Lehrer Kaust . Um tahlreichr » Srscheiiien wird gebrtrn .

Arauenverensielfungen .

. 2. K- ri , Tiergarten . Sonntag . 11. Rauember »lahrige Gründung ».
xn -eier der Frauengbtcilung unseres Kreise » in de » Ar! Niniu »- Sale «,
(7 Wremer Str 72. Festanspralls « de» Kenassen Keinia , Mdist . Aufterdem
- werten di« . Aibeiterjugend " und der Gemischte Char . . Rorben�, mit .

"arten sind bei allen Abtcilungslriterinne » und bei »er Sieiftleiterin
iu haben .

fSin neues Telksbcgehren !
Ba- d werden Hunderttausende und Milüonea sich an ihm beteiligen . Ins¬

besondere das werktätige Volk in allen seinen Schichten u ird sich geschlossen
• n ihm beteiligen . Jeder Deutsche hat das Recht , sich dafür zu erklären .
Und nm wa«s wird es gehen ? Es wird ein großes allgemeines Volksbegehren

warfi den - Cosen der . /trhrilrrrrnlilfaUrlxtoHrrie « 02a

einsetzen . Denn kein aufgeklärter Arbeiter wird ein Unternehmen der Ar¬
beiterschaft selbst nn Stich U&sei wollen , wenn es sich ?„ die Einsicht und
die Opferwillifkci ? des schaffenden Volkes sendet , and keiner wird sich
selbst um die Aussicht auf eine der wertvollen Gewinne (bis zu 35 000 Mark
wn Wert itir je einen der Haupttreffer ) bringen , wenn er sich diese Aussicht
für den geringen Betrag von nur 50 Pfennig für da * Los sichern /kanii . Dieses
in jedem Falle erfolgreiche „Volksbegehren *4 wird

eine so riesenhafle Sieieilipunp

aufweise « — das weil man aus den Erfahrungen , die bei den früheren Weih¬
nacht slotterien der Arbeiterwohlfahrt gemacht worden sind —. daß es schwer
halten wird , kurz vor der Ziehung , die um Weihnachten herum stattfindet ,
noch überhaupt ein Los zu erhalten . Darum handelt jeder klug , sich jetzt
schon ein oder mehrere Lose der Lotterie zu erstehen .

7t ' rr xucrsl kauft , kauft am besten .

12. Kreil Steglift . 7! rn «w«, 16. Rovember . 1914 Uhr , im «Südender Kos" ,
Slldende , Lichtrrselber «tr . 1, Ecke Stepbanstroft ». Werbeveranstaltung der
ssrauen . Rekerat der Genossin Elara Dohm. Sch »ch . MdR. , außerdem Rezi .
tationen der Genossin Maria Schistfmann . Giiste sind herzlich willkommen .

26. Krei « ZIeinickentorf ( Agidation und Arbeiierwohlsahrt ) . Achtung , Ge.
nassinnen ! Die llir Dienstag , 6. November , angeseftte Besichtigung des
P»swl »»zi - K>»»erhei «s mnft verscheben werden . Rither « Mitteilung er-
l »lgt nach.

5r « menver « nfi « fw » gen am TUonfag , 5. November :
M. Abt . 36 Uhr im Lokal Bader , Illterbaqer Sir . 7. lsrauenabrnd . Vortrag des

«enassen Dr. Walug « Uber: «Frauenkrankheiten und Geburtenregelung " .
Um zahlreiche Beteiligung wirb gebeten .

6i . Abt . tantwift . 26 Uhr bei Lehmann , Lankwitz . Kaiser - Wilhelm - Strafte 20- 31.
Keiterer Abend . P. etragender : Genosse Henrg Reiff . Giiste herzlich will -
kämmen .

126. 6!bt. Barst , mal»». 1614 Uhr bei Waitzach . Ernststr . 1. Heiterer Abend . Bor -
tragender : Gen , sie Hans Kamm. Alle Denassiiine » sind hierzu eingeladen .

Ar6me »ver «mstattunge « , am Dieusfag , 6. November :
35. Abt . straur »abend . Lakai und Referat werden «in Dienstag , 0. Rovember ,

im . BarwSrte " bekanntgegeben . Ausser einem Vortrag steht auf der Tage ».
«rdnung : Wahl der zweite » ssiauenlrilcri ». Um reg « Deteiliguilg wird
gebeten .

33. Abt . I ! v7 Uhr in der Genieindefchule Hahenlahestr . 16, Bartrag der Genossin
Margaret « Echenialowsk » llber : „Sherefarm " . Keine Genossin darf fehlen .

Jravenveranstallungeu am Mittwoch , 7. November :
SI. Abt. 1914 Uhr bai Krall , Utrechter Etr . 6, stranenabend . Bericht vom Be.

zirksfrauentag . Anschließend aemülliches Beisammensein .
163. Adt. Adteraftas . 96 Uhr tri Boge! , Bisnnirckstr 74. Portrag dr » Genosse »

Adolph Saffmunn Uder: „Eine politische Bibelstundr " . Um rege Beteiligung
wir » hebet «».

124, Abt . Auch. JO Ubr bei GOpitrt iam Bahnhof Buch) . Vortrag des Genoffen
Arthur Rachaw Uber: . Sazialistifch « Erziehung in Familie und Schule " .

5raue « veraAstattu « gen am Doanerslag , S. November :

63. Abt . «baeUtienbnift . 16>4 Uhr im Jugendheim Rosinenftr . 6. Vortrag der
«enafsin llnn , ffechendach Uber: „Erziehung zum Sozialismus " . Um zahl -
reiche « und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Zezirksausschuh für Arbeiterwohlfahrt .
Keiferinnen und Kelser der Arbeit «r »«hlsahrt nnd Snrsnsteilnehmer ! Der

Knrfu » «Sinführ »»» in die Iizial » Gerichtshilfe " fällt an Mittwoch , 7. Roveni '
der. an».

6. Krei , Krenzder «. Montag . 3. Rovember . lOlft Ubr . bei Wölls , Graefestrafte .
Aukschußnftung . Zedr Abteilung muß unbedingt vertreten sein .

11. Krei » Schäneder, . Donnerstag . 8. November . 20 Ubr. im Ratbou ». Sckiöne-

beginn : Donnerstag . 13. Zlovember , litägig . >7, Sprziolturfe übe: : Natur .
wilsenschaft lWandertechnit ) . Sozialhugiene , Basteln , Musik. L. cd usb' . Kursus -
beginn : Donnerstag , 22. November , i 1tag ig. «) Helierseminar für die Kurs .
leitet und ichon geschulte Helfer sBoranmeldung ) . Beginn : Ziovember ,
Ittägig . Rothav » Neukölln , " immer 223. <0 Wochenendkurfe , davon 1. am
1. —2. Dezember .

Krtisleite «: 9. November ! Die Kreise schicken fe fünf Rote ffalken <1,3. bis
Itlöhrig , blauer Kittel ) zur Abendveranstaltung der Pflne : im Sport valaft ,
Potsdamer Strafte . Hrfferbegleitunq ! Treffpunkt 19 Uhr vechls vor dem Gr»
bäube . Grupvenwimpel initbrinstc ». — Sonntag . >>. Ronember , gemeiniamor
striebhofsbekuch im fsriedrichshai ». Treffpunkt aller Jung , »nd Botrn lfalken
um ll� Uhr fsriedrichshain , Spartvlaft . Jede / Kreis Blumendelegationrn ,
alle ftzahnen und Wimpel mitbringen .

Krei « Kreuzderg . Sefferfchulung : Keute , Sonntng , 4. November , vormititags
von 9 bis >2 Ubr, im Jugendheim . Tempelhof , Germaniastrafte . Basteistunde .
Bast und Vovve mitbringen .

Krri » Krenzberg . Sonntag , 4. November , 0 —12 Uhr . gemeiniomes Vasteln
mit Temvelhof fGötzstrafte ) . Montag . 3. November , lg ' « Uhr , Jugendheim
Borckftr . II , Mufikprobe . Dienstag . 6. Novrinber , 20 Uhr. Jugendheim Belle -
Allianee - Vlatz l, Kreishrlfersitzung . Donnerstag , 8. November , 17' ; Uhr,' Jugend ,
heirn Belle - Ällianee - Platz 1. Kretsprobe .

Kreis Tiergarten . Juno - «nd Rote Zalken : Dienstag , tt. November . Tain -
abend im Keim, Waldrnserstrafte . — Küken : Miffwoch , 7. November . Diskutier .
und Lefeabend im Keim, Walveiiserstraftc .

Kreis Rrutölln . Gruppe Lichikänu ' ier . Keule , Sonntag . Vefuch der Trep -
tvwer Sternwarte . Trcffvunkt : lllft Ubr Kerftbergvlatz . Untosten 20 Vf.

Kreis Eharlottrnbnrg . Montag . 3. November , Elternverfammlung im Heim,
Nosinenftr . 4, um 20 Uhr Thema : „Schwer crziehborc Kinder " . Referent :
Schulrat Ullrich . Der gnten Zusammenarbeit zwischen Eltern und Helfer
wegen bitten wir vollzählig zu erscheinen .

Brei » Reinickendorf . Kreishelsersitzung am Moniog , 3. November , um
20 Uhr, beim Genossen Findeisen , Kerbststr . 20, wichtige Mitteilungen . Jede
Abtrilung muß vertreten sei ». Material ist abzurechnen .

Geburlslage , Jubiläen usw .
36. Abt. Unserem lieben isreund und Genossen Eduard st a m e k , Peter ».

buracr Str . 6, zu seinem heutige » 76. Geburtstage die hcrzüchstr » Glückwünsche .
163. Abt . Adlcrshos . Krnie , Sonntag , friert unsere liebe Genoff ! » Amalie

R e u m a « n ihren 70. Geburtstag . Wir gratulieren herzlichst und wünschen ,
daß e« ihr »erginnt sein mijge, noch recht lange nnter den Genossinnen » nd
Gcnosien zu verweilen .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation \

berg , Sitzung der Helfer und Helferinnen der A- b»it «rwo! »Iiadrt sowie der
Dohlsehrtsvffeoer . Erscheinen drfngend notwendig . Verteilung der Lose.
Referat «ird noch bekanntgegeben .

Zuagsozialisten .

h
mm

» wwp « Aharlattenbnvg . Montag . 5. Rovember . 20 Uhr, im ffvgendhrim .
Rosinenstr . 4. ffortseftung unsrrer ionununalpvlitischen Arbeit . Darlrag de »
Ge». Stadtrat «arrer Uber: „Die Aufgaben de» Arbeitsamt «» der Stadt . "
Gäste willkommen .

Vereinigung sozialdemokratischer Studierender .

Mittwoch , 7. Rovember . pUnktlich 101- Uhr, Vreuftischer Landtag , Prinz .
Albrecht - Ttrafte ö, Fraktianssaal der « BD. ssaal 3). Mitgliederversammlung
der BES . Berlin . Tagesordnung . Geschäftsbericht — Beratung de» Winter -
Programms — Neuwahl — Referaftellber den Stand der Reichsresormbewegung .
Referent : Genosse Dr. Hans Simon , Dir . der Kochschul« für Politik . Diens¬
tag . 8. A»vember , 20 Uhr. „Bund " , Albrechtstr . ll : „Arbeitsgemeinichaft der
Mediziner " . Genossin vr . ineä. V»ll »hals , spricht Uber: „Mutterschutz in seiner
i »zialhi >gienischc » Bedeutung " .

Der i»zi»llft !fck>« K»chschul . An»ich »ft an der Universität veranstaltet am
Mantag , den Z. N, »enber . 26 Uhr, IN der Aula der 4. Beru ' ischule Georgen .
straft « «ine Knndftebnng . Referenten : <.»»<). Jur. Hein , Krüger : „Aufgabe » des
s«z>alitüschen Sochschul . Ausschusse »". Stadtrat Dt. Löwenstein : „SoziaNstisch «
Erziehung " . Di« Mitglieder der ASS . neftnen geschlossen daran teil . Gäste
herzlich willkonnen .

Urb «iisge «ei »schaft der Siuderfreunde .

Kelscrschulnna . Borläufig « Mitteilung , Rundschreiben folgt ! Parole :
Donnerotag ist Helfe rsärnlungetog ! E» ffndcn statt : ») 0 Helfergruppen - Schu -
lungskurse , a » denen grundsätzlich alle Gioft ' Veriiner Helfer teilnehme ». Sur », l schast - demokratic ".

23. Abt . Unser Genosse Eoril Köbel ist verstorben . Ehre seinem An.
denken ! Beerdigung gm Montag , 3. November . 14 Uhr. auf dem Gemeinde -
friedhvs R»inickeiidarf . Sumssoldtstroftc . Wir dittcn » m rege Kcteiiiguna .

39. Abt . Am Donnerstagabend versi >ied unser alter Genosse Wilhelm Richte ,
im 79. Leven »jahr . Wir verlieren mit ihm unseren ältesten Ableilirngsgenohen .
Sein « Einäscherung findet am Dienstag , 12 Uhr, im Krematorium Gerichtstrafte .
statt . Um rege Beteiligung bittet der Vorstand .

128. »ad 136. Abt . Genosse Hermann Knauf , Pankow . Stilbnitzstr . 1, ist am
2. Rovember verstorben . Ebre seinem Andenken . Einäscherung Dienstag .
6. Rovember , 2019 Uhr, Krematorium Gerichtftraftc . Rege Beteiligung wird
erwartet .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Serliu
«kinsenduagc » für diese Kudrtt nur an da« ssugendlckretmtat
T' eii !» GW Od. kfndenOr»«? 4.

Die Bolksbnhnenlartcn zur Iugcndvorstellung am Saniltag , den 23. Ro»
vrmder , sind «ingetrofse ».

Arbeitsgemeinschaft Kote Kern : „Tie Trau »nd der Soziaiismus " . Nächste
stvsaminenkunft Montag , 3. November , 191; Ikhr, im Jugendheim Porckstr . 11.
sBezirkoamt «renzderq . »

Arbeitsgemeinschaft Abraham . Morgen , Montag , Schule Alte Ialobstr . 127.

heute , Sonntag , 4. November :

Lichtenbcrg - West: Beteiligung an der Wcrbcbezirksoeranstaituua . — Britz I
und ll : Heimabend im Rathaus Ghaufseestrafte . Instrumente mitbringen . —
Echlohauier Vorstadt : Probe bei dcm Gcnosscn Arndt von 14 ' ; —17 Uhr. 18 Uhr
Treffpunkt Bahnhos Echanhanfer Allee. — Tempelhok : Spart und Spiel auf dem
Tempelhofer Feld . Treffpunkt II Uhr Bahnhof Tcmpeihoi . Morgen . Montag .
Botstandrfitzung pünktlich 19' -: Uhr im Heim Germaniastrafte . — Neukölln l »nd
VIII : Gruppenfahrt fällt aus : wir beteiligen uns am Sprechchor .

Werbebezirl Lichtenberg : Heim Gunterstr . 44, 1S>; Uhr , Bortrag : «Dir
Boltsbühns " .

Werbebezirl Reuköln : 0 Uhr Probe zur Revo! ution »! ei »r im Saalbau Brrg .
strafte . Erscheinen für all - Mitglieder Pflicht ! All« Fahrte » falle » au». 19 Uhr

t sin, abend in der Kenner Strafte . Polrtisch . sotirischer Abend . Morgen , Montag ,
prechchorvrobe im Heim Lahnslr . IS —13. Beteiligt euch zahlreich .

Werte bezirk ? r «a , laver Berg : Werbe bezkrksmitgliedervcrsommlnng
16 Übt im Heim Danzlger Str . 62. Die Genoinn Mathilde Wurm , NbR. ,
spricht über den «Brüsseler Kongrctz " . Alle Genossinnen und Genossen
müssen restlos erscheinen .

Werbebezirk vsten : Funltionäroeriammluug 0 Uhr im Heim Tilsiter
Eiraftc 4. Vorträge : 1. „10 Jahre Republik " — «>»« Bilanz . Referent :
Genosse P. Levi. MdZI. , 2. „ Ausbau unserer Bewegung und praktisch «
Arbrit " , Referent : Genosse G. Albrccht . Mitgliedsbuch legitimiert . Die
Turnabende beginnen am Montag , 12. November .

Sazialistiiche Schülergcmciaichaft Renköll »!
Revolutionsfcier mitwirken , treffen sich 0 Uhr
Generalprobe .

1 ! i „
All« Mitglieder , die an der

im Saaibau Bergstrofte zur

Morgen . Montag . S. November . IS ' /s Ahr :
De« Singkrei » übt pünktlich 106s Uhr im Heim Lindensir . 4.
Gesundbrunnen II : Heim Orthsir . 10. Milgliederveriammlung . — K- ilplatz II :

vtim Sonnenburgcr Str . 30, Portrog : . . Sozialisti ' che Erziehung " . Arnswolder
Platz : Heil » Danziger Str . 62, Mitgliederversammlung . — schlinhanf « L' orstadt :
Heim Sonnenburgcr Str . 20, >8"' , Uhr Svrcchchorprobr . 20 Uhr Mitaliedcroer ,
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Leichtes Sternchen um ] Drucken in kalter

:j' PersiHauge sichert sorgsamste Reinigung !

NM MinDdln - BeMiti
SekrlevslötettrSWklllWelll
Slcnsfag , den 6. Itoormber , abend »
1 Ahr , Im parkerresaal de » Dcc -

baadohansea , Liaienslratze 8S 85

oc ~ Versammlung
Sa « e » otbnuiig : 1. Bortrag übrr

„ Modrrn « Setricbsfüftntnq . " Referent :
Kollege Frickc . 2. Verschiedenes .

In dieser Versammlung werden die
EiniaKkortcn zur Kulturabtetlung sür
Sonnabend , den 10. November , abends
8' / , Uhr, ausgegeben .

Slcnsfag , den e. Zlanemder . nachm .
5' ' , Ahr . im Sihnngsfaol de » Aer -

band » Hanfe », Linien strahe dZ 88

BW - Versammlung - W «
aller Schnltlarbeiler , Slauzer ,
presser . Zuschneider sowie Knops .
arbeiler und aller in diese »
Gruppen beschäfligtea Kolleginnen .

Tagesordnung : I. Bortrag : Ans
der Prari , des Arbeitsrechts . Reserent
Kollege Ott » Koch II. 2. Branchenange »
legenheiten und Verschiedenes .

Es ist Pflicht aller Kolleginnen und
Kollegen , in dieser Versammlung zu
erscheinen .

Spielplan
unserer üniknrabfeifnng .

Zu der Woche vom ö. bis 11, Rooember
1. Der große Svrung .
2. Arbeiten SrlegsdUnde « in der

Industrie .
ll. Humoreske .

Zu der Woche vom 12. bis t«. November :
I. Da » schwarze Deschlecht.
2. Abbruch vonEisenbetonfuudamenten

mit Stoßbohrmaschinen .
Z Humore«! «.

Z» der Woche vom ig. bis 23. November :
1. Metropolis .
2. Sonntag im Allgäu .

Zn der Woche » om 2fi . Novbr. bis 2. Dezbr . :
I. Kultur und Wildnis .
2 Herstellung von technischem Por »

zellan .
3. Humoreske .

Anfragen wegen Ueberlafluug und Besuch
der Abteilung sind televhonisch vder schrlft .
sich an die Kulwrabieilung ( Bureau
Linienftraße , Zimmer 201 zu richten .

Sammlung
zu einer Weihnachtsunierstühung

für die
arbeiislosen und eiwerbsunfäbigen

Mitglieder unseie « Lerbandes .

Die schwere Krise , von der die Mc.
tallindustrie im Borjahre merklich zu
spüren bekam, ist in der ersten Hiilfte
des Jahres wesentlich zuritckgeangen, -
jedoch machen sich allerlei Anzeichen b«.
merkbar , als ob dieser unerträgliche
Zustand sich wiederholen sollte . Es ist
also noch nicht vorauszusehen , ob die-
jenigcn , die das Glück haben , im Pro .
dnktionsprozcß eingereiht zu sein , noch
am Schlüsse des Jahres in Beschäftigung
stehen werden : es ist mit Bestimmtheit
zu erwarten , daß wir am Schluß des
Jahres eine ari,ßero Anzahl Arbeit ».
lose buchsn müssen .

Diesen unglücklichen Opfern — uns».
ren Mitgliedern — beizustehen , ist
Pflicht eiu «, jeden organisiert eu Ar.
briter, , und deshalb ergeht auch in

diesem Jahre wieder der Ruf an die
Solidarität uoserrr in Arbeit stehenden
Mitglieder , wie in den Vorjahren ihr
Teil dazu beizutragen , um den arbeit »
losen Mitglieder » unseres Verbandes
«ine Weihaachtsuaterstüguag gewähren
zu können .

Zur Durchführung dieser Absicht hat
die Verwaltung Sondermarken zu
SO Pf . und i RM. herausgegeben , die
ab l. Oktober 1028 im Vcrbandshaus ,
Linienstroß « 83 —8. j, Parterre saal . Schal .
ter I, gegen Vorlegung des Mitglieds
buche » und der ssunktionärkarte erhält
lich sind. Bei sofortiger Bezahlung der
entnonrinenen Marken wird kein Aus
weis verlangt .

Ebenso sind dies « Sondermarken bei
den Hanskassierern unseres Verbandes
gegen sofortige Bezahlung erhältlich . Zu:
Ausgabe und zur Abrechnung der Mar
kcn ist der Abrechnungsichalter von
jetzt ab bis auf weiteres Zreitoq , bis
iL Uhr und an den übrigen Woche».
tagen bi , l « Uhr geöffnet . Die Marken
z» SO Pf . sind für unsere »elblichen
und jugendlichen Kolleginnen und
Kollegen und die Marken zu 1 RM. für
unsere mäunliche » Kollegen bestimmt .

S » ist Vstichl eine » jeden Mit -
gliedes . mindestens ein « Marke zn
entnehmen : dabei mird voran » .
gefeht . das , diejenige » Kollegen , die
zn den bester bezahlten Bernsen ge -
hären , mehrere Mnrken entnehmen .

Unterstützung sollen olle Mitglieder
de , Perdandes erhalte », die mindestens
lechs Wochen Mitglied unseres Per »
bandes und in der Woche » om 17. bi »
22. Dc�mber 1928 erwerbslos sind :
ebenso diejenigen Mitglieder , die in der

leichen Zeit arbeitonnsähig ( Mitglieder
er Invalidenkasse ) »der krank sind.

Kolleginnen und Kollegen nl » Be.

Wenig getragene Frackanzüge , Smo .
kinganzüge , Gehrorkanzüge , Jackett -
anzüge , Gummimäntel . Cutawapan .

"

Gaoardinemäntel , Covertcoatpaletots ,

triebsrät «, Dertranensleute »» d alle an-
deren Funktioväre uvsercr Vrgaailation !
Setzt cknch mit aller Kraft dafn « ei »,
bah da » Werk proletarischer Solidarität
oon Erfolg gekrönt ist.

Wohl wissen wir , daß der Ruf an den
Opfermut unserer Mitglieder allzu oft
ergeht . Wir stnd jedoch der Aufiasiung ,
daß wir selbst bei schlechtem Verdienst
verpflichtet sind, eine » geringe » Beitrag
abzustoßen , um den arbeitslosen Mit »
gliedern unseres Verbandes und deren
Angehörigen ein « Weihnachtsfrcllde zu
bereiten , denn keiner weiß , wenn er
wirklich zur Sammlung beigesteuert hat ,
ob er nicht selbst in die Lage versetzt
werden kann , hiervon Gehrauch machen
zu müssen .

Wir erworien , daß ter Ruf der Or .
aanisation nicht ungehört bleibt und
daß sich die Funktionär « »nscre » Per .
bände , mit aller Kraft dafür einsetzen
werben , daß sich auch nicht eiu einzige ,
Mitglied bei der Sammlung ausschließt ,
damit der Ertrag der Sammlung mog.
lichst groß wird , um eine nennenswert «
Unterstützungssumme aushändigen zu
können .

Oer gesnmke einkassierte Befrag
der Sondermarken wird ahne jede
«bstreichnng für Bern , altung »tasten
restlos nnseren Mlkgfledern in -
geführt .

Es wird ferner geheten , daß einkassierte
Beträge oder größere Teilbeträge sofort
an da » Bureau adaeliefert werden . Die
Endabrechnung mnh spätestens am
19. Dezember 1928 eriolgt lein , damit
»u übersehen ist. welcher Betrag an
die UnterstützmigsempfänMr ausgegeben
werden kann.

Auf zur proleiarischm Solidarität !

Die Ortsaennalfnng .

jede Figur passend . Spezialität : Bauch .
anzüge spottbillig . Eescüschaitsanzügc
werden verliehen . Halpern . Roscnthaler .
straße 4. I. Etage .

Getragene Herrengarderobe . Spezi » li .
tät Bauchsignren , spottbillig . Naß , Gor -
mannstraße 25/26. krüher Mulackitraße *

Ausnahmeprriie — Pelzmäntel ! —
Entzückende Modeneuheitcn aller Pelz »
arten . — Nur gute Felle 125, —, 173, —.
225, —. Echte Persianer - , Nerzmurmel -
Pechanickp - , Fohlcnmäntel . — Teil »
Zahlungen . — Pelzreparaturen billigst .
Nordhcimer , Wartburgstr . 26 sBayrischer
Platz ) , Stephan

Wenig getragen « Kavaliergarderobe
von Millionären . Aerzten , Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel , Paletots . Fracks , Smo -
kings , Gehrockanzüge , Kosen , Sport - .
Gehpelze . Gelegenheitskäufe in neuer
Garberob «. Weitester Weg lohnend .
Lothringerstraße 36, 1 Treppe . Rosen .
thaler Platz . '

Leihhaus Moritzplatz 38a. Verkauf voll
Kovalier - Garderobe , teil » auf Seide ,
Jackett ». Frack- , Smokinganzüge , Gabor .
dinemäntel , Vauchanzüge . für lebe Figur
passend . Ertra - Angedote für neue Gar .
derobc . Pelzjocken 30. —, Pelzmäntel
93, —. Spvrtpelze 83, —. Gehpelze 100. —.
Kein » Lvmbardwarc !

Möbelkredit . Bei kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten liefert
Möbeltischlerei Windhorst polierte und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , weiße und lasierte
Küchen, Nußbaum » Ergänzungsmöbel .
Nußbaum englische und moderne An-
tleidcschränkc , Bettstellen . Waschtoiletten ,
Nachttische , Ausziehtische , Stühle , Sofas ,
Ruhebetten usw. gut und billig . Biese
Selegenhcitskäuse . Sehenswerte Möbel -
schau. Zwanglose Besichtigung erwünscht .
Musterbuch gratis . Möbeltischlerei Wind -
Horst, Brunnenstraße nur 162 ( gelbe
Firmenschilder ) .

_ _ _

Perle der Mark
Biesonthal , 40 . — Mk. Anzahlung .
qrn. 30 Pfg. an, monatlich 25 Mk,
25 Minut v. Bahnhof , ca. 100 starr .
baureif am pläisch . Bach . Verkäufer
Sonntags im Restaur . „ Wonneberg "
am Bahnhof .

Ahrensfelde
gm. 60 Pfg. an, ca. 200 Bau - II. Land -
parz . a. Bist anfangend . Verkäufer
täglich im Bahnhofs - Restaurant
Büttner , Bist. Ahrensfelde , Friedhof .

Fredersdorf
N- n - Parzellicrung

qm . 60 Pfg . an
ca. 15 Minut V. Bahnhof . Verkäufer
Sonnt i. Re it „ Zu den drei Linden " .

Jnllns Rieger , Berlin C 25 ,
Prenzlauer StraBe 321.

Billige Wäsche au » dem Total - Ausver -
kauf zweier aufgelöstrr Filialen . Etwas
angestaubte . ,. T. unter Einkaufspreis
Wirklich günstige und seltene Gelegen
heit . Betthezügr 3,73, Kissen 0. 93. Laken
1,95. Hemden 0,93, Beinkleid 0,73,, Hemd»
hosen 1,73, Prinzeßrock 1,75, Künstler -
decken 0,96, Handtücher 0,30, Frottier »
Handtücher 0,75, Wäschestokfe für Bett .
und Leihwäschc staunend disiig . Aeltrste
Spezial - Betttwäschefabrik Gräfestr . 39
lHasenheid «) , Spandau , Potsdamer
Straße 20.

Metelldetten 12 * )
Kinderbett . . Chaiselon ; . 26 . —

Polst . - Stahltnatr . , Sofas . Ratsnulil

£ lühr Berlin , Pappelallee 12
Uvlll Pankow , Schmidtstr . I

Gtrüwpfe . Engros - Preise . Alt - Moabit
61, I.

Bettscdcrn ad Fabrik , graue Rupf -
ledern Pfund 30 Pfennig an . Bciifedern -
Dampireinigung . Reu : Betlfederw
Wäsche Lettfebcrufabrik Schwan , Brun ,
ncnstraße 132. Fabrikgebäude . Vergüte
�Prozent .

___________________

Ohne Anzahlullg in l2�Monat »rat - n
Teppiche , Diwan ». Tisch». Daunendecken ,
Läufersiosse , Sprechapparate , dequemltc
Monatsraten Deutsche Teppich - Ber ,
iriehs -Gesellschafi . Kronenstraße Nr. 66/67,
Geöffnet bis 7 Uhr . _

_ _ _ _

'

Dhae Anzahlnug . Standuhren . origi ,
nal Schweizer Toschenuhren . Armband -
uh»e». Neumann u. So. , Sbausseestr . 31.

Beachtenswertl Deutsches Tepp idibau »
Emil Lefevre seit 1882 nur Oranien ,
straße 138. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden Firma . Man achtr
auf Borname » Emil . '

Billige «ebsehler . Teppiche .
Males |- - - -MMGröße 2X3 24, —, kleine

Größe 2X3 33, —, kleine
Webefehler Größe 2' 4x3 >a 39, —, kleine

fWHWllW�llsiWWIWWIt _ _ _, kleine
Webeschier Größe 3X4 39, —, kleine
Webefehler Größe 3x4 78, —. Körner ,
Boisdamerstraße 26b.

SskskillungZlllürß ? / iVüsßlRusA

Borwärtslelrr ! Weltbekanntes Pfand -
lcibhous . Eruuewaldstraße 72, werden
versteigeric Iackeitanzüge , Veiiwäsche ,
Herrennnhren . Damenuhren , Schreib .
Maschinen , Schmucksachen spoitbMlg
abgegeben .

Etounencrregend ! Pelzmäntel 73, — I
Pclzjacken 50, —! Edelfüchse fünfzehn !
Skuntsk ragen ! Riesen - Sonderverkaus !
Prachtieppiche fünfzehn ! Brücken ! Di.
oanbecken ! Gardinenlagerl Anzüge
20, —I Paletots ! Monatsgarberobe I
Federbetten Stand 25, —I <Ae! »« Bcr .
tatzware . ) Teilzahlung ! Pfandleih .
Berkanfshaus ! Schönhauser Allee 113,
lNordring . )

_ _ _ _

k eedis. 6 Monatsraten , liefert ele,
gante Serrengarderobe nach Maß . Tom-
ßorowsli . Schneide rmetster , Dreibund -
straße 47, am llntergrundbahnhof
Kreuzberg .

Patentmatratzen . ,Pr ! misiima "»Mctall .
betten , Auflegematratzen , Ehaiselongues
Walter , Stargarderstraße achtzehn . Epe .
,i - Iges ««ft _ _

_ _ _ _ _ _ _

*

Rosfiev , Kasianienallee 57. Soeisr »
»Immer , Schlafzimmer , Niesen läger ,
Schleudetwreise , Zahlungserleichterung .

Mäbel - Srnuse , seit 1884 Kasianicnollre
40. Schlafzimmer Birtc , Schleiilack ,
Nußbatun , Eiche 473 - — an : Küchen
weiß lackiert , »oturlasiert , auch ein -
zclne Büfetts , Abwafättifche usw. in
außergewöhnlich großer Auseoahl , gr -
schmackvollcn Mustern . Herrenzimmer ,

Gobelin usw. , Ruhcbettcu . Ergäuzungs ,
Möbel jeder Art , z. B. einzelne Bü.
fett ». Anrichten in Rußbaum , ebenso
Tische. Stühle , Spiegel , Waschlom -
modrn , Metgllbettttellen , einzelne Aus¬
lagen nach Wunsd ) Ncferbar . Freie
Lagerung . Für einwandsrei « Lieferung
und bekannt gute Qualität bürgt meine
seit 1884 überall besten » empfohlene
Firma Julius �krause , Kasianienallee 40.

Gute Möbel für wenig «Selb Speise -
zimmer , schwer Eiche, komplett 493, —,
Sdilafzimmcr , elegante Auskührung .
193. —, 593, —, Kilcheneinrichtungen ,
Einzelmöbel , große Auswahl , bekannt
billige Preise , bequeme Zahlungswcise .
Dembitzers Möbelnirbcriagen , Friedrich -
straße 7 lHallesthes Tor ) . August -
straße 47 ( Nähe Roscnthaler Tor ) . '

Mctollbettea — Ehaiselongne ». Ein .
legcbödcn sür Holzbetten . Eigene Pol -
sterci . Teilzahlung . Epezialgesdiaft
Zippel , Moabit , Bremerstraßr 71. '

Auffallend billig ! Schlafzimmer ,
echt Eiche, 160 breit , mit Faiionspiegel ,
voll verarbeitet , 363. —. Polierte Schtai .
zimmer . Mahagoni , langjährige Garan -
tie , 630, —. Speisezimmer , echt Eiche .
200 breit , ganz schwere Ausführung .
komplett 343, —. Herrenzimmer , 220
breit , gediegene Arbeit , komplett 563. —.
Stanbckhren 68. — . Anrichtekuchcn . sieben -
teilig . 93. —.

Aitllcidcschränke , fourniert . 150 breit ,
dreiturig . auf Pianobanb , mit Facette .
fpicgcl , Wöscheabteilung , 128, —, four -
nierte Bettstellen 42, —, Waschkommoden
mit weißem Marmor , Facettespiegel ,
73, —. Rachitische 13, —. Apotheken 12. —,
Sofas 35, —, Ruhebetten 18, —, Diploma -
ten 32. —. Bierzugtische 78. —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Zahluugserlcichteiun -
gen . Bequeme Anlieferung durch eige -
neu Fuhrpark .

Gelegenheit ! Büfett 73. —, Rtchbanm »
Scheeibtiläic 35, —, Umbauten 38 . —,
Kleiderschränke 18. —, Bertikow 15. —,
Waschtoiletten mit Marmor 14, —,
Küchen 24, —, Bettstellen 15, —. Haupt¬
geschäft :

Möbel - Magazin , InvaNdcnsiraßc 131,
Laden , am Stettiner Bahnhos . Stamm -
haus : Rügenerstraße 13.

Seansportable Kochelösen . Große
Auswohl , von 53 38. an , bei Arthur
Böttcher . Töpfermeister . Weißenle «, H« .
nersdovferttratze 43. Tel . : W« ßews « 786.

Wenig getragene Iackettanzstge . teils
auf Seide . 18, —, Smokinganzüge . Baud».
anzüge . Taillenmäntel , Paletots , stau .
nend billig . Gelegenheitskäule in neuer
Herrengardcrobe . Leihhaus Rvseuthalea
Tor . Ltnienstraße 203 —204 , Ecke Rose ».
thalerstraße Keine Lombardware .

Kavalieranzüge , neue '
Damcnmäntcl .

Winterpaletots . Ta. rzanzügc , speziell
Bauchanzüge , Gesellslhastsanzüg « auch
leihweise ) verkauft spottbMig , Alecan -
dcrstraße 28a. hochptr .

Ptl , waren aus dem�Epe zialgcschäst
vom Kürschnermeister aus der Fabrik .
Fuchs , die große Mode , Pelzmäntel ,
Pclziackcn . Skunks , große Auswahl .
Ausnahmcpreise , Reparaturen preis -
wert R. Mid>oeli «, Berlin SO. , Große
Franklurterstraße 99, I. Stock.

_ _ _ _ _

Ans Teilzahlung erhalten Sie erst .
klafsige Kerrengarderobe nach Maß .
123. - . 138. — . ISO, - .

Walter Stein . Herrensebnetber . Fn-
palidenstraße 133.

Speisezimmer ! Groß « Gelegenheit für
Laflakäuser ! 180 breit ! Entzückendes
Modell ! Komplett ! Rindlederstühle .
473. —. Möbelhaus . Ncanderstroße
Nr. lMl .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

1
SÄlafzimmer ! Gelegenheit tttr Kassa,

käufer ! Bolle Türen ! Modernes , ent -
zückendes Muster ! 495. —. Riesenaus -
wähl ! Möbelhaus , Reandcrstraße 1011l.

MöbelKamerling , Kasianienallee 36.
Speisezimmer . Ledergarniturcn , Stand ,
uhren . Ricsenauswahl . Spottpreise .
Zahlungserleichterung .

_ _

Mit bescheidenen Mitteln können Sic
schon bei uns wirkliäi gutgcarbcitete
Speisezimmer , Schlaf- , immer , Herren ,
zimmer . in Eiche und polierten Edel,
hölzern erstehe ». 300 komplette Einrtch ,
iungen umfassende Ausstellung zeigt
Ihnen Modelle einfacher und elegan -
tcster Ausführungen . Stadtbekannt
b- lligc Preise ! Moriß Htrsdiowiß , Süd ,
ostcn . Skalitzerstraße 23. Hochbahn Kott
busser Tor .

Eine lleberrnickunp ist unser hau,
tigev Angebot . Mabegoni - Schlaizimmer ,
großer Ank' e- dcschrank mit Facette .
sptegel . Waschtotlette mit echtem Dior .
mor . vrima Drellonflagen , komplett nur
733 M. Zahlungserleichterung . Besichti .

ung lohnend ! MSbelhou ? Osten , An»
30, gegenüber Markthalle .

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 323. —,
eichenes Schlaszimmer , Spiegelschrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
493, —, Anrichteküchen 143, —, Einzel »
möbel enorm billig . Morbel - Boedel ,
Moritzplatz , Fabrikgebäude . _

Eure Röbel ! Billige Preis »! Beaueme
Teilzahlung stnd die Grundprinzipien
unseres Unternehmen ». Wir unterhatten
Riefen lägcr guter Speisezimmer , Schlaf -
zimmer , Herrenzimmer . Küchen , Einzel -
niöbel . Tcppiche , Gardinen , Decken,
Läuserstoffe , Federbetten . Moabiter
Kredithaus , Turmstraße 81, 1 Trp .

Gör » m. Kallman », Pianofabrik , g«.
gründet 1877. Das Piano für Genera -
tionen . Teilzahlung . Permietung .
Noücndorfplatz 7, Roücndors 1307. Per .
faufslciter Max Adam . _

•

Möbelhan » Stein , Weinbergsweg 24.
Besonders günstige , Angebot : Schlal -
zimmer 473. —. Sveisrzimmcr . Ruh .
baumbüfetts , Ankleideschränke mit
Spiegel ll « . —. Küchen, Polstermöbel .
Zahlungserleichterung . _

*

Möbeltredit bis 24 Monatsralen
kleinste Anzahlung . Schlafzimmer , Spei -
sezimnier , Einzelmöbel . Küchen. Metall .
betten . Korbmöbel . Möbelhau » Luisen .
stadt , Köpenickerstraße 77 —78 , Ecke
Briickcnstraß ». _ _

_ _

Achtung , Käufer ! Liefer » auf Kredit
und dar . Preise bedeutend herabgesetzt .
Schlaszimmer . Speisezimmer , Herren -
zimmer 275, —, Rußbanmbüfctts , Stanb »
nhren , Ankleibefchränke 96, —, Bett .
stellen , Sofa », Ruhebetten 30, —. Küchen ,
lästert , emailliert , roh 42, —. Lang -
jährige Garantie . Möbelhaus Übels -
mann , nur Lausttzerstraße 5—6, am Gör -
litzer Bahnhof . ( Bitte Straße und
Hausnummer bfadsten . ) _

•

Sprechmaschinen . Kaufen Sie nur Ap
parate allerersten Ranges gegen bar zum
halben Fabrikpreis . 30jährige Er .
iahrung . Zirka 2000 Echrankapparate
jährlich geliefert . Erfragen Sie mein
Teilzahlungsspstem . Pielsch . Strelitzer .
straße 47.

_ _ _
Piano » 200. —, 350, —, 450, —, 500, —,

neu ausgearbeitet , neue 700, — an . tsia-
rantie . Teilzahlung . Pianohaus Kott .
husser Tor . Reichwrbcrgerstraße 15�_ _

"

Dprechmalchiue ». Schallplatten , größte
Auswahl . Machnow , Weinmeistcrstr . 14.

Bandonioulagee . Sp- zialberatung . Ab.
zahloerkauk . Fachunterricht . Ackerstr. 38

Bandonion », Lange . Uhlig , weltbe .
rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise . Teil ,
Zahlungen , kleine Anzahlung . Mustk
weigel . Abalbertstraße 91.

Piano » in bester Verarbeitung und
KlanoO - Ne liefert Ihnen zu den billig .
strn Preisen und bequemsten Zahlung ».
bedingungen . Pianofabrik Max Seiler
u. lo, , GertraubteNstraße 23. W » M

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
- itzahlung für Pianos , neu und ge-
braucht , große Auswahl . ' Pianohaus ,
Königgrätzerstraße 81

Klaviere 130. —, 373, —. 373,—, , ge-
braucht , große Auswahl in neuen , lang -
jährige Garantie , weitestgehende Zah-
lungserleichterungcn . Besichtigung loh .
nend . Kottbusser Damm 64, 1 Treppe
<Lermannplatz ) . _

«ctalbettcn mit Auflagen 24. —.
Ehaiselongues 26, — an . Chaiselongue
decken 650. Wandbchänge 4,30.
Matratzen 10, —. PvlN - rauflagcn
abzahlung 3, —. Kol
Pankow . Schmidtstraj

lent .
. . »chen-
abzahlung 3, —. Göhr , Pappclallcc 12:- "

_
- - - - - - - -cht 1.

_ _ _ _ _ _

•

Grammophone 10. —, Schroukapparale
70, — an , Schallplattcn 0- 30 an , Platten .
Umtausch . Reparaturen . Ersatzteile
billigst . Köpenickerstraße 183a. _ _ *

Pia »« 200, —, 280�- , 975, —, 450, —,
gebrauchte , Teilzahlung . Hcrer , Prinzen .
kraßeneunzig .

_ _ _ __ _ _ _

290 — 385 — 4. 30 - schöne gebrauchte ,
fabrikneue Prachtpianos spottbillig .
Kleinste Monatsraten . Auguststraßr 38
beim Fachmann .

Radio

RöbelRofenberg . Obcrbaumstraß » 1
liefert zu äußerst billigen Preisen
Schlaf . . Speise - , Herrenzimmer , Küchen,
Ankleibeschränte . Bettstellen sowie Ein .
zelmäbel . Wcitgehcnbste Zohlungser »
leichterung . _ _

Bilder jeder Art , auch Oclgemälde ,
RIescnauswahl , billigst , Teilzahlung .
Schönbude u. Eo. , Sophienftraße 16,
Fabrikgebäude .

Möbel , bürgerliche Wohnungseinrich -
iungen , Einzelmöbel , gediegene Aus -
fübrung . zu - bekannt billigen Preisen
kaufen Sie nur bei Wicselberg . Frank .
furter Allee 67, Eck« Blumcnthalftraße .
Aus Wunsch Zahlungserleichterung .

_ _

Röbel - II delsmaua .
Uta Kvlzmarktstraße achtuablechzi »!

Trotz spottbilliger Perife
24 Monate Kredit !

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
zimmer von 395, — an , Küchen , Ankleide¬
schränke , Bettstellen , Waschwiletten ,
Rachtlislhe , Zlußbaumdüsett ». Anrichten ,
Sofas , Ruhebetten , Standuhren von
08 . — an . Ricsenauswahl ! Langjährige
Garantie ! lStraße und Hausnummer
brachten . ) _

Wie in einem Museum können Sie
unsere Ausstevunasräume durchwandern .
Die im Mufgeschofstgen Fadrikoebäude
aufgestellren 120 Zimmereinrichtungen
UN» Einzelmöbel besichtigen . Unsere
billigen Preise bei Gewäbrung eine »
Zahlungszicles bis 24 Monaten machen
das Möbelkaufen zum Vergnügen .
Möbelfachhaus Schumann , Zionskirch »
straße 38. im Fabrikgebäube . Nähe
Kasianienallee . _

«leide rspindcn — Wäschespinden 28, —,
Plüschsofas 35, —, Ausziehtische 36, —,
Trumeaus 43, —. Schlafzimmer Eiche
spottbillig . Sellin , Gartenstraße 26.

_ _

Möbel - Schraarr » Weihnacht sangebote .
Zu unsrrm lieben Weihnochtsfeft schmück
auch ich mein tvante » Rest. Da « Ge»
schenk für meine Frau find ich bei
Schräger passend genau . Sämtliche
Möbel , od groß oder klein , kauf « zum
Fest bei Schräger nur «in . Da Preise
äußerst niedrig decke »in jeder seinen
Bedarf schon letzt ein . Speisezimmer
Eiche. 2 Meter , innen Mahoooni nur
42. 3, —, Schlafzimmer , echt Eich« mit
weißem Marmor nur 395, —, Herren .
zimmer , echt Eiche mit Bilbhouerorbeit
I . ur 273, —, Küchen , weiß und lasiert ,
Standuhren 95, —, Ruhebetten 28, —.
Rauchtisch « mit Glaskasten 22. —, Radi ».
tische. Sonderangebot in Rußbaum .
möbeln . Ankleideschränke mit Spiegel
93, —, Umbaus 33, —. Ertraangebot « in
elegant polierten Schlai . und Speise .
zimmern zu fabelhaft billigen Preisen .
Spvttbilliger Berkauf in allen Abtei -
Iungen . Bequeme Zahlungserleichterung .
Beste Tischlerarbeit . Möbel - Schrgger ,
Kastgnieuallec 4. 3—49, bitte genau auf
Firma und Sausnummer zu achten .

Teilzahlung . Komplette Zimmer . Eilt
zelmäbel billig . Wenger . Marsiliu »
straße 8 sVlexonderplatz ) . Groß « Frank -
furterstraße sechsundlünfzig .

_ _ _

•
Teilzahlung !
Tc' lzadlungl

< Teilzahl - ngl _
kulant , billig , reell . Möbel - Misch , Große
Frankfurterstraße 43— 46. •

Musikinstrumcnle

Liatpia »»», Überaus preiswert . Piano -
' abrik Link. Br, mnenstraß » 33 '

Für 25, — monatlich lirfern wir so-
fort ein neues Piano mit longjährigem
Garantieschein , gebrauchte Pianos auch
vorrätig . Serer . Brunnenftraß » l »l ,
l Treppe iRosenthaler Platz ) . Repa -
raturbedürftige Instrumente werden in
Zahlung genommen . _ _

_ _ _ _

_
Sprechtnoschiueu in neuesten Ansfüh »

rungen mit vorzüglicher Tonwiedergade
liefert schon von 27 Mark . Schrank -
opparaie von 98. —. zu d«n beguemsteu
Ratenzahlunaen , stels Neubeitsn in
Platten , Pianofabrik Max Seilae ,
n. Eo. . Gertrandtensirat « 29. »

Anoden 3-30, Aeeu 3-30. Sparröhrrn
150. Apparat » Teilzahlung . Dreh -
kondens lZ ». Schönleinstraßc 2.

Fahrräder

Fahrräder , erstklassige Markcnräder .
Tetlzahlung . Fahrradhaus Eentrum .
Liniensiraß « neunzehn . _ _

*

Fahrräder , gebrau chre. Mark 13, —,
20, —, 25�—. So, —. Neue Tourenräder
mit Torpedofreilauf , prima Bereisung ,
kompleit . mit Dpnamolampe , 3 Jahre
Garantie . Mark 68. —. Fohrradrohmcn
17, —, 19. —, 22�- . Kardid - Laterne >. 73,
2-30. 3,30. Dynomo - Lampen 6. 73, 13,30,
Original Bosch 13, —. Katalog nach
auswärts gratis und franko . E. Mach»
now. größtes Fahrradhaus Deutsch .
lands , Beinmeistcrstraßc 14. _

Schnellförde ende Privatzirkel , £
fchrtft , Majchincnschreiben , BuchhalX
Bücherrevisor Aulich . Sendetstraßi
Evittelmarkt .

M. Ttrahtendorjs Koch- und H4
Haltungsschule mit Töchterheim . BE
Königgrätzerstraße 44. Gewissen »
Ausbildung in allen Fächern der 84
Wirtschaft . Schulgeld mouatlich 20
Tages - und�Bbendkurse .

_ _ _ _
_

Technische Privatichule Dr. Wc�
Regicrungsbaumeister , Berlin , Nca�
straße 3. Maschinenbau , Etektrotel »?
Hochbau , Tiefbau , Stcinmctzschule , f
zungstechnik . Technikcrkurse , Mcr
kurse, Polierkurse . _ _

_ _ _
Fröbeliuft tut . Junges Mädchen lt

sich unentgeltlich ausbilden . NildK
»indergarlcn Neukölln , Laudrstrar

_ J1

Verschiedenes
Die Berusteiolatze heilt durch "j"!

tiche Kräite : Hexenschuß , Ischias . Ess
Zcheumatismus . Möller , Alexain�
straße 38a.

M
BT

Rordenwäscherci . Feldstraße 10
Hussitenstraßc ) . Oberhemden . , Kr«?
plätterei . Prima Rollwäsche . Pe«?s
Lieserung - �����W

Wäsche aach Gewicht �HeUdirocke�

83 M. mit öjähriger Garantie . Wochen
rate 2 M. Fahrradhaus » Rund um
Berlin " . Bemmeisterstraße 2. Ecke
R osen thaterstro ße._ _

_ _ _ _

_ _ *

Zhvmaswafchioen , erste Morien . Hau».
halt , Gewerbe , Elektromotor », großes
Lager , bequemst « Zohlungsweisc . Loch.
ringersirnße SO, Schön bauferlor .

Anlgepaßt ! Winterpreisc , nie wieder -
kehrend . Dcrgd mit Beiwagen . 373,—,
Mabeko mit Sportheiwoaen , alle Schi -
kanen . 600, —, B. M. R, mit Sport .
Heiwagen 675, —, R. 6. II. mit Beiwogen
ollen Schikonen 490, —. Zllndopp mit
Getriebe 275, —, D. K. W. , 97. ®, lt . ,
Bonn , Zgandrrer , Jap . Orionette , steuer -
sre: e, 73, —an , nur «eist . Große Frank .
furter Straße 23—26.

Nähmaschinbn
13 Mari Vergütung bei Kauf , Näh -

ma' chine , als Anzahlung Woche 2_ _ an .
Postkarte genügt . Sämtlickte Epstemr .
Nähmafchinengefchäft . Osten . Nicht .
hofenstraße 24. _ _ _ •

Aufheben ! Nähmaschinen gänzlich
ohne Anzahlung , 8 Bochen nach Lief ».
rung erste Rate . Lieferung erfolgt ad
Lager zu Fabrikpreisen , bequeme Wochen-
raten . Da kein Laden , bin ich imstande
höchste Vergütung zu gewähren . Ber .
nitzki . Proskauerstraßc 34.

Nähmaschinen für olle häuslichen und
gewerblichen Zwecke, ahne Anmhlung ,ersic Rote nach Weihnacktten . Lieferung
sofort . Besuch oder Preisliste verlongcu
unter Logerkart « 54. Berlin O. 27.

Achtung . Nähmaschinen t —3 wöchenp
lich. erste Rate in 4 Wo<hen , liefere
erste Marken . Keine Anzahlung . Näh.
Maschinen , Koppenstraß « 32, N.

Kaufgesuche
Zabng « bisse. Platinabiälle . Zinn .

Metalle . Ouecksitber , Silberschmelze
Goldichmelzerei Ehristlonat . Kövenicker »
fleaßc 39 (Holtestelle Abalbertstraße ) •

«eiesmerten . Münzen kauft Groß .
mann . Iohannisstroße 4. »

rück per Pfund nur 20 .
zurück nur 25 Pfg . Dampfwässss
. . Merkur" , Frankfurter Allee 307
drcas 2320.

_ _ _ _

Detektindurca » Staschel . Chost?
straße 77 Fernsprecher Norden �
Beobachtungen , Ermittelungen .
künste allerorts . _

_ _ _ _

—
10 000 Reklamezettel s . —. BÜchdr »

rei Schmitz. Romintenerstraße 20.
Wälcherei Kubasch , Köpenick , Istf'

aucr Straße 45, wäscht und »!»?
sämtliche Hau», und Leibwäsche . BG
30, 2 Hanbtücher 13, tchrankfeG
Damenhemd gerollt 15. AbHI. Dono' :
tag ( Telephon Köpenick 587) . ( M. c - y

Haben Sie Stosf ? Mr 29 . — f " ?
einschließlich solider Fntterzutatcn �

zuq oder Mantel , Austühruug II &
Maßatelier Ehic , Sebastian straße
(Moritzplatz ) . Filiale : Potsdomerftr .
iEingang Etcglitzerstraßc ) . _ J

Dr. Mario Bravo . Rechlsanwalt .
vilprozesse , Handelssachen . Bort
Aires . Calle Parona 946.

Vergnügungen

Hubcrtussäle , Schönbolz . Im
über 1000 Personen fassenden
der elegante Rundtanz .

_ _ _

-
Eolibri - Säle . Schöncbcrg , Motk

Lnther . Straße 69, täglich , außrr iej
tags und Dienstags , großer Bal '
rciierrn Jugend .

Vermietungen
Wohnungen

l ' , > bis 4' . . Zimmer - Zieubauwo
gen in Hirschgarten , Rummele
Karlsborst , Reirnckendorf und Spoo
nur gegen
Ritckzablbarcr
Zimmer . Br „

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _

_

_ _ _ _

. Wohnraum " . Belle . Alliana - Straße
Bergmann 6394. _ _

_ _ _

Tausch«. Borderhäu ». 3 ZieA
Speisekammer , Innenklosett , elekm
Licht, Rigacrstraßc , gegen gleiih « rt
n» ng in Neukölln . Nähe Bahnhof jP
kölln oder Koiscr - Friedrich - Stroße . 0 \
Tausch . Boewärts . Ausgabestelle WoG
dergstraße l . W W W

MW

Zahngrbisse . Edelmetallbruch . Queck-
silber . Kinn , Blei . Gilb erschmelze
Ebristionat Köpenickerstraße 20» lMon -
teuslelltraß ») . »

«lasieee tauft iofort von privat
Bergmann »307. «

Unterricht
Bert, » Lchaol . Fremde Sprachen . Lei».

xgerstraße Il0 . »urfürstendamm 26a,Eck« Fasanenstraße . Einzel , und Zirkel .Unterricht . Eintritt jederzeit . »

Sulchnei�lchnl. . H. rsch - schc . Prwat . �gründet 1839. Inhaber Andreas Dah .
- Inger . Berlin E. , Ai, der Strchdahn 2.
�amenfchneiberet, S*fv?"<chiieifcrrei
Wafchefchneid ' rei . Näbkurse , Mode�
zeichnen . Hausschneiderel . 20 M Tele .phon : «uplergrob - n IN ,

sshi Iizosii I nlnzmi ! tgg. .

XietgeAuehe

Re>ch »ban »eet »we»»d. ordentl . Doz
Mieter , sucht einfach möbliertes ZiinL
Preisosierten unter O. 13 an den "
wörts erbeten .

�rdeitsmarht
"

' /LleUenangewoße

ZUctnpBrr füc Fabrik - und
arbeiten , perfekter Nodrirger , der �
nach Zeichnung selbständig nrbe'
kann , per sofori gesucht . Nur Pewe�
welche diesen Anforderungen entspre�
werden berücksichtigt . Schulz und Ed
A. . lS. , Wassrrwrstrgße 9.

k�ür uN5«? ry >kslersj
vir kür sokorc . einon

f - taler
der in der Spritzerei gut
eingearbeitet ist , ebenso
aueb in modemen Marmor -
dekoren ( kalt ) . Angebote
unter I 8234 an AI » -
Jernsalcinorstr . il ,

Absetzer .
nurers : ldassig . Kraft für Au o- Karos� .
von Berline - Auio - Fabrik ge
Höchster Lohnsatz . Nur perfekte K[ 5
können auf Einstellung rechnen . �
unter P. 13 Hauptexpedition d. „Vg! ?

Schlosseilehrlinge
stellt sofort ein

| lUmbeini . Geldsdirank - üTreioriö1
BadstraUe 40 —41 .

Geübte

Drall}- üiiil
faMIterlQiieD

an d. Brehmerschen
Masch ne sowie

» zMimiiiW
verlangen

WAbben & Co. ,
KoebstraSe «V-. l ,
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des Vorwärts

Der Historiker der ZranzöfischenRevvlvlion .
Bon Hermann Wendel .

Ich hat « t « Revolution durch die
Wahrheit geehrt . Äl u l a r d.

Als Alphoose Aulord , der eben nohezu achtzigjährig
gestorben ist , vor sechs Jahre » nach Ucberfchreitung der Altersgrenze
aus seinem Lehramt ausschied , und der Pariser Gemeinderat ihm
»die in der Sorbonne ausgeübte lange und gewissenhaft « Tötig -
keit der Verbreitung der Prinzipien der Fronzö -
fischen Revolution� mit Dank und Anerkennung bestätigte ,
lärmte die Rechte wie besessen und stimmte wütend gegen den
Antrag .

Schern diese Meine Episode offenbart , daß sich Auloed ais
Gelehrter fern den Eiswüsten der sogenannten reinen Wissenschaft
mitten im Loben bewegte . In der Tat mar die Errichlimg des für
ihn bestimmten Lehrstuhls für Geschichte der Fr « n z ö -
fischen ReooluHon durch die Stadt Parts im Jahre 18 « 6 ein
politischer Akt ersten Ranges . In einem Laude , dessen Verfassung
zehn Jahre Minor bewußt auf die erwartete konstitutivnÄle Man -
archie zugeschmtten war . stand die Republik keineswegs airf sehr
festen Füßen . Di « Mächte der Vergangenheit mühten sich, ihre
Grundlagen auszuhöhlen und ihre Stützen durchzunagen , und nicht
zuletzt gehört « dazu ein « plannnißige Berleumtmng und Be
schmutzung der Großen Revolution , der da » moderne Frankreich
seine Fundamente dankte . Zu diesem Ende blendete Taines Werk
die Augen , das aus sämtlichen gegenreoolutionären Mülleimern
der Revolutionszeit die Belege für die widersinnige These zu «
sammenklaudte , daß der Nationalkonvent von 17! ) ? statt der bis 1789
herrschenden uittodcligcn und ehrenwerten Schichten „die epileptische
und strophuläs « Kanaille " ans Ruder gebracht Hab«. Solcher gegen -
revolutionären Legende zu Leibe zu gehen und derart nüttelbar die

Republik zu befestigen , wurde das neue Katheder geschassem .

Es zu besetzen , konnte kein Besserer gefunden werden als
Aulcrrd , denn all « Sigensehasten . die den historischen Forscher und

Darsteller ausmachen , wissenfchafttichen Eiser , kritische Sorgfalt ,
Blick für die entscheidenden Zusammenhänge , oereint « er mit heißer
Liebe zu dem Gegenstand , dem « galt . Od ihn auch die Gegner
des Mangels an Objektioität ziehen , er selbst rühmte sich, statt sie
zu verhehlen , seiner seelischen Verbinideicheit mit der Großen
Revolution . Mit Recht unterstrich er , daß die hundertprozentige
Objektioität bei Schilderung eine » Feuers , dos auch uns noch auf
den Nägeln brennt , ein Jdoot jenseits der Wirklichkeit sei . Er

betont «, daß noch jade Geschichte der Revolution die politische

Färbung ihres Verfassers verraten Hab «. Er berief sich auf Michelet ,
„ der die Republik lehren wollte , indem er die Rcvoiution erzählte ",
und gestand , er selbst Hab « bei allem Drang zur Ilnparieilichteit
und Objektivität in seinem Schaffen durchblicken lassen müssen , baß
er begeisterter Anhänger der demokratischen Laien -
r e p u b l f k sei .

Aulord , Art , Geschichte zu sehen und zu schreiben , war nicht

ideologisch in dem blosien und blutleeren Sinn , als seien ihr hie

Ereignisse der Revolution nur Folgen und Wirkungen bestimmter
Ideen i un Gegenteil «ntwickeltc er gerade in feinem Hauptwert .
der auch deutsch erschienenen „ Politischen Geschichte der

Französischen Revolution " , wie die Formeln und Formen
der Demokratie und Republik nicht von Ansang an . sei es auch mir
in den Köpfen , fix und fertig dawaren , sondern sich erst aus dem

Gang der Begebenheiten nach und nah , loslösten . Auf der anderen

Seite wehrt « er sich allzu heftig dagegen , daß die Revolution

bürgerlich und uicht proletarisch gewesen fei . In der ' rntschädigungs -

losen Abschaffung aller Feudalrechte durch den

Konvent am 17. Iiül 1701 erblickt « er eine der wickhigsten Grund -

tatsochen jener umwälzenden Jahr « und sprach „dieser Revolution

in der Revolution " , die sich zugunsten des Landproletariats voll¬

zogen habe , einen durch Und durch sozialen Charakter zu : „ Diese

Befreiung des französischen Bauern ist die reoolutwnärsle , die

sozialste der damals durchgeführten Neuerungen . "

Auf di « so lange vernachlässigten ökonomischen Ursachen der

Revolution kam er schon al » Vizeprosidei » der Kommission
zur Erforschung der Wirtschaftsgeschichte der

Französischen Revolution , die , 1903 beim Unterrichts¬
ministerium gegründet . Jean Iaures zum Anreger und Vorsiyendeu
hotte . Mit dem unvergeßlichen Führer des französischen Sozialis¬
mus , den er auch als bedeutenden , ja , als den unparteiischsten Ge -

schichtsschrciber der Revolution schätzte , arbeitet « er in diesem Labaro -
ratorium elf Jahre zusammen und lernte dabei „ einen von der Oessent -
lichkeit nicht gekannte » Iaures " ' kennen , „ einen Jauräs von lzeiterer
Unparteilichkeit , einen Iaures von wissenschaftlicher Objektivität , einen
Iäures , der gemeinsame historische Arbeit zu organisieren und aus

verletzter Eigenliebe entspringende Unstimmigkeiten auszugleichen
vcrftandVAbcr ob Anlard auch bekannte , daß wirtschaftliche Fragen
bei der Revolution eine viel größere Rolle gespielt hätten , als�
man früher angenommen habe , empfand er doch vor dem
h i st o r i s ch « n Materialismus bis zuletzt ein leichtes
Grauen : wenn er die ökonomischen und die politischen Strömungen
der Revolution getrennt nebeneinander Herlaiifen sah , mußt « ihm
im Grunde die marxistische Geichichtsbetrachtuug ewig fremd ge-
blieben sein .

Allezeit bestrickte ihn eben der Ideengehalt der

Großen Revolution , die für ihn längst nicht abgeschlossen
war . Undenkbar ein deutscher Hochschullehrer , der die Gedanken
von 18- 18, weil er selbst von ihnen durchdrungen ist , ein langes
Leben hindurch Generationen von Studenten »ininipjt . Aulard
alier war ein Mann von 1792 : die Erklärung der Menschenrechte
sprudelte ihm als lebendiger Quell auch für die Politik der Gegen
wart , und was er von Victor Hugo sogt «, galt unverändert auch
für ihn : „ Die Französische Revalutian ist ihm die große moralische
Macht , die die Welt » mwanoell " . So trug sein Schassen vielsältige
Frucht , da sich um seinen Lehrstuhl nicht nur ein « Schul «, eine ganze
misienschostliche Bewegung scharte , sondern ihm sein tiefgründiges
Studium auch eine treffliche Rüstung für den Tageskamps schmiedet «.
An der bourgeoisen Republik entdeckte er , di « Grundsäge der Graßeu
Revolution anlegend , mehr als eine böse Unebenheii ; von ihm , der

noch unter dem dritten Napoleon als junger Student der Göttin
mit der phrygi scheu Mütze gehuldigt hatte , stammte das beißend «
Wort : . . Wie schön war die Republik unter dem Kaiserreich ! " Aber
eben deshalb fand man ihn überall dort , wo für eine republitani -
schere Republik , für «ine demokratischere Demokratie gesochUii wurde .
In der Liga der Menschenrechte war er nicht nur in den Tagen des

Dreyfus - Skondals einer der fichtbarsten Rufer im Streit , und statt
sein Wissen auf Hörsaal und Studierstube zu deschränken , verkündete
«r ins zuletzt in unzähligen Artikeln der linksstehenden Press « seine
republikanischen , demakrotischen , airtiklerikalen und hümamtäreu
Ueberzeugungen .

Aulards Patriotismus entfloß denselben Quellen . Ein « Pater -
londsliebe war es . wie sie vor viereinhalb Menschenalieni die Teil -

nehmer der Reoolutions » und Konstiturionsfesle beseelt hakte , da

sie schwärmend ans Gesundheit , FpeWit und Glück der- ganzen Uni -

vcrsums den Becker leerten , ein „ Patriotismus weit wie die Welt " .
Wnm er denn den Weitkrieg als Forssetzung der Rtvolutionskrieg «
gegen die feudalen Despotien des Ostens aufsaßle und 1918 glaubt «,
daß die Französische Reoolutian durch ihre Ideen und ihre Söhne
den deutschen Imperialisrmis besiegt Hab «, so leitete er doch schon .
während der Einschlag deutscher Flicoerbomben in Paris die Schei -
den seines Arbeitszimmers zittern ließ , aus den Prinzipien der

Jahre 1789 bis 1793 die Notwendigkeit eines wahren Völkerbundes
ftb und war nachher einer der rüstigste » Wegbereiter der

deutsch - sranzösischen Verständigung : mit Freude
und Rührung p- räsidlert « er im oergangeven Jahr im Reichstags -
sitzungssaal dem Internationalen Kongreß der Döltcrbundsligcn .

Daß Victor Hugo in der Verbannung am 11. Juli 1870 im
Garten seines Hauses ein « Eichel gepflanzt hotte , der die „ Eiche
derDerein ' igtenStaatenvonEuropo " entkeimen sollte ,
hotte Aulards Spürsinn geweckt , und Ihm war die Freud « geworden ,
xu erfahren , daß dieser symbolische Baum zu stolzer Höhe und Kraft

gediehen war . Jetzt gehart eine Frucht dieses Baums in die Erde
des Batignallesfriedhafs , in der er feit voriger Woche ruht , damit
eines Tags eine neue Eiche der Vereinigten Staaten van Europa
über sein Grab schattet . Alphanse Aulord Hot es redlich verdicnt !

Ordnung .
Don Lohn Galsworthy .

In fetn «* kr. Xa$ tn in itr U. - tvtrftJang sin San Echatit
f cfAcinrnicn SoBcIfitiaitt » „ ein Sommentor " bringt Ist »
ein « ix «U,r trils kutirisch «, teil » rein sachlichrr Schilt * Ol i >g«n au » ! * «
cnglifchrn Gki«IIschait »I «b«n. di « ( im «rschittttrnd « ilnNagr g«gr , all

au » Jlonocnlion und Tradition sich «gebend « Unrecht bilde ». —
Mit Erlaub n! » de» Paul fielnai ) Verlage bringen wir die folgend «
Novelle :

Zwischen den Hoden , grauen Dlouern herrsckit Schweigen .
Unter dem Viereck de » Himmels , das durch di « hohen , grauen

Gebäude abgegrenzt wird , ist von der Natur nichts werter zu er -
blicken als die Gefangenen selbst , die Männer , die die
Gefangenen bewachen , und ein « Katze , die die Mäuse Im Gefängnis
frißt .

Wir kamen aus dem Raum , in dem gekocht wurde , und gingen
« nen Gang hinunter . Der alte Aufseher in der dunkelblauen Ulli -
form und einer Mütze , deren Schild über sein « aeradcn «isengraueli
Brauen ragte , blieb stehen .

i . Das da " , erklärte er . „ist dos Iuwelenzirnmer . " Er nahm
eimm Schlüssel , der van feinem Gürtel herabhing , und schloß die
eiiern « Tür auf . Ein Sträfling mit grfhem Gesicht , im gelben , mit
Virilen gezeichneten Gewand , der in seiner gelben Hand «in Stück
gelben Ledere hielt , warf einen Blick auf uns , senkte die Augen , und
nüt plötzlicher , schweigsamer , erschütternder Unterwürfigkeit ging er
bn uns vorbei und hinaus . Wir standen allein unier den - 5u « e -
' en", die er offenbar poliert hotte .

. Wir newien es mir zum Spaß dos Iuwelenzimmer . " erklärte
ber altc Wärter , und ein Lächeln — dos erste an jenem Morgen —-

bvlchtc über sein GesiHt . wich jedoch sofort wieder jenem seltsamen ,
traurigen Ausdruck , der in der Ties « mancher Augen ruht — ein

"lusdruck, als hätte der Betreffende , während er all « Aeußerllchkeiten
Lebens befolgte , seine Seele verloren . Er nahm eines der

- - Juwelen " von der Wand und hielt es mir hin . Es war ein glän - -
tendes Stahlormbond , da « durch ein « glänzende Etahlkette mit
tstirm zmeiton glänzenden Stohlarmband verhunben war .

- . Das legt man den Sträflingen heutzutage an , wenn ' » nötig
wird . "

Man wag in Sattalkammern Pferdegebisse , Ketten . Steighügel
hützern sehen , aber nie noch war eine Sattelkammer so geschmückt .
""■i dieses kleine Zimmer . Die vier Wände schimmerten hell wie
3' . ( ima nten bis zur Decke empor von . . Juwelen " aller Art : leichte
und fchoicrc Armbänder , lange Ketten , kurze , dünne und sehr dicke

-Grsenkettcn .
. Die hier sind altmodisch, " erklärt « der Ausseher , „die ge -

brauchen wir heut « nicht mehr . "
• . Und dos da ? "

Es stand ganz nahe und mar cms drei hellglänzenden Stahl »
Üonnrn gemacht , die an der Spitz « verbunden waren imd unten
>neit ouscinanderftanden : m der Mitte wurden sie durch Quer »

siangen zusammengeholten .
. Da ? ist der Triangel, " erklärte er ein wemg hastig .
. . Wird viel geprügelt ?"
Er starrte mich an . „ Dir kehlt e , — schien er ga sagen — an

Taktgefühl. "
�ehr wenig, " errnderte er , „ mir wenn e « nötig ist . " Und

ahn « zu wissen , daß «r so den Geist des System » gekennzeichnet , dem
�r diente , den Geist oller Systeme , schlug «r di « Absätz « zusammen .
als salutierte er vor der Disziplin .

Gegen die große , aufrechte Gestalt des Altan , wie cr so korrekt

MOmö . gegen sein ernste «, nicht unsraundliche » Gesicht konnte man

' nnnöglich Abneigung empfinden . In diese » kleine Zimmer aber

schienen di « zahllosen Gestalten der Bureaukmt ' « zu treten , sich
" Ot ihm in «ine Reihe z » stellen und iu Reihen hinter ihn , in einer

l ' ers wachsenden Pyramide , die in eine Spitze auslies wie der

Triangel selbst . Sie standen ausrecht und korrekt da und aus ihrem
Mund ' kamen di « Worte „ Rur wenn , » nötig ssl . " Und wann man
sie betrachtete , gewahrte man . wie fepgeformt die Umrisse , wie weich
' md glatt die

'
Oberfläche und w>« unburchdringllch der Bau der

Vyramide war . Ein valltommen symmetrischer Keil , Mann für

Mann durch etwas Gemeinsame » in den Seelen oneinairdergefessell .
stand diese Phalonr durch die Kraft ihrer eigenen Gestalt wie leb -

Ivies Mauerwerk . Stein aus Stein , einer auf dam anderen ruhend ,

lest und unerschütterlich , in furchtbarem Schweigen . Und aus den

Äugen der ganzen Phalanr . aus den blauen , braunen , grauen und

traurigen , hoselnuhfarbenen Augen , deren Blick « sich an einem

- Punkte trafen , sprach di « gleich « Aufsarderung :

. . Zurück , Bitte die Pyramide nicht anzurühren ! "

Dem Triangel den Rücken kehrend , «rssärt « der alte Aufseher

wieder :

„ Rur wenn es nötig ist . "
„ lind wann ist «s nötig ? "
. . Das entscheidet die Vorschrift . "

„Natürlich . Aber wer erteilt die Vorschrift ?

Tein Löcken verschwand . . Do » System . " gab «r -piruck .

„ Und wissen Sie auch , wie das System entstanden ist .

Er runzelte die Stirn — welch ' eine sonderbar « Frage !

Und mit leiser Ungeduld in der Stimme sagt - er : „ Es ist nicht

wein « Sache , bat zu erklären . " Und er warf den Kops zurück , als

wollt « «x hinzufügen ?
„ Fragen Sie doch den hinter miri " . . . .
Unwillkürlich blickt « ich hin . doch es stand niemänd hinter ihm ,

wir der Triangel , herrlich glänzend Da , mit derselben unheimlichen

Schnelligkeit, stieg wieder die Vision jener festgefügten Pyramide

von Männern vor mir aus , und ein jeder schien , den Kopf über die

Schulter zurückg « wa» dt , zu sagen :

„ Fragen Sie doch den hinter mir ! "

Ich bemühte mich angestrengt , die Spitze der Pyramide zu

s«h«n. Sie war zu weit entfernt . �
. . Wir haben die Ordnung aufrecht zu erhalten . " erklärte er

plötzlich, als wehr « er einen hinterlistigen Angriff auf seinen ©tana -

Punkt ah .

Natürlich : alles in diesem Zimmer dient wohl diesem Zweck - '

„ All «» — was in Gebrauch steht . " .
„ Aha! Aber Sie sagten ja . es wären ein paar Sa - h - n x . vi «

letzt nicht mehr gebraucht werden ? "

„ Die schweren Eisenketten da und dies « Gewichte hier ~ wem

fot sie früher den Gefangenen angehängt ; das ist ganz veraltel .

„ Sie sehen wirklich seltsam und barbarisch aus . "

Er lächelte .
» Meine « Sie ? " entgegnete er .

„ Und rönnen Sie mir sagen , weshalb sie außer Gebnmch ge »
kommen sind ? " . . .

Es schien wieder , als ob er mit dem Kaps nach rückwärts weifen

walle , sich jedoch zurückhielt .
„ Nein . " erklärte er „ „ das kann ich Ihnen nicht sagen . Wahr »

schetnlich hat man sie nicht mehr für nötig gehotten . "
„ Als man sie gebrauchte , lzaden die Behörden vermutlich an

ihre Notwendigkeit geglaubt ?"
„ Zweifellos, " erwiderte er , „sonst hätte man sie nicht gebraucht . "
„ Sic haben sich nicht träumen lassen , daß wir einmal so vor

diesen Dingen stehen ' und sie barbarisch heißen könnten ! "

Er starrte auf di « großen Handfesseln .

„ Man hat sie benützt, " erklärt « er . „ und sich wahrscheinlich nie

Gedanken darüber gemacht . "
„ Man muß sie für die Disziplin al « natwendig erachtet haben . "

„ Ja , gewiß . '
„ Und stand es damals um die Disziplin hesser al « heute ? "

„ Tanz und gor nicht ! Schlechter ! Soviel ich weiß , machten
einen , damals di « Gsjangenen bedeutend mehr zu schaffen als uns . "

„ Und wenn jemand den Behörden gesagt hätte , daß dies «
schweren Dinger da nicht » taugten , hätte man ihn ausgelacht . "

Er antwortet « lächelnd : „Höchstwahrscheinlich . "

„ Ich möchte nur wissen , ob In ein paar Iahren vielleicht die

Leute hier stehen und dasfelb « über diese Triangel und alle die

anderen „ Juwelen " sagen werden und un « Barbar « , nennen , weil

wir (, « benützen . Es wäre interessant , da » zu wissen . "
Seine Brauen zogen sich zusammen . . Kaum anzunehmen, " er -

klärte er , „ ohne die geht es nicht . "
„ Sie glauben , e« wäre unmöglich ? "
Wieder schien er sich umfeden zu wollen , hielt sich jedoch zurück .
„ Nein . " erwiderte er eigensinnig , „ ahne die geht e ; nicht . "
„ Wäre es zefahrlich , einen Versuch zu machen ? "
Er schüttest « den kurzgeschorenen Kopf unter der Schirmmütze .
„ Den Versuch würde ich nicht gerne sehen . Wir müssen Ord

mmg hallen . "

„ Zu der Zeit , da man aufhörte , jene schweren Ketten zu ge -
brauchen , muß man doch auch geglaubt haben , dabei Gefahr zu

lausen ? "
Er antlvartel « kühl : „ Darüber weiß ich nicht Bescheid . "
„ Der gegenwärtig « Stand der Ding « Ist also endgültig ? "
Er hängt « die Armbänder an ihren Nagel zurück , und sich ziem -

lich hastig umwendend , als fürchte er , von hinten angegriffen zu
werden , bemerkte er :

„ Wir kümmern uns nicht um solche Ding « : wir sind hier , um
das System auszuüben , wie es nun einmal ist . Wir gebrauchen
dos da nur , wenn es nötig ist . "

„ So bejahen Sic also meine Frage, "
Er erklärte würdevoll : „ Das ist nickst meines Amts, " und legi «

hie Hand auf den Triangel . Und in dem Augenblick schien wieder

die festgefügte Phalanx auszusteigen . Mann an Mann gereiht , alle

mit denselben Schulmeisteraugen — eine lebendige Pyrmnidc , die

durch die Muckst ihrer eigenen Gestalt zu Stein geworden mar . Und

aus ihren Reihen stieg ein Geräusch empor , al » ab sie zustimmten ,
ober es war nur das Schleifen des Triangels auf dem Baden , wie

der alle Aufseher ihn «in wenig weiter nach hinten schob .
Er schritt - zur Tür und öfsneie sie : und als ich, dieser Auf - >

forderimg folgend , hinausging , blickte ich nach den „ Juwelen " zu - !

rück . In iadellosem Glänze hingen sie rings » m den Triangel ; und -

mit derselben plötzlichen , schweigsamen , erschütternden Unterwürfig - >

keit kam unerwartet der Mann im gelben Gesicht und dem Stück ?

gelben Leber » in d « Hand , an un » vorbei und ging in dos Zimmer >

zurück . Die eisern « Tür fiel krachend hinter ihm in » Schloß : doch .

ehe sie zuschlug , sah ich ihn schon on der Arbeit , wie er die schim - >

wem den „ Iuwelem * polierte .
Seither habe ich ihn in meinen Träumen geschaut , wie er —

jj|
allein mit diesen Sinnbildern vollkommenster Ordnung — lautlos *

an der Arbeit ist . Und auch den alten Wärter s bau « ich in meinen :

Träumen , wie er mich fortführt , mit seinem ernsten , regelmäßigen

Gesicht und ben Augen , die um etwa » Berta re - ne» . zu trauern i

scheine «.



Am Gaskanal .
Don Paul Tlews .

„Sjeuie wollen wir einmal den Goskanal besuchen , wo die lange

Schlange ist und die Steine schwitzen in der Mittagsglut . .

„ Och — hu . . . ! Die lange Schlange , das ist die Drahtseil -

bahn , mannich , wo sie von dem Kohlkops kömmt und nächsten ihr «

schwarzen Brocken in den Elvoter von die Gasanstalt rinncr spukt . "

„ Aber , Rudi , dieses Deutsch . "

„ Ach . lassen S ' ihm man , er spreckt ümmer so ! " sagt Helene .

„ Und die Stein « schwitzen nicht " sagt Fidi .
„ 0 - - aber Menschen schwitzen ! " . . . . .Mein Vodder schwitzt

uck eis ! . . . Und neulich , wo meine Murrer bei die feinen Leut ge -
wascht hat , s' uck geschwitzt , un der Schwitz lief ihr ümmer pieplings
rqfser ! "

„ Au , Rudi , du , dos heißt nicht „die " , es heißt „bei den " feinen
Leuten ! " fällt Lotte ein .

„ Quatsch ! „ die " heißt dat, " braust Rudi auf , „ mein Vadder hat
neulichst uck gescggt : die feinen Lud , die könn ' mich sonst wat ! Ja ,
Auto fohr ' n, dat mög ' n sc ! "

„ Aber , Kinder , pfui , was schwabbelt . . . "

„ Ach , Herr Tiews, " piepst Käthchen fein und süß , „ ein Schmetter -
king , ein Schmetterling ! . . . Ein Schmetterling , ein Schmetterling ! "
hallt der Chorus .

Und so kamen wir zum Gaskanal .
Die Welt wird schön und licht . Es sind nur drei Schritte vom

Häusermeer . Links um die Ecke geht der Knick . „ Der Stz�ßenknick ! "
meint Irma wichtig . „ Ein neues Wort , ein neues Wort ! " jubelt
einer . Holzpantoffeln klappern , Füßchen watscheln klatschend über
di « glänzend runden Steinköpse , herrlich schmutzig und nackt !

„ Meine lieben Kinder , meine lieben geliebten Kinder ! " braust
und murmelt es in der Tiefe , in der Seele da unten irgendwo , es
kommt ganz tief herauf und greift mit heißen zarten Händen nach
dem Herzen . Ganz weich , aber mächtig stark und unaufhaltsam . Da

zittert dieses ' Herz , dieses sonderbare Ding mit seinem kitzeligen
Röhrersystem und seinen Anodenfäden wie ein teurer Superhetero -
dynempsänger und will sich nicht beruhigen . Immer im selben Rhyth -
mus schwingt und schlenkert es seinen roten Saft , daß er brennend

durch alle Adern strömt : „ Meine geliebten Kinder ! Meine teuren

geliebten lieben Kinder ! "
Das ist also di « Herrlichkeit , die ich ihnen zeigen werde ! Schon

glänzt das Wasser über den Straßenbord . Und ihre Augen werden

heller , und ihre Wangen glänzen mit , und es ist zur selbigen Stunde
ein Tönen in ihnen , und ihr « Füßchen tanzen mit den kleinen

schmutzigen Wellen dort unten um die Wette . Das ist das Wunder !
Ach , wie ist das schön ! Wie herrlich , wie hinreißend und überwäl -

tizend für kleine Großstadtaugen , für kleine unschuldige Menschen -
kinderherzen : Sonne , ja , Sonne und Licht !

Wie flüssiges Silber liegt jetzt am Kai das Wasser da , lang und

schmal . „ Wie eine silberne Stange ! " erläutert Fidi .
„ Ach , Fidi , das hast du lieb und schön gesagt , ich bin dir ja so

dankbar dafür ! Wie eine Stange aus Silberpapier ! " . . .
„ Und dat Wasser bullert, " sagt Lotte .

„ Rein , es lutscht, " behauptet Irma .

, „ Hm, es macht wie uns lütt Karl , wenn « auße Flafch drinkt, "
schreit Rudi begeistert .

„ Es lutscht , es schmatzt , es schmatzt . . . es nutschert . . . nein ,
nee . . . doch . . . je , doch . . . es bullert . . . nee , nich . . . es

gnursch ! " . . . Hurra , ist das ein Leben ! Lieb « Kinder , liebe ge -
liebt « Kinder ! poltert das Herz in der Tiefe .

Sollt « es „ Ruh «. ' " fchreln ? Sollte es pkStzkkch anfbrOBtm wie «k»

Unteroffizier ? Das Herz ? Was wißt ihr von einem Herzen ! . . .
Es bullert , es lutscht , es lutscht , es putscht , es latscht und platscht

und klatscht und schmatzt ! Ja , so ist dos am Goskanal ! An

u n f e r m herrlichen schmutzigen Gaskanal ! . . .
Und ihre Augen werden endlich satt . Silber . Gold , roten Rauch ,

weihen Rauch , braunen Rauch — was sie nicht alles trinken können
mit ihren Blicken ! Rein , es ist fast nicht zum Aushatten , was es

hier draußen alles zu sehen gibt ! Und die treuen blauen Guckerl

huschen umher , wie scheue Mäuschen zuerst , und dann wagen sie

sich heraus , hurtig und flink , hierhin und dahin . Das ist «in Ge -

schmause : Feuer , Wasser , Luft und Erde . . . hui , das geht ! Kleine

flink « Propeller sind sie geworden , dies « Mäuschen , Flieger ! Und

nun saufen sie dahin , quer durch die Luft hindurch , in olle Winkel
und Ecken , in die Schlote möchten sie hinabkriechen : aber so leicht
geht dos nicht . . . Do ist ja auch die Drahtseilbahn ! Sieh , sieh !
Schau ! �Hoch ! Wie wütige Schlangenköpf « schwenken ihre Loris

heran , links um die Eck«, geradeaus , halblinks , rechts um di « Ecke
und wieder geradeaus , hui , das geht ! Schon kommt ein neuer

Drachenkopf herangeflogen , und noch einer , und innner wieder
einer ! Hu , ist dos ein Ungeheuer , das Kohlen und Menschen frißt . . .
wenn es sie kriegen kann !

„ Luzie ihren Walter hat sie uch gefressen ! " Anneliese .
„ Wer ? "
„ Die Drahtseilschlang, " erklärt unbeirrt Anneliese , „sie hat ihn

vons Gerüst gestoßen . "
- „ Bom , Anneliese ! "

„ „ Ra ja . „ vom " vor meineswegen , aber er war bot ! "

„ Herr Tiews , es spukt hier achtern Kohlenschuppen ! " fängt jetzt
Alma an .

„ 3 , wie wird es denn : . . . Hahaha ! "

„ Ja , ein Pudel mit glühnicht « Augen ! "
„ Ach , Alma , das ist doch Drägers Pudel , der kömmt von

Franzens Mes ' I " -

- -
Das Lengholz plätschert , Angler dösen , Tauben flattern , Rauch

spinnt , Räder quietschen , Dmht klirrt , Träger grunzen , Fuhrleute

schuften . Staub quillt , Sonne brütet , Kinder jauchzen , Stroh

schwimmt . . . Das ist der Gas — , unser Gastanal !

O, du schöne , geliebt , unermeßliche schöne Natur , wo du auch

seist , wenn du nur unsere Heimat bist ! . . .

Diel « verankert « Wohnbvot « Mich « « 10 thmm W« G
drei bis fünf quer übereinanderliegenden Bambusschichten , das j «
_ _ _L v. - m. - c . . _ _ a : ui _ _ porikklnach der Größe primitive Hütten oder größer « Holzhäuser trägt .
Die großen Wohnboote sind geräumig und sauber , besonders die �

Das malaiische Venedig .
Es liegt im Sumpfdelta des Musistromes , der aus den

Urwäldern d« r Westküste Sumatras kommt , hat ungefähr 80000

Einwohner und ist «ine der heißesten , übelriechendsten und dennoch
abenteuerlichsten Städte der Welt :

80 000 Menschen wohnen in der Pfahlboustadt Polembang im

Wasier und Sumpf , in einer Wirrnis von Pfahlhütten und Pfahl -

häufern aus Bambus , auf Wohnbooten und Floßhüllen , es gibt
keine Straßen und Plätze , nur unzählig « Flußarm « . Kanäle ,

Kanälchen , schlammige Rinnsale und den breiten Strom . In der

Nacht saugt das Meer , dos fast achtzig Kilometer weit «ntfernt ist ,

durch den gewaltigen Rachen des Musidettos die kaffeebraunen

Wasier mtt allem Unrat und Abfällen aus den Kanälen , am Bor -

mittag pumpt die Flut die Kanäle wieder voll , treibt gurgelnd unter

den endlosen Pfahlvierteln und schaukett die Reihen der schwimmen -
den chinesischen Kaufläden , die schwimmenden Magazin « und die

langen Gassen der Rakktts .

Ratkits der reichen Chinesen sind oft ganz luxuriös ausgestattet , um � �
jedes Haus läuft eine breite , blumengeschmückt « B« randa , die Wume

sind lustig — es läßt sich in einem malaiischen Wosserhaus wohnen , jn g�n
und man Hot dabei noch den Bortell der Freizügigkeit , da der

Standplatz nach Belieben verändert werden kann , bei Bränden wird
�

einfach der Anker gelichtet , oder man löst die Rotangtau « , um aus fchen«
der Nähe des brennenden Bootes zu flüchten . Üioße ,

Warum haben wir Europäer mtt unserem ungestillten Hunget sttzert

nach Sonne , Luft und Wasser keine solchen schwimmenden Sommer - 2

Häuser ? Sie sind billig , gesund und bequem , es müßten nur einig «

beherzte Wasserrotten den Anfang machen und di « erste Kolonie von |
malaiischen Rakkits auf den Havelseen , in den Rheinwinkeln oder in

den Donauauen gründen !
Das ganz « Leben dieser großen , bunten Sumpfstodt spielt sich l

auf dem Wasier ab : Schreiende Händler verkaufen auf ihren Booten
'

Obst . Trinkwasser , Gemüse , Süßigkeiten , Krabben und riesige

Austern , die beim Essen in Stücke geschnitten werden , auf

schwimmenden Garküchen schmoren Fische in Oel , Barbiere seifen

auf ihren Booten die Kundschaft ein , auf seinem Boot hockt ein

chinesischer Ohrenputzer neben einem Kuli , der dieses Vergnügen
mtt geschlossenen Augen genießt , Motorboote und Ruderbarken der

reichen Chinesen jagen durch das Gewühl der zahllosen kleinen

Kanus . Im tieferen Wasier des Stromes Deck an Deck die

malaiischen Prauen und chinesischen Dschunken , Dampfer und leichte �
Segler und zwischen diesem Gewimmel von Wasierfahrzeugen baden i

Schwärme von Kindern , Frauen und Männern in ihren weißen I

Sarongs , waschen dabei Wäsche und Geschirr , putzen sich di « Zähne 1»«�
und spülen trotz allen Abfällen und Kloaken mit diesem braunen

Wasser den Mund . Schoren von nackten Kindern hocken in densintzg

morastigen Tümpeln , suchen Krabben und fischen , von den Veranden >

und Wohnbooten , aus Kanus und Barken wird mit Netzen gefistht ,
die ganz « Stadt duftet nach Fischen , Tang und dem schwarzen �
Schlamm , der in der Sonnenglut Schwärme von Moskitos ausbrütet .

Es gibt auch ein vornehmes , europäisches Viertel am linken f7 \

Ufer des Musi , aber es ist langweilig und häßlich wie olle -

Schöpfungen europäischer Architektur in den Tropen , und die all «,

malaiische Sumpfstadt mit ihrem Labyrinth von Wasserwegen , sried - frsln ,
lichen Bambushütten und den stets vergnügten , bescheidenen Malaien st - erm
und höflichen Chinesen ist dagegen «in wenn auch recht übeldustendes sicßön

Idyll . - »
Bei Nacht wird dieses tropisch - asiatisch « Venedig trotz ollen s 08

Morastbänken , Moskitoschwärmen . Miasmen und der feuchten Hitze

zu « inem phantastischen Erlebnis :
Dann leuchten zwischen dem Wastengewirr der Prauen und

Dschunken die schwimmenden Kaufläden wie bunt erhellt » Bühnen .
endlos spiegeln sich die farbigen Papierlaternen der Wohnboote in

schwarzen Sümpfen und Wassertümpeln , halbnackte , wie mtt O' el

gesalbte braune Leiber schimmern aus den Veranden unter rötlichen
Petroleumlampen , die chinesischen Teehäuser sind taghell von Kerzen
und Lampions , vor den vergoldeten Hausallären schwelen di «

�
Rauchopfer , Lachen und Gezirp von Mandolinen tönt herüber . I « j fj [
den Kanälen tanzen die kleinen Lampen der Boote gespenstisch wie

Irrlichter auf und ab , di « schwarze , heiße Nacht ist voll Lärm

dennoch geheimnisvoll . Irgendwo schnarrt ein Grammophon . Ei «
�pit »1

langes Boot taucht aus den Kulissen der Pfahlhütten , erfüllt vo « . /ust, ,
dem Kinderlachen der Malaien , vop Musik und Singen :

Serenata im malaiischen Denedig . — Bolkmar Ir » . rti '

- Sc

FürHerbftii . Ulmtei
Hm

■tei ?
Sm

Herren - Ulster «7. St . —

Herren - Paletois��i�W : � ? ?
Winter - Joppen
Lodenmäntel

ein - und zweireihig mit warmem
Futter . . . 49 _ _ 37 _ _ I9 . » 0
lan und Bozencr Form , marengo

oliv . . . . . .» 4 . - 44 —

Sakko - Anzüge btau 115 — 95 . — 89 . -

39 . 00

59 . 00

22 . 50

34 . 00
69 . 00

| Sakko - Anzüge farbig , in allen Preislagen |

Hosen gestreift , , . 16 . 75 18 . 50 11 . 75 9 - 15 6 . 90
Hosen gestreift , la . Ausführung 29 . 50 26 . — 22 . — 18 . 00
Brccdies - Hosen Cord . 21 50 15 . 50 18 . 50 9,75
Breeches - Hosen Manchester 19 . 75 15 . 50 11,50

Windjacken für Herren 27 . 50 28 . 50 16 . 75 11,90

Windjacken für Burschen 21 . — 18 — 15 — 10 . 75

Windjacken für Knaben , Gr 5 ; 12 50 8 . 50 6 . 50

Reichsbanner - Windjacken . . 25 — 19 . 00
Reichsbanner - Breeches fa Qualität . . 14 . 75

Ski - Anzüge zweiteilig , Blusenform . 64 — 54 . 00

| Herren - Stofffe in groSer Auswahl !

Pullover für Herren , ohne Kragen 19 . 50 14J5 9 . 00
Pullover für Herren , mit Kragen . 19 . 75 16�25 15,75
Westen für Herren , ohne Kragen . 17 — 15 75 15,50
Westen für Herren , mit Kragen . . 18 . 75 14 . 75 11,00
Normal - Hemden . . . . . .5 — s . 75 2 . 95
Normal - Hosen . . . . . . .5 . - 3 . 50 2 . 10
Futter - Hosen . . . . . . . .sas 4 . 00 3 . 75
Farbige Garnituren . . . . .. . . .4 . 95 4 . 25

Handschuhe für Herren , Nappa . . 6J5 6J5 5 . 75
Handschuhe f Herren , Nappa , gefütl . 8 . 90 8J5 7 . 25
Handschuhe für Herren , Trikot . . . . 2 . 40 1,95

Herren - Hüte woiihiz . . . . . . r J5 o�o 5 . 25

Herren - Hüte Haarfilz . . . . is . 90 12 . 50 10 . 90

Sport - Mützen . . . . . . 2 . 75 1 . 45 1,25

Jacht - Club - Mützen . . . . von ras bis 2 . 25

Kragen in den neuesten Formen 0 . 65

Oberhemden weiß u . farbig , jedeAusführg .

Schals für Herren in modernen Farben v. 15 . — bis 1 . 45
Cacfacnez . . . . . . .. , von 10 . 50 bis 2 . 75
Cachenez Liepe de Chine . . . von 21 — bis 14 . 50

Hosenträger mit Leder l . OO. mit ( jummibiesen 1,25

Schlafanzüge Flanell . . * « tras 11 . 90 8 . 90

Schlafanzüge Trftotine « . . von 24 . 50 bis 12 . 50
Taschentücher für Herren . 0 . 75 0 . 45 0 . 28 0 . 15

Schirme für Herren , » . 11 . 50 10 . 25 8 . 90 8,90

Spazierstocke . . . . . . . .i . oo 1�5 1,25

I H10d . 5elbrtbinder in großer Auswahl |

Socken für Herren , engl Wolle . . . . .2 . 40

Socken für Herren , farbig . Wolle m. Seide 8 . 25

Socken für Herren , pr . Maco , einfarb . u. gemustert

Socken für Herren , Flor m. Seide . , 2 . 90 2 . 50

Sportstrümpfe . . . . . . . ." 5 8 . 75

Stutzen

. . . . . . . . . . . .

» . 2 » 2,40

2 . 10
2 . 90
1 . 40

2 . 25

2 . 40

1 . 75

k

l

tl
I

S. , Oraniewtiraße 16m 65 11. , Reinickendorfer Slrafle 21

CharloUenburg , Rosinenair a�e u O. , frankfurter Allee 60

V,

S|
Ti
hi
cj
bl



ir
t « Ga ? nicht «*, nnmi d « ? chausherr . da » hie ? ist m ganz « ?
. ®0r ' "pinp; ,tj mtfi da , Aino ist «in I «i ! kiavon . W« nn «rss all ««
' � IMÜ mit «ine ? Mauer umgaben ist . dann wird die

1 5� p « d « r romantisch noch ungeheuerlich Wirten " . Dann werden
. 7� »ordere und die rü - twärlige ftassode die Wage halten und■ er auzgana wird nicht dem prächtigen Eingang gegenüber wie

� » nne « Aschenputtel zur Seite stehen .

I L . �ahr �IlooN ' - pankom . Au ? Feier sein « «injijhrigeii D« -
»den , hart « da , g - fß , „ Ii p o I f . ftlno in Pankow . Berliner

. t » ' Festvorstellung arrangiert , die mit einem Symphonie -
« <ines 45 Musiker starken Orchester « vom sreigewerkschast »
Musikerverband eingeleitet wurde . Der Hautkapellmeistcr

fiir die „ Präkudien " pon Lisftt und
' .

. . . . . .
.

" eö * « an
di »

das
Vr . M« nst » n «?nt «t « .
„ Tannhäuser ' - Ouvertüre großen Beisoll , den er des che
Orchester abgab . Fvnkregisseur Max Ring hielt eine Begrüßung »«
ansprach » und sprach dann noch allerlei Nette » von Hans Reunann .
Der Film : „ Rasputins Liebwabenteuer * beschloß den gelungenen
Festabend .

n so. . /V-m
teile »vn 0,70 di » » feinWledlli Seederetejs find aü e o » »«r

»terkall » Werldeiin und deren Filialen in vklen SledtMIen »ehfiltM . #«»
: !en Nachfrage wegen empfiehlt e» sich, die Karttn rechizeillg gu entnehmen .

«kio - n l «d> pernünttioen »et erteilt
« ein « «. 7. Spandau «, «lt . 02. allen

die altbewährt « lsirm « lipptch . »»�«,
denen , die al » Weihnacht « «», preta -

Ke » » . «atdlne » med « « veed « «olle ». « « FKn »
keppich - Bunsch emp,i<ch! i drinacnd . schon i « »ionat Zlopamber UV taufen . Z »
W' ihnacht - Mpaot , belarcherp der letzten Woche vor dem ftefte , welch S »
dränge tn den «eriaul - riiiimen , welche tost , wclch » Rervosttät ! Zm Rooemd «
dagegen hat der Beekitulee die Möglichkeit und die fiait . die Wltnlch « jedas
«intrlnen fignoe » mit »ovstee sachmännlscher Gründlichkeit *a erforschen und
OB erfitllen ! bell », zu erliilirn auch schon deshalb , weil im Novemdcr die
Leg«, t » sdmiliche » Artikeln reichhaltiger und vollftitndiger zu lein pslagen .
Darum soll teder , delsen Zeit und dessen Mittel etz erlauben , den Rat der
ssirma Teppich - Buesch befvtgen . der I » den sech» Worten »- geben ist : „Schon
im November muh plan kaufen " ,

G« gibt keine » he etliche reu Obeunh, «l « der tleberiragung einer Over ,
ei », » Schauspiel », eine » Vrchest - rlsn . i - rike oder eine » interessanten Vortrags «
a « Radio zu lauschen . Diesek billig , Vergnügen kann sich jeder lotst «», d»
« « » sch»n iije 0 M. wöchentlich dir bekanntest - » 2. bi , L- nöhr - n. Apparat
ew» Löw. . star,n »> Nor », Dr. Svth , Lchaub , Ideal , Telissimlkn uk«. bei der
Äerloch - Ges- llschakt m. d, K. » Derlin . Haltes '
«ehalt « -i kann .

ckescher Markt 3—0, Norden t791 —SS.

ftcurterL '

1 it Ock A n H a. ; ; ÄS in
; Rä7�

»ChA bltnden0

MKiS
«elf «• mcllio ,

' ��" »fiardon .
rßKtlteh

, *101

75\

. tocuneri *

\ Strickkleid
1 reine Wolle .

( es che , ele -

] ganteModello ,
apart , reizvoll . /tjTK

[ sehr dillig

S Lasen -

[ Jäckchen o
reine Wollo , H
hübsche Farben , mMOSI

lunentbehrlichV� ' v »
hör jede Dame

' • öfifim

i�S
STJVt «

> bh/upfhoBe
'

fe ' oÄ f

1 Ptunen . '
Mmdhose
sto' iif *
Äf . vrhVi
' • • « ftihsitii

' Dcumn *

Sch/upfhose
| eatre schwere f %
1 mit weiBem » n * M

gerauhten Fut - H

j
ter . daa �iabtig « %ß 50

Jahresjoit , ©r - W- 4 ®

[ Sehlupfhoae
1 warm . kOnetlleb «
| Seide mit » ng » .

* ' MßO
©rüS , l « W

rauhtam
Ihübicha Farben ,

)

' r . Vl

Am FreltAg . dem S. November 1Ö28, abend ® 11 übr ,
veraoluad nach landein , mxt aebr grauer Gedalo go -

schworen X©J�eo mein lieber , guter Mann ,
Unser treuaorgender Vatir , Bnxder , Schwiegervater ,
ochwagar und OuVal , der VarbandsvorsiWödö

Hermann Jäckel
rr vor der VoUendunff des V. LebaB » i » hre, .
Dj « a »«igt Uj tiefstem Sohmera ' w harnen aller

Biyterbliobeoac an die trauernde GMtin

Lina Jäckcl geh . Vetlerleln

Die ElBdarherunp findet am üittwoeb . 7. Jtovewber ,
Uhr , im Krematorimo öericbtitraOe statt .

kurr

Am fr dem Z- November 192« vers »rb nach längerem

�h*eren Ulden der Vortliitnda des Deutsehar » Te»tll «rbelter -
Vtrhandtg , unser lieber Kollege

Hermann Jäckel
Wir verlieren tn Ihm einen Kollegen und Pijhrar von gerades «

seIt >stloj «r Autopferung für di * Seche der ArbeltrritbafL Seine
r «ue PfitchteHüllung . «ueb lo den »chwersien Tagen »einer Krank -

"«It , war uns ein Teqeh endes Vorbild . Er war uns aiie Zeit
rtn Ireundlicher Se rater und Helfer , der uns uevergeßlich
bleiben wird .

Die gro »« Dankesscbuid , die abzutragen wir verpflichtet »Ind.
" Snaen wir nur einlösen , wenn wir In seinem Sinne wei erarbeiten .

Di « Ab # « * ' « 1 " * » H« ap < v » rw « Jtnog
des Peutacben Textllorballer - Verbände * .

« « eOOO » « —» SSSSUA
Unlnem I ! «b»» Genosienoosr �

�NNS lllill Melm ZetsM t
di , M,l < i « n « a • iteoBafchc J

zum «Siohrigeu afietubildum ei/
DI* 16. Abteilung . £

Allen Genossen und Betonnlen hier -
durch die traurige Nachricht , dof) mein
lieder Mann , unser lieber guier
Vater . Lchwieger . und GroHvater .
der ganze gut , Mensch , der Schuh -
machermeister

�VilKelm Richter
i « 79 Ledenejehre am l. November
an Varmverichlingung eerttorben ist.

Im Na « , » der Kinierbiiedenen :
Elise Richter

Echönaderger Str . 8
®t » Sinöicherung findrt Dirnsiag .

den 0 November , mittag » II Uhr.
ichrstraße

Am FreftajL dem 2 November 1928 , verstarb nacb langer
schwerer Krenkhelt unser erster Vorsitzender , Kollege

Krematorium Gericht ! 1 statt .

Hermann ja

« Dm Bteundm , «elonnttn und
Verwandten zur Nachricht , dah am
». « gpember der Farm, »

Otto Venus
nach schwerem Leiden mtlchlyim tfi

Um still , Teilnahme dstirn
»t » Sleterblteda » » »

Dt « «infischerung findet am Ritt -
«och. de « 7 Noorwder . 20 Uhr. im
»rematorium »erichifirah , statt .

Am 2. Nov starb unier langjdhriger
Koffmiemlcc , unser lieber Genosse

Hermann Xnaui
Panlow . Siudnitzstr t .

Sir werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren .

Dt , Sinitscherung flnhH Dtrnstag .
den « Rooember , M>/ , Uhr, im Are-
matoriun Gerichistrahe statt

Um reg « Beteiligung ersucht dt»
>2». bis • SO. Abt .

Für dt , stbeenud groß « Teil -
nahm » bei dar Gwitschrrung meines !
Manne » , unsere » guten Baier ,
ivrichrn wie aus diesem Weg»
allen Bekannirn . Freundin und
Barteigenosten uala, » he>»lichfien |
Dank «us .

Heleae örfthtn n, Kinder -

Der Deutsche Textilarbeiter - Verband verliert in ihm einen

seiner treuesten , besten und fähigsten Berater Der Verlust , der

uns trifft , ist unersetzlich Die deutsche Textilarbeiterschaft , die

Verbandsmitglieder und Funktionäre hingen an ihm mit großer
Liebe Um so schmerzlicher Ist es , von diesem treuen Freunde

Abschied nehmen zu müssen

In der Geschichte unseres Verbandes hat sich der Kollege
Jäckel selbst ein Mal gesetzt , das ihm treuestes Gedenken für

immer sichert

Wir rufen Ihm ein » Habe Dank für deine Mühe " nach .

Der Hauptvorstand
des Deutschen Textilarbeiter - Verbandes

Die Elnlscherung findet am Mittwoch , dem 7 November ,

18V» Uhr , Im Krematorium üerichtstraße statt ,

\ h . »•' r-

•• ■ ■■- •

Eisu - ifr . Bcllcn . Ä
Stahlmatratzen . COBMl « n Prfv . UU9M st.
uisenmObeliaDr, » • ■feKTHOr . )

Blnmevspenden
itb « Sn

t «f »w v r »' »wert
Paal Clollete .

vorm . («den ßtvt'
MariannenstraB « \
Gti « Siaunlinstrah «

» « ' chlariboi . 10801

Nif Ulete

IlvmlstmcktiIwttHUltÜ«.
& nm *

ORJOINAL ALLUt CRiMER BÖRSENfEDERtt

Am t. Movember ...
Krenkenlager unser Beiriebsl » ter ,

v«r »- «rb nach Inn ,
riebsigiter , Herr

Wilhelm Knupe
Wir variieren >n ihm ein »» pflich getrauen

und »uverläsjigen Mitarbel : «, und werden ihm
sigu » ein treue » Gedanken bewehrer -

Barlin , de » i November 1UJL
Die lobabcr ( Kr Flrmp

Otto Baumann
StraB «»# a. Tia ' bau , Berlin N 20, Badstrat » 6t

Di « ElnltchenÄg findet Mon' ag , da » i
November , «bends 71ij Uhr, Im Kicmatorium
Garlcnteir . statt

beim Hinacheidi - n meine »
QMtwln « ( ■

OanUsaeanR .
Teilnahm «

cn Manne », da »
für dt « vielen Beweise herzliehe

Emil Krüger
sage ich «ilen Qenosshn und Kolleifn , inshp .
zoftdere den denoanen der X Ahtlg , der 5PlZ . ,d »n>
AutalCbtHschl und der Direktion der Sarvtshan
»enattshrauerei , eeruVer SIder . Verband und dem
Cartwiri » - Verband meinen tiefgelühltcn Dank .

Ww . Ann « KrO�er ,
Die Belsetzonl der Asche findet am 7. d. M- . nschrr .
3' } Uhr, auf - em Pnedhof OerichistraBe statt .

Danksagung .
Vfiz die innige Antailnahro ® beim ,

Heimgrange meines lieben Mannes und
• graten Vater » eprecheu wir hiermit
allen Frennden und Bekannten unsoron

. benlioh » tea Dank aus .

Frau Emma Adamszewskl
uhd Sohn «

Berlin , im November 19Ä .
WilheUuabavoner Str . 5, .

Klein - Hypotheken
ab 2000 , - Mk .

auf Miuti * und Landhäuser
Berlin und Umgegend

vergibt b«i kulantester Beleihung

Commandi�eselisdiall
für VermOüt nsverwaHunü « n

Berttn MW. l , Unter den Linden 75 70
TM. 1 z « « > r » m 19 « 10 —14

I H I Bcdronaei tooTj

Sofort sdunerzfreles Gehen
und Stehen für wenig Geld I

Hühneraugen und Schwielen unter der

FuStohle vcruriarhen mitunter förehlcriiche

Schmerzen . Diese werden in 2 Sekunden

beseitigt , wenn Sie dos echte Ruklrol - Hfihner -

• ngen - Pflaster auflegen .

C» ist ganz dünn , trägt infolgedessen
nicht auf und verursacht auch keinen Druck .

Viele hundert Aerzle empfehlen und ver¬

ordnen infolge der schnellen und absolut

sicheren Wirkung nur das echte KUKIROL .
Versuchen Sie es sofort !

Fugschmerzen , Brennen
und Wundlaufen der Füße beseitigt das

Kukirol - Fuhbad . Das Kukirol - Fukbad erfrischt

und stärkt die FüSe , und erhöht damit die

Leistungsfähigkeit . Bei schneller Ermüdung
der fübe leistet es wunderbare Dienste .

Schon nach dem ersten Kuktrol - Fubbade -

verspüren Sie eine starke Erleichterung .
Viele Millionen gebrauche ? das KukiroV -

Fußbad , denn es ist für alle , die vid gehen
und stehen müssen , eine wahre Wohltat .

I Kukirol - Hühneraugen - Pflaster
Original - Packung 1 Mk .

In Bindenform . Packung

mü i Bädern 1 Mark mit 5 Pflastern 73 Pfg .

miWROWADRÄ KURT KRttP » BAD SAUBLMEM

Fußbad - Sparpackung
t Mark



Wir bringen in dieser Woche wohlfeile Waren aus fast allen

Abteilungen , die sich durch ihre PreiswQrdigkeit schon jetzt
zum Einkauf für das Weihnachtsfest ganz besonders eignen .

- Trttotaaeu —,

CnfarzleMflpIer Z. . . 7 c
zart « .Farben

.............
95 , #

qc
WindeB ' orm . . . . . . .1,95 , 1,45 , � rfPt

Damen -Scblflnler i » » i «
mit warniem Fnttor . . • • • »«• I |

Damen - �dilflpler 4 »
»cht Mako, farbig

. . . . . . .. . . . . . . . . .
I

Kinder - SMIer qc
mit aageraohtem Fatter , Gr. 85 U & Pt

Jode weitere Grösse 15 PI mehr .

«tttidisi . . . . . 24srr
OSmlDir Sekd Kit MBtu , 095
reine Wolle . . . . . . ..

. . . . . . .. . . . . .
mm

DameQ- DeberDliKes 995
reine Wolle

. . . . . . . . .
. .

. . . . . . . . .
M»

Kinder - Westen 0. Pullover » ? »
in dir . Aasfllbrniiges, . . . . ,4,7S , w

Damen - Westen ors�so
geschmackvolle Aus/öhrmg w W

Gardinen
Spannstoff 95 « .
Madras dnnkelgnmdlg , ca. 130 cm breit , Meter 2 �

Tüll - Bettdecken 6 * °
nöbalstoffa

Gobelinstofff Ä . m 3 * °

Mokettee . ISO eu breit , rtr Sofabcril� Meter 6 30

Deesen
kamelhaarfarbig ,
weUgemischt

. . . . .
einseitig kariert ,
well gemischt

. . . . . .
14 "

1600

Schlafdecken
Reisedecken

Steppdecken 1 950
Lluferstoffe

1 # welrwa ■- moderne Streifen , A60 ea. S7 am 490
ca. SOcm breit,Mtr M, breit , Meter H

Jacquard - �� ' t��WS "

Vrtttsen und Teppiche
VolMSt - SrückSn solide Straz. oaaieronalltgt ,

LrSese ca. SO/IM i
ISO

Afshan - Brücken � „ 11

90/180, 2600

Velvet - Teppiche 5oUde I ' /ää ™ 49

Afghan - Teppiche

7SO Q
56/110 W mit Frc .

SO m 700 mtm .
( B/128 I # mit Fr. '

00 72 ° ° 4 4 000

1 Halbmond - : ,
1 plüscb , Gr. 1

ZS ° °
t50;35o1 1 8

Mark,gntWoU - OdEOO 9 97 ° ° 1 Ort ® 0
b oa. 1701235 ea O W 300/300 I dB # 250/350 I aJW

300/300

LktwleumlSukev gemastert
ea 17 cm 9

. breit A
29 ea 90 em 9 '

breit « M
20 ea 110 em A.

breit " W
19

— Stvümvfe —
i

für Damen :

Mako oder Seidenflor . . . . . Paar «r w#

Seldenilorc oder Mako oder rein - � �
wollene UnterziehstrQmpfo , Paar I

Reine ftolie konsüich « seide �
�5

oder echt ägyptisch Mako. . . Paar

denflorstrumpf , 2"*�
Beide ) od. reine 2�

Für Herren :

Jerlie - Eitra, ' d™&�'
mit elastischem Doppcirand , Paar i

Jerfle - Setde " ilidn.%dk.«.sneL
Wolle , kaaebmir , orig . - engl , Faar

95p .

1

Reine Wolle
oder Mako- Jacqnard

. . . . . .
Paar

Deine Wolle . der nor 445
mit Knns se. de, gemustert , Paar

Reine Wolle 1 «färb . od. kamolhaarfarb . gestr� Paar I

Reine Wolle � « 0� . 99s
besonders haltbar . . . . .. . . . .Paar äm

Kinder : Gamascken rcin '
Wolle ,

Grösse 7- 8 1,45 « 4 6 1,25 , 0- 3 95 «

Vovzellem und Glas
TsfeiieFViee Haugoldrand , . . Kno
Voligoldhcnkel , TTtlg . , farl2Pere . ■« O
Kaffeeservice »ng. , gerippt . . 7B
Form, Btrewblamendckor

. . . . . . . . . .

O

Kaffeeservice stig� Hr2Pem . 17B

Tassen u . Teller £ £ £ £ ? ; 95 «

Mokkatassen ». Goidbenkei 50 « .

Küchengarntturen f,� ; « 90

Weinrönter . . . grauem fiu 25 « .

Weinrömer mit s «nne

. . . . . .

50 ? .

Rotweingläser gutt

. . . . . . .

25 ? .

Bierbecher

. . . . . . . . . . . . . . . . .

25 ? .

Butterglocken geschliffen . . 95 «

Salats geschliffen

. . . . . . . . . . . .

. 95 «

Henkelkörbchen . . . . . .
Bleikristall

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

9 4 ' °

»iinriiiiuiiuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittitiiiiiiiiiniiitiiiiritiiitiimNwiiimiitiiimniiMiniuiHmiiiiNHiimiiiniiiMiinmiiiimniiiiiMimNiwme

Satz Solatieren
Steingat , 6 teilig . . . . .. . . . .

qc i Bonbonnieren
�WwPf . == Bleikristall

. . . . . . .

Stück 450 550
niiuiiiniiiiiMiuunitifiiiiiiiiniiutiiniMiNimNWiiiiiiMiiiiiiiHHiriiiniiiiiiMiniiiMiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiuntiiniimuiiiiiitiuiiiiiiiiiniiiiiii�

- Glektv . Ävtttel - i

HeiZSOnnen meaelBgTer - ATS 4 O 75
nickelt , 1 J. Garant , m. Zoleit Sf i

Heizkissen „ Hertte " , AS04 4 50
2 Jahre Garantie

. . . . . . . . . . . .

sf II

Bügeleisen mit Znleitang , « • 76 775
2 Jahre Garantie , ea. 8 kg . . . O /
ntniimuittiftiHilitlltiifn(wljiijiitiiiuiHi>tHUHiHitiiiMmniiuilllR

1 Hochfrequenz - Apparate 1
i mit 6 Elektroden Ä ASO i

„HelKnon" 38 j
HiiiniiiiiHniiiUKUiiiittntMumtiMHUHiiiiiiniiniiiiiiiuimiwnnii

LVivtsthattsaviikel

Zinkwaichwannen �2� 15BB

Zinkwaschzober
c

w » u» »1
Heizrohre emalUlert

. . . . . . . . . . .

2 35

Ofenschirme . . . . . .2 ®® 420 6 50

Mülleimer S� . �M80 2 « «

Volkswannen reniäkt

. . . . . .

15so

u,nii,iimmmmmnmimm>liiittii «»mnmii!im«ainnt»mnmn�ii,! i,imnnmim,ii' iiiii !ii „iiinni !,n ' ii,i >i ' „»i »iii »n»miminimw

Alpoka- EsslOHel en I AlpaHo Raffeeiaffel 9e I
e versilbert . . . . . . . . . .Stück DMVPk . = v rsilbert . . . . . . . . . .Stück mmrnßPt . 5
=iuuniimmiiniiiiinnutiuiiiminnimii«mitmii«iiiiiniiiii :iiiiiii (i~niiiTiiitiiiiiiiiimi)iin!iiiiimiiHiniiiiiniiniiiiiiiiiiiitiiiiiinintiiuiB

Alpaka - Esslöffel . . snek 45 «

Alpaka - Kaffeelöffelstock 22 «

Alpaka - Bestecke Paar95pL I48

TortenplattenlTntToÄ Z45
Untersätze meaeingvern . Band 95 «

Teeglashalter . . stock 75 , 95 «

Isoiierflascheir . . . . . swek 95 «

Waitemhauser Gestell , mit

_ _

nihter Mobair - PerOeke . Schlaf -
aogen , im H. md . . . . . . .ca. 80 em 1

175

walterenauser uesteu , nur ge- « » , .
nihter Mobair - Perlloke , Schlaf - C
äugen . Im Hemd . . . . . . .ca. TOcm

Waitershauser GoeteU , «o- —.
lide Ansföhrnng , mitHaar , *

Schlaf an gen o. Wimpern , caJZS em

Dahn Waltershaoaer Gestell , mit �fy \
liQUl Haar . Schlafangen end � w
Wimpern , mit Stimme , ca. 44 cm W

ohne Stimme 4,75

Sie Aielwaren . Ausstellungen -

Leipziger Strassai

Wie die Pujipe Turaja
zu Ihrem Namen Kam

Bella - Altlance - Strasmmi

Varietö

Wintergarten
WUnersdorfar Streuaeai

Münchhausens
Abenteuer

Alex » ndarplBtsi .
Nein » und Peters

NordpoUahrl

Brunnenstra

Des Kindes

Weihnachtstraum

A n draamat rmasa •

Latsch und Bommel

auf der Weltreise

Der Ozeanfileger Im

MSrchenlande ,
Kpttbuaap Damm « -

Der schöne
deutsche Rhein

Ch aumsaaatr ama f

Knecht Ruprechts
Zauberreich

Erstiiotlsbubf qc
mit Scblaiangen , im Hemd ■.

mit Stimm . 2,00
«

eehr preleaert ,
stark » AnsfOhrung .

00490 n * 400 q (
Kern I SSemfc ittenTW « . demv

I PoDDeoUe! der . - wasdie, i
- sömöennd- slrflmDleiD

reidierAuswabl . J
216 |

Scfrick und gckl £ kiik

kann auch die st &rkate Dame in passender Kleidung erscheinen . —

Bei der FlUle und Plannlg -

faltfflgkelC der Bestände kann jede Dame , ob klein , ob 1

grob , ob schlank , ob stark , des für sie VorCalltaatCasCa |
bei ( Ix und fertig vorfinden I

Für die herbstlichen Tage sehr
praktisches und kleidsames

Wollkleid
aus reinwollenem Rips - Papillon ,
offen und gescblessea su tragen ,
mit eleganter Cröpe - Georgette -
Auflage auf Krngea uud Man¬
schetten , aparter Perlmuttcrk nopf -
leiste , bestepptem Gürtel mit
fescher Schnalle ; Vorderteil dea
Rockes mit zahlreichen tief ein¬
gelegten Falten . Das dezente ge -
scbmackroIIcKIeid ist ,
für schlanke und
für die stArksten
men eine Zierde i

>. Das dezente ge -
leidlst dPk
Jauch - Bgl —
s » De-

nur AWlJ «

. An unserem kolossalen Lager
für Morgenröcke finden Sie
eine unglaubliche Auswahl von

' un�Moröcnrööten
roo den elnfechsten bis «n den
elegantesten Exemplaren aus
Crdps da Chine ns «. Warmer
Morgeareck ans einfarbigen
Flansebstoffen m. andersfarbigem
Behal und Aermelaofaeblägen .
In Tieion Farben und GrfiSeo

7 -
■aar & •

Praktiscber und kleidsamer

Herhstmantel
aus welchen Stoffen englischen
Charakters , ganz auf elegantem
Putter , Herrenschnitt mit auf¬
gesetzten Taschen mit Klappe ,
langer Kellerfalte im Rücken ,
breitem Gürtel mit Schnalle . £ io
schmucker Mantel für die küh¬
lere Jahreszeit , In vielen Grüben

und Mustern rorrktig

39 ?
Modernes Kleid
aus eigenart . bCdlUdlleill Soml
mit Cröpe - Georgette - Kragen und
Aermelauf schlügen , glockig ge¬
schnitten , mit Gürtel und aparter
Schnalle . Dieses warme und ge¬
schmackvolle Kleid ist In vielen
Mastern and allen Weites vor -

rütig und kostet

. . . 39?

Kleid
ans rrinssidsnem Crdpc . Salin
mit Ctdpe - Georgette - Kragcn und
Weste , moderaem Glockenrock ,
Gürtel mit feiner Agraffe und
Sehmucknadel , apart gearbeite¬
tem Aermel . Dieses cnltliekende
SieSende Kleid ist in rielenGrö Jeu
und modernen Farben , auch in
sebwars Torrltig und kostet

- 49 ?
Jagendlicher

Mantel
ans Torihgllehem Bips , ( ans aal
seidig ( Unsendom Steppfntter ,
mit sehr schönem «csfreifteu Pcla -
kragen , Oürtal mit talnom Var -
aehluS . Ein hnrrarragsndar
Sehmuck für nnsero JungaaDamao

59 ?

atatlger Eingang der neuesten

MoMöplaolen
Die herrlichen fiCSClUCliatt «-
u. UMMHlelder , die entzücken¬
den AAendmaillel , die wunder -
Tollen PelM aus edlem Bauch -
wark werden die Bewunderung

jeder Dame erregen .
kr die sUrkstcn Damen

stets Passendes am Lager .

Herrlicher

nanlwurfmanfel
dio heimliche Sehnsucht jeder
Dame , aus prachtvollen Fellen mit
grofieiii breiten u. langen Kragen ,
auf hochelegantemCrCpcdeOhlne -
Futter , das in sehr reicher Sticke¬
rei einen besonderen Schmuck
erbü1t,tn ganz horvorrag - Pzflform
In diesen kostbar . Mantel gehüllt ,
wird jede Dame das Ziel bewun¬
dernder Blicke bilden . Er kostet
1» vielen Weiten vorhanden

. . ,35 ( h

Offomane - Maitfel
mit zweifarbigem Ripsfutter ,
Kunstseiden - Aermelfutter , mit
breiten , angesehnittenen Be¬
sätzen , die mit einer feinen
Borde abgesetzt sind . Der Mantel
ist mit einem sehr schönen Kragen
aus echt aBStrailsdien
OpöSSam ausgestattet und im
Rückenteil apart vertiert . Dieser
wundervolle , ftufierst geschmack¬
volle Mantel ,
kost . . In allen
GrfiBen vor
ritig . . .

. üufferst geschmack -

- HO ?
BildtdtOiie *

StU-Tanzkleid
au » wuoderTOl lern Teil mit breiten
Crdpe - Georgeilc - Bladen n. Taft -
Unterrock , modern goMrenor
Taille , mit lang . Doppel . Ter b. nd '
d' L. ,VlV : . ,, . , £ ,ehen «elklelfon -
partie In d. Taillengegend eodigl .Das gsn » reuende Kleid Ist , »rialen Farben rorritlg und keilet

. . 45 ?
Tanzkieldchen AS

.
I. Maidsgrögen . In u ? iM 1
Pastenfarbee . 88 —188 an •

Mittwoch ,

SRIdiwaren - laöcr
finden Sie riesenhafte Aaswahl in

Sfrtddadicns Pallovcr
für Damen o. Herren ,

Sfrlck ' Kieidcrn .
»euTg» Strldf - Komplcfs

in zahlreiehen Mustern .
für die atürksten Damen .

warme Süldf - westen .
einfarbig , bunt gemua »«ert und mit Bordüren .In Tillen Farben
allen Grölen

OrtglmaJ
Wiener Sfiidf - Pniiover

in aebönstoa Mustern

emus - �
Suren , T Mmm

1 &7

- 10 :

Pricbd� Branl- o.

Dodizeilshleider
Anden Sie bei uns eem ein -
fnohsten bis lum fslnsteu Genre
Wr eile OröSen so denkbar

bllllgatan Praitan

StT 7t No�mbAr 1f28 Prächtige Kinder • Kleider - iO
m

Reizende Mädchen - MSntAi 4 -berOhmter Kindertag I J * * a . �IS ! l5 .
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